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Inland. 


Die jüngſte Bahnkataſtrophe. 


Atlantic City, N. J. 1. Aug. Noch 
zwei der bei dem furchtbaren Zug-Zu— 
ſammenſtoß Verletzten liegen im Ster— 
ben, ſodaß ſich die Geſammtzahl der 
Umgetommenen auf 49 ftellen dürfte, 
— Die Gefchäfte unferes Städtchens, 
eine? beliebten Sommer-Vergnügungss 
plakes, melche Diejes Jahr ohnehin 
Ihwah waren, dürften durch diefe 
Kataftrophe für den ganzen Sommer 
berdorben fein. 

Bridgeton, N. %., 1. Aug. Reichlich 
5000 Menjchen waren am Bahnhof 
berjammelt, ala mit einem Ertrazug 
von Atlantic City die Leichen hiefiger 
Bewohner, melche bei der Bahnfata= 
Itrophe umgefommen waren — 19 im 
Ganzen — anlangten. E3 gab biele 
berzbrechende Auftritte. 

Frl. Lillie Taylor, welche erft als 
umaefommen gemeldet jourde, ijt nur 
ſchlimm verlegt worden, und dies io= 
wie der Schreden beraubie fie ihrer 
geiitigen Fähigkeiten. Sie ijt als ra= 
fende Wahnfinnige hierher zurücges 
fehrt! 

Alle geplanten Vergnügungen, Au3- 
flüge, Ballipiele u. |. m. für Diejen 
Sommer find abbejtellt worden.” 

Der Smmeiderftreif. 

Nem York, 31. Juli. Die Mifhellig- 
feiten zwijchen den Schneidergedilfen 
& und den Kontraftoren fcheinen wieder 
% eine bebenflichere Wendung zıf neh= 
"men. ‚Am Sonntagmorgen will der 
HKontraftorenVBerband alle feine Wirk 
* Stätten eröffnen und Nicht-Gemwerf- 
Tchaftler anftellen, wenn or feine Ge- 
teerkichaftler friegen fann. Das mag 
zu fürmifchen Muftritten führen. 

Ueber 60 Kontraftoren, welche nicht 
au diefem Verband gehören, haben jegt 
bas Abkommen mit der Gemertidhaft 
unterzeichnet. 


New Dorf, 1. Aug. Weber 1000 der 
Streifenden KinderjadendSchnetder ha= 
ben von der Gemwertichaft Weifung er- 
halten, zur Arbeit zurüdzufchren, da 
das Ablommen mit der Zmenggemerf- 
Ichaft diejer Streifer von über 100 
KRontraftoren unterzeichnet worden ilt. 
Man erwartet, daß bald die Zahl ver 
nachgebenden Kontraftoren auf 150 ges 
ftiegen fein wird. 

Bis Mittwoch — fo Hoffen die 
Streifer — merden alle 3000 Aus- 
ftandige diefer Branche fiegreich zur 
Arbeit zurückgefehrt fein. In amderer 
Beziehung mag der Streif noch kurze 
Zeit dauern. 

Die Gemwerffchaft der Kleiderver- 
fäufer hat ein neues Abtommen ent= 
tworfen und wird dasfelde am Mitt- 
moch den betreffenden Arbeitgebern 
unterbreiten. 


Niedrigerer Maiszoll. 


Malhington, D. E., 1. Aug. Gene= 
ralfonjul Erittenden, in der Stadt 
Merito, telegraphirt unlerem Staat3- 
departement, daß von jebt an bi3 auf 
Meiteres der Einfuhr-Zol auf Mais 
nach Merito von 1.40 für je 300 Pfb. 
auf $1 herabgefeßt worden ilt. (Wahrs 
Tcheinlich, mweil die diesjährige Mais 
Ernte in Merito megen vielfacher 
Dürre nur jpärlich ausgefallen tjt.) 

Gr 309 Beitihenhiche vor. 

Rome, Sa, 1. Aug. Der Farbige 
Tom Evans wurde beichuldigt, an 
dem Landweg nach Decatur einen un: 
fittlichen Angriff auf eine junge Weiße 
verfucht zu haben. Ein Pöbelhaufen, 
der ihn in die Gewalt befam, Iieß ihm 
die Wahl zwijchen Aufhängen und 100 
Veitfchenhieben, und et entjchied fich 
für das Lebtere,. Nachdem er die Hiebe 
erhalten Hatte, Iieß man ihn laufen. 
Blutend Tchleppte er fih nah Der 
Grenze von Alabama zu. E3 jcheint 
nicht, daß er tödtlich verlegt if. 


Unwetter. 


Santon, XU., 1. Yug. E38 verlautet 
bier, daß zu Burlington, Ya., und in 
der Uimgegend zwei Wolfenbrüche nie- 
dergegangen feien, und daß Dabei auch 
eine bedeutende Anzahl Menfchen ums 
gelommen fei. 


Shnapsfabrif:-Be 
ſtellung. 

Louisville, 31. Juli. Die Whisky⸗ 
Fabrikation in Kentucky wird auf 18 
Monate faft vollitändtg eingejtellt mwer- 
den. Die Kentudyer Schnapsbren- 
net, rejp. ihre Vertreter in dem betref- 
fenden Ausfhuß, haben ih darauf ge= 
einigt. 

Dampfernahridten. 
iinactonmen. 


New York: Etruria von Riverpool; 
Karamania von Neapel; Ontario von 
London. 

Boſton: Servia von Liverpool. 

Liverpool: Georgic von New York; 
Sagamore von Boſton. 

London: Maine von Philadelphia; 
Montana von Baltimore. 

Antwerpen: Berlin von New York. 

%bgcaangen. 

New York: La MWretagne nad 
Hapre; Zucania nad Liverpool; Ams 
fterdam nach Rotterdam. 

Liperpool: Nomadic nad New Norl. 

Moville: Ethiopia, von Glasgow 
nach. New Hort. 

Southampton: St. Louis nach New 


rt, 
Am Lizard vorbei: Auguſta Victos 
ria, von — nach New Yort. 


F 


1 
I 
1 


1 
1 


Selbitmord eines Sträflings. 

Baltimore, 1. Aug. Fred Whitney, 
alias Harıy White, beging Selbftmorpd, 
indem er aus einem Yeniter de3 !brit- 
ten Stodes des Marylander Staats- 
Zuchthauſes ſprang. Er Jtürzte 40 
Fuß, fein Schäbel wurde auf dem 
Steinpflafter zerfchmettert, und der 
Tod trat augenblidlich ein. 

Whitney und Kohn R. Williams 
hatten am 23. März 1895 den früheren 
Stadtverordneten Walter R. Smwindell 
dahier am hellen Tag angefallen und 
um $2500 beraubt, Sie waren nad 
zwei Wochen in Pittsburg feitgenom- 
men, hierher zurüdgebracht umd zu je 
= Sahren Zuchthaus verurtheilt wor⸗ 
den. 

Neue Unruhen. 

Steveland, 1. Aug. Wie man be= 
fürchtet Hatte, ift e8 an den „Bromn 
Horlting Works" abermals zu einem 
Krawall gefommen, bei welchem ein 
Mann eine tödtlihe Schußmwund da= 
bontrug. 

Daraufhin erflärten die Arbeiter 
den Streik, der fchon beigelegt war, 
für neu eröffnet. 


Die alte Unglüdsgeihicdhte. 


Columbus, D., 1. WAüg. Whner 
Doolittle und feine Gattin, welche in 
dem Haufe Nr. 363. Nord-Dritte 
Straße wohnen, erlitten durch eine 
Gaſolin-Exploſion tödtliche Brand— 
wunden. Sie wollten das Gaſolin 
zum Reinigen von Möbeln benutzen. 

Noch mehr Bahnunglück. 

Springfield, Ill, 1. Aug. Unweit 
Birkbeck ſtießen zwei Perſonenzüge auf 
dem Hauptgeleiſe der Illinois-Zentral— 
bahn zuſammen. Mehrere Angeſtellte, 
darunter auch der Poſt-Agent Wm. 
Baker von hier, wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. Die Paſſagie— 
re jcheinen ohne bedeutenderen Schas 
den davongelommen zu jein. 


Ausland. 


Der Kampf um die Hüchenfee. 


Berlin, 1. Aug. Der Kampf um die 
Küchenfee zwijchen den Garde-Drago- 
nern und Gardesfüraffieren tft noch 
niht beendet. Meitere Nerbereien 
zwifchen denfelben Haben zu neuen 
Verhaftungen geführt. 


15 Jahre für den Kolonihl: 
Schhröder.! 

Berdin, 1. Aug. Friedrih Schröder, 
der berüchtigte Frühere Oberdireftor-der 
Deutichen Oſtafrikaniſchen Plantage— 
Geſellſchaft, welcher kürzlich unter 
Anſchuldigungen der Grauſamkeit ge— 
gen Eingeborene, des Mordes und der 
Nothzucht verhaftet und in Ketten nach 
Tanga verbracht wurde — auf Befehl 
des Gerichtshofes am letzteren Orte — 
iſt ſchuldiggeſprochen und zu 15 Jah— 
ren Zuchthaus bei harter Arbeit verur— 
theilt worden. 


Hat es England auf Tanger 
abgeſehen? 

Berlin, 1. Aug. Die Meldung, daß 
bei Gibraltar 21britiſche Kriegsſchiffe 
zuſammengezogen worden ſind, wird in 
hieſigen politiſchen Kreiſen als alar— 
mirend betrachtet. Man fürchtet, daß 
es England auf eine Beſetzung von 
Tanger, dem Gibraltar gegenüberlie— 
genden Punkt an der afrikaniſchen 


Küſte, abgeſehen habe, wodurch es die 


Einfahrt zum Mittelmeer völlig unter 
Kontrolle bekommen würde. Den Vor— 
wand zu dieſer Beſetzung von Tanger 
würde England leicht in dem dort herr⸗ 
ſchenden Aufruhr gegen die marokkani— 
ſche Regierung finden. 
Majeſtätsbeleidigung. 


Berlin, 1. Aug. Der Berliner Ge— 
ſchäftsreiſende James Groß iſt hier 
unter der Anſchuldigung der Maje— 
ſtätsbeleidigung verhaftet worden. 


Treten für Stöcker ein. 


Berlin, 1. Aug. Der durch ſeine 
geplante Gründung eines „Kirchlich⸗ 
ſozialen Kongreſſes“ wieder mehr i 
den Vordergrund getretene Ex-Hofpre— 
digerStöder hat dem „Kladderadatich” 
eine willfommene Handhabe zu neuen 
Anrriffen gegeben. Das befannte po= 
fitiihe Wigblatt hat aber damit in ein 
MWespenneit geitochen. Als Rächer des 
Vielgefchmähten erhebt fich jebt eine 
Anzahl ver ehemaligen Kollegen Stö- 
ders. In der „Kreuzsgeitung” geben 

1 Geijtliche ihrer Entrüftung über die 
Dreiftigfeit der Angriffe des „Kladde- 
radatjch” Iebhaften Ausdrud. Sie be- 
nüßen bdiefe Gelegenheit gleichzeitig 
zu einer Weißwaſchung des Angegrif- 
fenen. 

Es läßt dies zu der Annahme gelan— 
gen, daß Stöckers Rolle auch in hoffä— 
higen Kreiſen noch lange nicht ausge— 
fpielt iſt, und daß die Konſervativen, 
die ihn oſtentativ von den Rockſchößen 
abſchüttelten, ihn noch einmal mit offe— 
nen Armen aufnehmen werden. 


Acht Jahre für „Haberfeld⸗ 
treiben.“ 

München, 1. Auguft. Die bapri- 
fchen Gerichte gehen meuerdings der 
oberbayrifchen Bolfäfitte des Haber- 
feldtreibeng mit gröhter Enerrie zu 
Leibe. Die Regierung ift offenbar ent» 
Ichloffen, diefe Art Voltsgerichte aus 
zurotten, und. die Gerichte unterftügen 
yie darin, indem fie über die abgefaßten 
Haberer wahrhaft drafonifche Strafen 
verhängen. So ift jebt hier der „Rö- 
nig“ der Haberer, der Bauer Xofenh 
Vogl, welcher fürzlich, ala ein Haber- 
Karen 5 Bella überrums 
pelt wurde, nach heftigem Widerftande 
ber Polizei in Die Hände fiel, gu act 
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Ghicage, Samftag, den 1. Auguft 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Jahren Gefängniß verurtheilt morben. 
Mit der Statuirung diefes Eremples 
ift, fo glaubt man in München, diefem 
Ueberbleibfel aus dem Mittelalter, an 
melchem die oberbayrifchen Bauern mit 
folher Zähigfeit feithalten, das Rüd- 
grat gebrochen. 
Srblindung wird furirt. 


Hamburg, 1. Yug. Die Ddeutjche 
Chirurgie hat abermals einen großen 
Triumph zu verzeichnen. Dem Aus 
genarzt Profeffor Dr. Deutihmann 
dabier ift e8 gelungen, die Erblindung, 
wenn diejelbe von dem Verlufte oder 
der Beihädigung der Nebhaut ber- 
rührt, dadurch zu heilen, daß er die 
Mebhaut von lebenden Kaninchen da=- 
für einfebt. Dr. Deutfchmann hat ibe- 
reit3 mehrere gelungene Operationen 
diejer Art in Fällen volljogen, wo bie 
bisher befannten Methoden fehlgefchla= 
gen waren. 

Durd) Morphium vergiftet. 

Mainz, 1. Aug. Die Familie des 
Bahnarztes Bernhart iit von einer 
MorphiumsVergiftung betroffen mor= 
den, welche den Tod eines Kindes zur 
Tolge hatte, 

Bismarck muß ſich ſchonen. 


Friedrichsruh, 1. Aug. Trotz der, 
mit großer Regelmäßigkeit wiederkeh— 
renden Meldungen über den vorzügli— 
chen Geſundheitszuſtand des Fürſten 
Bismarck ſcheint es damit doch nicht 
ganz ſo gut beſtellt zu ſein. Die Aerzte 
haben dem Fürſten unbedingte Scho— 
nung während des ganzen Sommers 
auferlegt und ihm jede Anſtrengung 
auf das Strengſte verboten. Alle Maſ⸗ 
ſenempfänge und Beſuche ſind daher 
abgeſagt worden, und auch von der 
Badereiſe muß Abſtand genommen 
werden. 


Bayern verkauft Gewehre aucChina 


München, 1. Aug. Den erſten und 
einzigen Vortheil aus dem Beſuch des 
chineſiſchen Vizekönigs Li Hung Chang 
in Deutſchland und den „beſiegelten 
freundſchaftlichenBeziehungen zwiſchen 
Deutſchland und China“ hat ſich bis 
jetzt Bayern geſichert. Es hat nämlich 
an China einen willkommenen Abneh— 
mer für die Mauſer-Gewehre gefun— 
den, welche durch Einführung des 
neuen Gewehres überflüſſig geworden 
ſind. Die erſte Partie, 30,000 Stück, 
iſt ſchon an China geliefert worden, 
und weitere Abſchlüſſe ſtehen bevor. 

Weil er den Hut nicht abzag. 

Kaſſel, 1. Aug. Wie früher gemel—⸗ 
det, wurde Hr. Neutze in Niedermeſſe, 
Kreis Hofgeismar, vorläufig als Mit— 
glied des dortigen Gemeinderathes 
ſuspendirt, weil er vor dem geſtrengen 
Herrn Landrath Beckhaus nicht den 
Hut abgezogen hatte. Dieſer Herr 
Beckhaus ſelbſt hatte die Anzeige ge— 
macht. Jetzt hat der Kreisausſchuß, 
unter dem Vorſitz des Landtags-Abge— 
ordneten Pappenheim, aus der zeitwei— 
ligen Abſetzung ſogar eine dauernde 
gemacht! 


Wollten die Fürſtin von Bulgarien 
rauben. 

Wien, 1. Aug. Schöne Zuſtände 
müſſen da unten in Bulgarien herr— 
ſchen, wenn nicht einmal die Landes— 
mutter davor ſicher iſt, von Räubern 
entführt zu werden. Die Fürſtin von 
Bulgarien hat ſich, um nicht mit ihrem 
Gemahl, dem ſie wegen des Uebertrit— 
tes des Prinzen Boris zur orthodoxen 
Kirche noch immer zürnt, zuſammen 
ſein zu müſſen, mit ihren beiden Kin— 
dern in das berühmte alte Kloſter bei 
Nikoſelo zurückgezogen, und von dort 
hatten Banditen ſie und die beiden 
Prinzen Boris und Cyrill entführen 
wollen. Das Komplott iſt aber noch 
rechtzeitig entdeckt worden, und es iſt 
jetzt von Sofia aus ein Regiment Hu— 
ſaren zum Schutze der Fürſtin nach 
dem Klo]; ! 


Sine Hexenverbrennung. 


Budapef, Ungarn, 1. Aug. In 
Eoefaca (?) haben Bauern eine Zigeu- 
nerin, welche für eine. Here galt, in die 
Berge geichleppt und dort bei lebendi- 
gem Leibe verbrannt. 

Bewaifneter Friede. . 

Züri, Schweiz, 1. Aug. Die un 
mittelbaren Folgen des ſchweizeriſch— 
italieniſchen Arbeiterkrawalls ſind 
zwar vorüber, und die Stadt iſt wie— 
der ruhig; ſie gleicht jedoch einem 
wahren Kriegslager. Alle Straßen 
und Plätze wimmeln von Truppen al— 
der Gattungen, und ſämmtliche öffent— 
liche Gebäude ſind in Kaſernen umge— 
wandelt, während der Reſt der Krie— 
ger in Bürgerquartieren Unterkunft 
gefunden hat. Von. den Verlegten ift 
einer geftorben. 

Bom Sozialiftenfongreh. 

London, 1. Aug. Der fozialtftrfche 
Weltkongreß iſt zum Abſchluß gelangt. 
Er hat außer einer akademiſchen Er— 
örterung ſozialpolitiſcher Fragen 
nichts don Bedeutung zu Tage gefür- 
dert. Man beichloß, den näditen Kon- 
greß im Jahre 1899 in -Deutfchland 
abzuhalten, oder, wenn politifche Hin 
derniffe die Ausführung  diefes Be: 
[hluffes unmögli machen follten, 
dann im Sabre 1900 in Pariö zufam- 
menzutreten. Auch wurde jchon jet 
beichloflen, beim nächjten Kongreß un- 
ter feinen Umftöhden Anardiften zu- 
zulaffen. 

In dritter Lefung angenommen, 


London, 1. Aug. Das Unterhaus 
nahın die wichtige Vorlage beireffg Er- 
bauung einer Eijenbahn 


* 


küſte Afrikas nach Uganda in dritter 


ſtern Abend vier farbige Burſchen da— 
| mit, mehrere Revolverfhüffe in 


von der Dit- 


Lejung an. Man will die Ausführung 
der Vorlage möglichit beichleunigen. 
Abermals Taniende umgefommen! 

Shanghai, China, 1 .Yug. Die 
fürzliche unheilpolle Fluthiwvelle an der 
Kiüfte des nördlichen Japan Hat jegt 
ein Seitenſtück an der chineſiſchen Küſte 
von Haichau erhalten. Die Geſchichte 
paſſirte ſchon am 26. Juli, doch iſt die 
Kunde davon, ‚wegen der ſchlechten 
Verbindungsmittel, erſt jetzt hierher 
gelangt. An jenem Tage ſtieg im Gel— 
ben Meer plötzlich eine rieſige Waſſer— 
mauer empor und wälzte ſich mit un— 
geheurer Schnelligkeit nach dem Lande 
zu. »Es heißt, daß reichlich 4000 
Menſchen umgekommen ſeien, ſowie 
auch vieles Vieh. Das Unheil wäre 
noch größer geivorden, wenn die Hüfte 
dort ganz eben wäre. 

Zum Untergang des ‚„‚Fltis.’‘ 

Shanghai, China, 1. Aug. Die 11 
Mann, welche aus dem, in einem Teis 
fun untergegangenen deutjchen Kreus= 
zerboot „ltis“ gerettet wurden, hat= 
ten fich gmwei Tage bindurh an den 
Trümmerſtücken feſtklammern müſſen, 
ehe ſie das Geſtade erreichten. An der 
Stelle, wo das Boot verſank — mit 
dem Hintertheil zuerſt — iſt das 
Waſſer nur ſeicht; aber die See ging 
zur Zeit ſehr hoch und ſchwemmte viele 
Leute hinweg, die ſich im anderen Falle 
ebenfalls hätten retten können. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Zur Bürgſchaft zugelaſſen. 


„Dr.“ Louiſe Hagenow und „Dr.“ 
Ida von Schulz, von Nr. 104 Wells 
Straße, denen, wie erinnerlich, der Tod 
der jungen Dame Hannah Carlſon 
zur Laſt gelegt wird und gegen welche 
die Großgeſchworenen bereits eine auf 
„Mord“ lautende Anklage erhoben ha— 
ben, wurden heute vor Richter Chet— 
lain zur Bürgſchaftsſtellung zugelaſ— 
ſen. Die von ihnen verlangte Bürg— 
ſchaͤft beträgt je 55000. 


Kurz und Net. 


* 9. Randall, ein Injafle des Ar— 
menhaufes zu Dunning, der fih am 
Donnerftag au einem Yeniter Des 
dritten Stochmerkes flürzte, ift jeßt 
feinen "Verlegungen erlegen. 


* Antald Cart R’Tatham ertwirkte 
geitern vor Richter Prindiville einen 
Haftbefehl gegen den KRommifliong- 
händler Edgar B. MeContey, von Nr. 
196 ©. Water Str., den er des Mein 
eidg bezichtet. 

* Polizei⸗Inſpektor Fitzpatrick Hat 
heute die Geheimpoliziſten neu abge— 
paart. Die ſtädtiſchen Detektives ar— 
beiten nämlich ſtets paarweiſe. Der 
heutige Tagesbefehl zerſtört zahlreiche 
langjährige Theilhaberſchaften. 

* Der Civic Federation ſind die 
Baarmittel ausgegangen. Sie wird 
ihre Unterſuchungen von Krummheiten 
in unſerer Stadt-Verwaltung und 
ihre ganze Thätigkeit einſtellen müſſen, 
wenn ihr nicht gemeinſinnigeGeſchäfts— 
leute mit erheblichen Beiträgen zu 
Hilfe kommen. 

* Zahlreiche Beſchwerden über 
Bauernfänger, die mit Glücksrädern 
und dem altehrwürdigen Nußſchaalen— 
Spiel die Paſſagiere der Exkupſions— 
dampfer „Ivanhoe“, „R. B. Gordon“ 
und „Chief Juſtice Waite“ rupfen, ſind 
biöher von der Sicherhejtsbehörde un— 
beachtet gelaffen worden. 

* Uncle Sam läßt von heute an nad 
Schantioirthen Umichau halten, welche 
e3 verjäumt haben, ihre Bundesligen 
rechtzeitig erneuern zu laffen. Die 
hierzu vorgeſchriebene Friſt iſt geſtern 
abgelaufen, und jetzt koſtet die Lizens 
837.50 ſtatt 825, dazu kommen unter 
Umſtänden noch erhebliche Gerichts— 

ſten. 

Staatsſekretär Hinrichſen beab— 
ſichtigt angeblich, es den Gutgeld⸗De— 


mokraten zu erſchweren, ihre unabhän— 
gigen Kandidaten auf den offiziellen 


Wahlzettel zu bringen. Er ſoll es der 
Fraktion nicht geſtatten wollen, die Be— 
zeichnung „demokratiſch“ in ihremPar—⸗ 
teinamen zu gebrauchen. 

* In unmittelbarer Nähe der Co— 
lumbus-Statue vergnügten ſich ge— 


die 
Luft abzufeuern. Eine der Kugeln 
traf den zufällig des Weges daherkom— 
menden Zufchneider George May, von 
Nr. 253 Clark Str., prallte aber glüd- 
licherweife an der Hofenträgerjchnalle 
ab, jo daß May unverlegt davonfam. 
Die leichtjinnigen Schügen entfamen 
im Duntel der Nadt. 

* An Erie und Tomnfend Straße 
brach gejtern Abend plöglich eines der 
Räder eines Trollenzuges der CEly— 
bourn Place-Linie, wodurch der Wagen 
mit ftarfem Rud aus dem Geleije ge- 
fchleudert wurde. Die einzige Pafla- 
gierin, die Nr. 44 Crosby Straße 
mohnende Priscilla Blake, erlitt bei 
dem Unfall jehmerzliche Hautabichür- 
funnen, ebenfo der Motorführer, €. 
Arhibald mit Namen. 


— immer derjelbe. — „Haben Sie 
fon gehört, Herr Lieutenant? Grä- 
fin Julie, welche erft vor drei Mona- 
ten den Geheintrath Setter geheirathet 
bat, if plöglich geitorben.“ — Lieure: 
hant: „a, marum heirathet Sie au 
einen Zipiliften!* 


Das deutſche Hoſpital. 
Die Forterxiſtenz der Anſtalt in Frage geſtellt. 


Die „Abendpoſt“ hat geſtern in ih— 
rer letzten Ausgabe gemeldet, daß Prä— 
ſident Henning vom deutſchen Hoſpi— 
tal⸗Verein um einen Ginhaltsbefehl ge— 
gen die Direktoren der Anſtalt nach— 
geſucht hat, welche ſich angeblich wider— 
rechtlich in ſeine Befugniſſe gemiſcht 
haben. Richter Henneſſey hat dieſen 
Einhaltsbefehl, vorläufig bis zum 
nächſten Dienſtag, bewilligt. Damit 
iſt dem, vom Direktorium zuſammen— 
geſtellten ärztlichen Stab bis zum ge— 
nannten Tage jede berufliche Thätig— 
keit in dem Krankenhauſe verboten. 

Präſident George Schneider von der 
Illinois National-Bank deutete einem 
Berichterſtatter dieſes Blattes heute 
an, daß es ſich bei der vorliegenden 
Streitfrage um weit mehr als um eine 
bloße Kompetenzfrage handelt, daß 
die ganze Exiſtenz der Anſtalt auf dem 
Spiele ſtehe. Gefragt, ob es denn 
wirklich ſeine Richtigkeit habe, daß 
Herr Henning bei der Gründung des 
Hoſpitalvereins auf Lebenszeit zum 
Präſident erwählt worden ſei, und daß 
die Nebengeſetze des Vereins dieſem 
Herrn ein geradezu unumſchränktes 
Verfügungsrecht einräumen, gab Herr 
Schneider das mit ironiſchem Lächeln 
zu. Er hätte den Freibrief und die 
Nebengeſetze des Vereins bis vor we— 
nigen Wochen nicht genau gekannt und 
ſelber von dieſen merkwürdigenBeſtim— 
mungen erſt in jüngſter Zeit Kenntniß 
erhalten. Wie es denn mit den Fi— 
nanzen der Anſtalt ſtehe? Darüber 
würde S atzmeiſter Emmerich beſſer 
Auskunft geben können, als er, meinte 
Herr Schneider, das Eingehen auf die— 
ſen wichtigen Punkt ablehnend. Herr 
Emmerich war heute Vormittag in ſei— 
nem Geſchäftslokal nicht anzutreffen, 
er ſoll aber erklärt haben, daß ſeine 
Schatzmeiſter-Würde eine ziemlich 
leere gewefen fei, denn alles Gejchäft- 
liche habe mit aroßem Eifer Herr Hen- 
ning jelber beforgt. — 

Herr Schneider ift der Anficht, daß 
das deutfche Hospital nur durch gründ- 
liche Veränderungen in der Verwal: 
tung zu retten ift. Cine General=ßder- 
fammlung der Vereinsmitglieder mür- 
de derartige Aenderungen vornehmen 
fünnen. 


Fürdten für ihr Leben. 


Nellie Englifh und ihr Bruberohn, 
Die geftern Nachmittag an Van Buren 
und Clark Str. den Schneider Wm. 
Hawkins ſchwer durch Revolverſchüſſe 
bverletzten, ſind vorläufig im Zellenge— 
fängniß der Harriſon Str.Polizei⸗ 
ſtation untergebracht, wo ſie im Laufe 
des Vormittags zahlreichen Beſuch 
theilnehmender Freunde erhielten. Da 
nun aber die Polizei Grund zu der 
Befürchtung zu haben vermeint, daß 
das Leben der Arreſtanten von Haw— 
kins Freunden gefährdet ſein könnte, ſo 
werden die Beſucher erſt vorgelaſſen, 
nachdem ſie ſich genau bei dem wachha— 
benden Lieutenant legitimirt haben. 
Dieſe Vorſichtsmaßregeln ſcheinen im— 
merhin angebracht zu ſein. Nachdem 
nämlich geſtern Abend Frl. Engliſh mit 
ihrem Bruder irrthümlicherweiſe nach 
dem County-Hoſpital, ſtatt nach dem 
St. Lukas-Hoſpital gebracht war, 
um von ihrem Opfer identifizirt zu 
werden, trafen ſie daſelbſt mit einem 
Bruder von Hawkins zuſammen, der 
ſie ſofort wuthentbrannt anfuhr: „Ihr 
ſeid alſo Diejenigen, die William wie 
einen Hund niedergeſchoſſen, der aber 
wird Euch —“ In dieſem Moment 
ſchob ein Blaurock den Mann, der eben 
im Begriff geſtanden haben ſoll, ſeinen 
Revolver zy ziehen, bei Seile und vers 
hütete fo wahrfcheinlich noch ein blu= 
tiges Nachſpiel. Auch wäre es nicht 
das erite Mal, daß ein Anjchlag im 
Urmory = Zellengefängniß auf das Le- 
ben von Arreftanten gemacht wurde, 
weshalb die Behörden jett eben dops 
pelt dorlfichtig find. 

Mie die Aerzte im St. Lufads 
Hofpital heute erflärten, jhwebtHam- 
fins noch immer zmwijchen LZeben und 
Tod; man hat nur geringe Hoff: 
nung, ihn Durhbringen gu können. 


Ein Schulftreit. 


Gemeinde-Sefretär Burnett von 
Glencoe hat im Einverſtändniß mit 
mehreren anderen Bürgern ein Klage— 

verfahren gegen die Schulbehörde von 

New Trier Townſhip angeſtrengt, weil 

dieſe einen Theil von Glencoe, das bis— 
her als Ganzes den Schulbezirk Nr. 1 
gebildet hat, zum Schulbezirk Nr. 2 
ſchlagen will. Richter Sears hat den 
Antragſtellern auf Empfehlung des 
Kanzlers Humphrey einen vorläufigen 
Einhaltäbefehl bewilligt und dem 
Eountyelert Knopf unterfagt, Die 
Scähulfteuern gemäß der Neueinthei- 
lung auszufchreiben. 


Das Wetter. 


Vom Wertkdurcan auf dem Wuditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
fit geitellt: ß 

Ilinois: Regenihauer im nördlichen Theile heute 
Nahmittag; im Allgemeinen ihön beute Abend und 
morgen; lebhafte jüdliche, jpäter jüdnmweitliche Winde. 

Indiena: Wegen im nördliden und mittieren 
Theile heute Nachmittag; Ihön hrute Abend und 
morgen, ausgenommen Regenihauer im äußerften 
adkdlihen Theile beute -Adend; Tünliche Binde. 

Miffouri und Iowa: Im Allgemeinen, jhön baute 
Adend und morgen; weſtliche bezw. Deränderlice 
Binde. . 

——— Regenihauer im öftlihen Theile heute 
Rahmittag; im Allgemeinen jhön beute Ab:nd und 
morgen; wärmer im weſtlichen Theile; jüdmeitliche 


Winde. 
An ChHicago Hellt fi der Temperatucftend jeit un« 
u le ten Berihte wir folgt: Gefern Üben» um 
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Bon Flammen überrafdht. 


Scredensfjenen bei einer nächtlichen Feu— 
ersbrunſt im „Patterſon-Block.“ 

Kurz vor Tagesanbruch brach in der 
„Chryſtal“⸗Bäckerei im Patterſon-Ge— 
bäude, an Evans Avenue und 43. 
Straße, Feuer aus, das erſt entdeckt 
wurde, nachdem ſich die Flammen be— 
reits einen Weg in das zweite Stock— 
werk gebahnt hatten. Die hier woh— 
nende Familie Carl Coopers wurde 
plötzlich durch das unheimliche Kni— 
ſtern aus tiefſtem Schlummer aufge— 
weckt; ihr Schlafgemach war ſchon von 
Rauch und Qualm dicht angefüllt und 
faum hatten fich die zu Tode erjchred- 
ten Leute auf den Korridor zu flüch- 
ten bermocht, al3 auch jchon die ganze 
Wohnung lichterloh brannte. Inzwi— 
hen waren auch die übrigen Hausbe- 
wohner auf die ihnen drohende Ge= 
fahr aufmerffjam geworden, und im 
Nu herrichte die gemaltigfte Aufregung 
im Gebäude. In wildem Durchein— 
ander ſtürzten die zahlreichen Inſaſſen 
unter lautem Angſtgeſchrei den Aus— 
gängen zu; eine Anzahl Frauen, die 
völlig den Kpof verloren zu haben 
Ihienen, wollten jchrederfüllt aus den 
Yenjtern der erften Etage [pringen und 
fonnten nur mit Gewalt hiervon ab- 
gehalten werden, bis einige Leitern an- 
gejeßt waren, auf denen fie dann hin— 
abitiegen. Dennoch ift ıbei all’ dem 
Wirrwarr Niemand zu Schaden ge: 
ommen; nur Herr Cooper erlitt bei 
der Flucht aus ſeinem brennenden 
Schlafzimmer ungefährliche Brand— 
wunden. 

Das Feuer ſelbſt hatte die Löſch— 
mannſchaft bald unter Kontrolle, in— 
deſſen beziffert ſich der Brandſchaden 
immerhin auf 81000. Derſelbe iſt ge— 
nügend durch Verſicherung gedeckt. 
Unter den Bewohnern des Flatge— 
bäudes befinden ſich die Familien W. 
Friedländer, C. Schillerburg, C. E. 
Arnold, W. H. Skinner, Dr. A. C. 
Braun u. A. 


— —— 


Wegen Mordangriffs. 


Dem RichterKerſten wurde heute der 
Juwelier Guſtav A.Willharlitz, wodn— 
haft Nr. 49 5. Ave., unter der An— 
klage vorgeführt, einen Mordangriff 
auf einen gewiſſen L. G. Matalene 
verübt zu haben. Willharlitz hatte ge— 
ſtern Abend vor dem Hauſe Nr. 78 
N. Clark Str. mehrere Revolverſchüſſe 
auf Matalene abgefeuert, ohne indeſ— 
ſen irgend welches Unheil anzurichten, 
da der Angegriffene noch im letzten 
Augenblick die Waffe des rabiaten 
Burſchen in die Höhe ſchlug, ſo daß die 
Kugeln weit über das Ziel hinaus in 
die Luft gingen. Zur Erklärung ſeiner 
That führte der Schießbold ſpäter an, 
daß Matalene ſchon ſeit längerer Zeit 
mit ſeiner — Willharlitz' — Gattin 
intimere Beziehungen unterhalten ha— 
be, als Anſtand und Sitte erlaubten. 
Der Richter verſchob die Verhandlung 
des Falles auf den 4. Auguſt und ſtell— 
te den Angeklagten bis dahin unter 
85000 Bürgſchaft. 


In die Falle gegangen. 


Harry Marks, ein bekannter Indu— 
ſtrieritter, ſtellte ſich geſtern dem Chef 
der Firma L. Kippler & Son, Nr. 
325 ©. Peoria Straße, als Hilfs-Aſ— 
ſeſſor vor und erbot ſich, gegen Zah— 
lung von $25 bewirfen zu wollen, daß 
der Yyivma ihre Steuern erlaffen mwür= 
den. Herr Kippler fagte, er müffe die 
Sache erjt mit jeimem Sohne beipre- 
hen. Er lud Marks ein, für kurze 
Zeit Plaß zu nehmen, telephonirte 
dann nach einem PBoliziften und ließ 
den faulen Kunden fejtnehmen. PBoli- 
zeirichter Chott übermwied den VBerhaf- 
teten heute den GroßGedichmorenen, 
und mar unter'der Amtlage der ver- 
judten Erlangung von Geld dur 
VBorjpiegelung falfcher Thatjachen. 


Der Sicherheit halber. 


Herr George %. Diener, der bis 
heute al3 Kajtellan des Bundesgebäu- 
des fungirt Hat, ift von Wafhington 
aus telegraphiich angemwiefen morden, 
die Kontrolle über die Ruine an bie 
Chicago Houfe Wreding Eo. abzutre- 
ten. Bei den Wbbruchd-Arbeiten find 
Ichon verschiedene ernite Unfälle vor- 
gefommen, und jo lange die Regierung 
Eigentgümerin de3 Gebäudes bleibt, 
fann fie für allen Schaden der Ies 
mandem daraus erwächlt, haftbar ge- 
macht werden. Dieje Verantwortlich- 
feit will Uncle Sam los werden. 


Wieder ein neuer Aurs, 


Polizeichef Badenocdh hat geftern das 
Gebot ausgehen laffen, daß Uebertre- 
tungen der Polizeiftunde nicht mehr 
geduldet werden dürfen. Alle MWirth- 
Tchaften, aber auch alle, jollen fpä- 
teften? um 12 Uhr Nachts aefchloffen 
werden. Bi auf einige Wirthichaften 
im Zentrum der Stadt haben geftern 
alle Zofale diejem Uta Folge geleiftet. 


* Die fürzlich von der Bundesre- 
gierung herausgegebenen neuen Sil- 
berzertififate (eine Million Dollars 
Icheine) jehen jehr hübſch aus, es Hat 
ich leider aber herausgeftellt, daß in 
der Bundesperfaffung, die auf den 
Sceinen abgevrudt ft, eim böjer 
Drudfehler vorfommt. Es Heikt da 

att tranquillity (Ordnung, Ruhe) 
ak mit aan l, —5* 
ich wird die ganze Auflage eingezogen 

gebrudi werden 


und neu 


jo feitgehalten wer is 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


hi 


Weſtens. 
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Shüst NRothwehr vor. 


Selena Moree, ein Nr. 1214 Was 
baſh Une. mohnhaftes Tiederficdhes 
Trrauenzimmer, erichoß geitern Abend 
ihren früheren Liebhaber George Tags 
nen, al3 Ddiejer ihr einen unwilltoms 
menen Bejuch abjtattete. Die Mörde- 
tin wurde jöfort in Haft genommen, 
Sie gejiteht die That unumtmunden 
ein, ertlärt aber gleichzeitig. au Noty« 
mehr den verhängnißpollen Schuß abs 
gefeuert zu haben. Tagnen habe fie nie- 
derzufnallen gedroht, und fie jei dem 
Wütherih dann einfach zunorgelons 
men. 


Ein erfolgreiher Shwindler. 


Die Ichwertichen Mdoofaten Harry 
Dlfon un Billtiam Provines find zahl- 
reichen Schmwindeleien auf der Spur, 
welche im Laufe der legten Jahre hier 
von ihremLandamanne Trrant Rilles 
berg im Bunde mit €. %. Zeeale, alias 
George Harris, George Hübner und 
Anderen verübt worden find. Nitteber 
handelt mit Hypothekenbonds, hübſch 
lithographirten Papieren, die er für 
Pfandbriefe auf werthvolles Grundei⸗ 
genthum in St. Paul ausgibt. In 
Wirklichkeit ſind die betreffenden Lie— 
genſchaften gänzlich werthloſes 
Sumpfland in der Miſſiſſippi-Niede⸗ 
rung zwiſchen St. Paul und Minnea⸗ 
polis. Nitteberg ſoll durch dieſe 
Schmwindeleien in wenigen Jahren ein 
Vermögen von über $50,000 ergat= 
nert.haben. Er wird jeßt Gelegenheit 
erhalten, einen großen Theil biele® 
Raubes für Adpofatengebühren auszu— 
ben, und wenn er nicht jehr viel Güd 
hat, wird er fich doch nicht vom Zucht⸗ 
Haus losfaufen können. 


Aus dem Korporationd » Burcan, 


Von dem hiefigen Korporationd= 
Bureau werden für lehte Woche, ab» 
jchließend mit Freitag, die folgenden 
Gefhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der ntorporationen 206, amgelegtes 
Kapital, $45,412,700. Das Gejammt» 
fapital vertheilt ich wie folgt: Kauf 
männijche und Fabrilunternehmungen 
85, mit $8,084500; Rationalbanten 
(bis 22, Sul) 1, mit $50,0005 
Schmelz- und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 36, mit 
$19,601,000; Kohlen und Eifengri= 
ben 1, mit $1,500,000; Beleuchtungs= 
und Transport-Anlagen 18, mit $TL,« 
240,000; Bauvereine 2, mit $2,000,- 
000; Bemwäflerungsgejellihaften 1, 
mit $350,000; verichiedene linternehs 
mungen 62, mit $2,587,200. 


Noch aut abgelaufen. 


An der Ede von 69. Str. unb 
Mentworth Ave. tollidirte heute VBor«” 
mittag eine in voller Fahrt dahinjau= 
jende eleftrijche Car mit einem Abliefe= 
rungswagen des FFleifchers Jacob Baer. 
bon Mr. 6636 State Str., mobei das 
legtgenannte Gefährt nahezu volljtän= 
dig zertrümmert wurde. Baer braste 
fih noch im Mhten Augenblid dur 
einen fühnen Sprung in Sicherheit, 
während das vor den Wagen gejpannte 
Pferd fo schwere Berlegungen erlitt, 
daß e3 erfchoffen werden mußte, 


Seinen Berleungen erlegen. 


Der fehs Yahre alte James Mees 
gan, von Nr. 151 Henry Straße, wels 
cher geitern Nachmittag an der 15, 
Straßensfreugung von einem Zuge 
der Witconfin CentralBahn überfah- 
ten und jchmwer verlegt wurde, ift heute 
zu früher Morgenftunde im County- 
Hoipital geftorben. Die Leiche wurde 
vorläufig in der CountyaMorgue aufs 
gebahtrt. 


Schnell erwiſcht.“ 


Spät geſtern Abend wurde die hie— 
ſige Polizei benachrichtigt, daß in Lake 
Geneva ein Dienſtmädchen ihrer Herr⸗ 
ſchaft mit 8310 Baargeld und einem 
Paar Diamantohrringe im Werthe 
von 8250 durchgebrannt ſei. Heute 
früh ſchon wurde die diebiſche Elſter 
in dem Gaſthof Nr. 107 Market Sir. 
erwiſcht, wo ſie ſich eben als Stuben⸗ 
mädchen verdingt hatte. Geld und 
Ohrringe Fand man noch im Befige den 
Spigbübin vor. 


Identifizirt, 


Im Mordprozeß gegen John W 
Ryan identifizirte Heute der Zeuge ©. 
%. Miller den Angeflagten mit po= 
fitider Beltimmtheit al den Mann, 
welcher den mörderifchen az 
gen John Smith geführt dat, Mi 
ftand zur Zeit der Ermordung Smithd 
20 Fuß von dem Thatorte entfernt Dop 
der Thür einer Wüäjcherei-Dffice am 


der Market Straße. Ber 


* Dem auf ber Heimteife na 
Schweden beariffenen Farmer Peler ; 
Anderfon, aus Ajhton, Joma, wurde 
gefterm am Nidel Plate-Bahnhof Kap 
Portemonnaie mit $L10 Baargald aus 
der Zafche ftibigt. Die Diebe emis, 
mwifchten mit der Beute, * 
* Annie Mufil, welhe am Donnete 
Mad Abend von einem Poliziften daram 
verhindert wurde, jih von ber 
Str.iBrüde aus in den Yluß zu 
zen, befindet fich no immer Ne 
Hammt ihrem Rinde im Anner ber Are. — 
moriy⸗Polizeiſtation. Sie wird 14 


mit⸗ 
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Dr. WILDMAN, 


Spezialiit. 


Re folgeiiden Sgrantheiten werden ſchnell und 


un L ‚geheilt durch dieſen hervorragen⸗ 
d st — falls diefe Symptome fi 
 VelbHtüberlafien bleiben, ift jede der: 
felben im Stande, eine ſchleich⸗ 
ende und edelhafte Krank: 
beit zu verurfachen. 


ige Merzte find dem Publikum beijer befannt 

e.. Wilbinan. Mährend jeined zehnjährigen 

mebalts in Bu de er taujende unangenehme 

(be Krankheiten geheilt, die bis dahin für 

heilbaw galten. Der Ruhm feiner Heilungen, tur 

 Eleiner Theil berfeiben wurde veröffentlicht, hat 

iM Briefe dot fo weit dftlich al8 Aukland und Eyyp- 

i er b18 zum Gtillen Ozean und von Ka- 

q zum Golf eingetragen. Damit die Leidenden 

den in der Stadt oder weit entfernt woh- 

d, Hd) jenen Rath und wenn fie mit einer heilba 

meheit behaftet find, die Medizin und Behand⸗ 

je8. Spezialisten verichaffen fünnen, werden 
henden Symptome veröffentlicht. 


oder weun Ihr auswärts wohnt, ſchickt es per 
riebenem Namen und Abreſſe, 


Menu Ihr an einem der folgenden Synptome leidet, 
Er. jedem ein Zeichen und bringt es nad) unjerer 


J 
2 


IF 


— 


* 


Wenn Sie Gelb 


ü 


„8 banı und 85 monatlich auf 


a 
l 


Volt mit deutlich gef 
— —* — 


th ertheilen. 
Brichlihe Heilung. 
dunderte Patienten ·erfolgreich brieflich geheilt. 


Monarch, Ill. 
- Dr Wildman— Werther — Wir glauben, unfer 


e it furirt: er jheint es zu fein, da er nicht weiter 
‚unb wir fühlen fehr erleichtert. Er bat feine 
n jeit zu. Zeit genoinmen. Sollte er no 
er Behandlung bedürfen, jo werden wir Sie bes 
— 23 aber wir glauben, die Heilung iſt dau⸗ 
ib. t verbleiben hr, Hochachtungsvoll 
. James ©. Barr. 
& Rewance, ST., Juni 3. 189€ 
8. H. 8. Mildman, Chicago, AU. Werther Heıs 
es als Zeugniß, daß ich durch Ihre briefliche Be— 
indlung von einem chroniſchen Katarrh von ſechs— 
hriger Dauer befreit wurde, und daß ich nie einen 
üctfall ver dürt habe. Ich kann Ihre Methode, Ka⸗ 
arh brieflich zu heilen, herzlich empfehlen. 
Achtungsvoll. W. A. B 


Natarrh der NRaſe und Kehle. 


üßt Ihr würgen? 
Athem ſchlecht? 
dt Ihr Ropfidimerz? 
die Stimme heiſer 
art Ahr Nachts? 
ſt ſich Eure Naſe? 
ouderi ſie Schorf ab⸗ 
ft das Gehör verſchlechtert? 
ur Ihr viel? , 
ft die Naje wınd und empfindlich? 
der Geruchsfinn abgeftumpft? R 
indet H,inabtropfen in die Stchle ftatt? — 
laft Ihe Schleiin ader Mucus aus der Naſe? 
ürat Ihr und müßt Ihr ſpucken, um die Kehle zu 
reinigen? 


Katarrh der Luftröhren. 
Geb Ahr fieberiich? . 
abt Ihr Huſten? 
exliert Jr an Yleiih? 
ft der Appetit gering? h 
t Schmerzen in der@eite? 
ältet Ihr Euch leicht? 
bt hr Seitenftechen? 


witet Ihr bis zum Erjtiden? 
n am in 1 
t 


owen. 


Dr. Bildman 
heitt 


sichle. 


Dr. Wildman 
heilt 
Brondjial: 
Katarrh. 

orgen? 

br käfige Klumpen aus? 
t Euet Huiten | und krächzend? 
il Jhr des Racht⸗ auf, um nach Athen zu ringen? 
t der Huiten bes Nachts oder Diorgens jhlimmer? 
ie ijt die Syarbe des Auswurfs? 


Satarrh des Magens. 
Ar Hebelki vor b ER 7 


erdet Ihr leicht ſchwindelig ? 
die Zunge belegt? 
üßt Jhr Häufig aufftoben ? 
Seid Ahr hartleibig | 
bt dr Schmerzen nad) dem 
en ? 


Sa Hr Sodbrennen? 


Dr. Bildman 
heilt 
Wagen: 
Satarrh. 


It hr Euch nad) dem Effen aufgebläht ? 
“ r nexvos und ſchwach? 

t Ihr Migräne? 

ein ſchlechter Geſchmack im Mund? 
indet ein Andrang von Blut nach dem Kopfe ftatt ? 
abt Zur ein nagendes Gefühl im Magen ? 


Katarrh der Nieren und Leber. 


MWerbdet Yhr Leicht Ihwindlig ? 
ft die t 

Dr. Wildman 

heilt Katarrh 
Der teber 


ab 
gu ie Augen jhwer ? und Nieren. 


£2: Ahr Herzklopfen ? 
Echmexzjen Euch die Gelenke ? 
— bt Ihr einen ihlehten Geihmad im Mund ? 
wellen Eure Hände und Füße an? 
Eind gar Bi ' 
abt hr Sä 


e talt und feucht ? 
e unter den Augen 9 
t he Pledte vor den Augen 7 
Sauttrantheiten. 
ie Haut fchuppig 9 
IR Ba) : 
eſchtif r 
gt ale 2 
es Na —3 — 7 
rt der Krankheit ? 
Seit wie lange? 
ie ift der Fruhlgang 7 


uctt oder breunt es? 
ie ift Euer Appetit 7 


bt Ihr Euch behandeln Iaffen ? 
ee Hr qut Deo Racit 


Dr. Bildman 
heilt 
Saut⸗ 
Trantheiten. 


Ihe Strankheil nannte e8 der Arzt ? 
Euch der Magen Beichwerde Wenn ja, wie? 


Nerven⸗KKraufkheiten. 
— J——— 
den Eute Füßze kalt 7 


Ohr irgendwie gelähmt ? 
& 


Be 
» 
 Suer Appetit gering ? Dr. Wildman 
ib hr lei 7 heilt 
ai Imme Träum eh 

e anktheiten. 
2 pfweh? 


uskeln zuſehends ? 
ne —* Fu t? 
niß gut oder Ihadha‘ 
a Serben Augen ? ' 
x nerböß ober leicht erregt ? 


—_ 


Loy & Wildman 


Offices: 
224 State Straße, 


: Chicago, Ill, 
Mo afle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
n 


a Reentren 
En ber —44 Nieren und Aut. BRUNO 
Aſthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 
Auẽwãrts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erſolg geheilt. Schreibt wegen Symptom⸗Formular. 
een v. 9:30 Uhr Borm bis 4 Uhr Nachın.; 
7bi8 8 Uhr Abds.; Sonntag 9:80 Borm. bis 1 Nadın. 
EI SpezielleBehandlung mit@lektrizität wenn nöthig. 


e 
r ſchwach au — 


5 
ſchlim 


Die LaSa 
BieycLE EXCHANGE 


Simmer 52, Eafayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 
F-& WÄITTAND, Geinäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 

s Klubmitglieder. 

Bechfeine Zweirüder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 


gegenftände umgetaujcht. 
Hiiddfasın 


et bie Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
baren wollen, 


ir 


kaufen Sie 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


von 


279 28 
Ww. Zaaison hr. 
Deutfhe firma. 
550 wertb Möbeln. 


Telephon: Main 4383. 


. Zlaſcheubier 


ien GSebrauch. 


ee 


Gefegrapfifhe Jotizen. 


Anlaud. 

— Ein Gewitter hat endlich auch der 
furchtbaren Hitze in St. Louis ei 
Ende gemacht. 

— Es iſt abermals eine Expedition 
im Intereſſe der eubaniſchen Revolu⸗ 
tionäre glücklich in Cuba gelandei. 

— Bei einer Soldaten-Reunion des 
30. GeorgiaRegimentes zu Orchard 
Hill unweit Atlanta wurden zwei Kon⸗ 
föderirten-Veteranen vom Blitz getrof— 
fen und getödtet; vier andere wurden 
verletzt und befinden ſich in einem kri— 
tiſchen Zuſtand. 

— Die Zahl der Umgekommenen bei 
der Bahnkataſtrophe unweit Atlantic 
City, N. J., wird nach den legten Be— 
richten auf 47, die Zahl der erheblich 
Verletzten auf 48 angegeben. Die 
Trümmer ſind faſt ſämmtlich wegge— 
räumt. 

— In den letzten drei Tagen ſind 
ganze Wolken von Heuſchrecken über 
Nebraska dahingezogen, in öſtlicher 
Richtung. Da und dort ſollen ſie ſo 
zahlreich aufgetreten ſein, daß ſie die 
Sonnenſtrahlen nicht durchließen. Wo 
ſie ſich niederließen, ſchädigten ſie die 
Saaten bedetuend. Man glaubt, daß 
fie aus Colorado gefommen find. 

— Die Gold-Referve im Bundes 
Schagamt betrug nach den leßten Be— 
richten $110,170,597, da e8 wieder ei- 
nige Bankiers für gut befunden hat» 
ten, Goldbeträge im Schabamt zu hin= 
terlegen, und ein Syndifat von Ban 
tier3 für den Augenblid an biefer Po— 
litik feſthält, mit welcher der Silber- 
bewegung theilmeife entgegengemwirkt 
werden Toll. 

— In Clarendon, Arl., wurde ber 
Yarbige Godfreyg Gould, melcher be= 
Ihuldigt war, vor mehreren Tagen ei= 
nen verbrechertfchen Angriff auf eine 
Weiße verübt zu baden, von einem PBo- 
beihaufen der Polizei entriffen und 
gelynchmordet. Mit knapper Noth 
wurde der Farbige red Boofer bor 
einem gleichen Schiejal bewahrt, in= 
dem er gerade noch rechtzeitig wegge- 
Ihmuggelt wurde. 

— Mofinley, der republifanifch- 
monopoliftifche Präftidentichaftstandi- 
dat, empfing geitern in Kanton, O., 
eine Delegation von Uniong=Beteras 
nen. Diefen gegenüber legte er — im 
Gegenfaß zu feiner Rede vor den Ölas- 
arbeitern — nicht auf die. Hochzoll-, 
fondern auf die Währungsfrage den 
Nahdrud und fette ihnen augeinander, 
mie fchön e8 wäre, wenn jie ihre eiwai- 
gen Penfionen jtet3 in Goldwährungs- 
Geld erhielten. 

. — Nm. F. Harrity in Philadelphia, 
bis nor Kurzem Vorfigender des De- 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes, hat 
erklärt, daß er ſich von der aktiven Po— 
litik zurückgezogen habe, indeß ein 
Mitglied jenes Ausſchuſſes bleiben und 


* 


zur regulären Demokratie Halten wers | ganferotts werden die überaus lang- 


famen Kollettionen angegeben, wodurd) 
das | 


de. - Harrity Toll e3 in jeiner Hand 
gehabt haben, auf der Thicagoer Na- 
tionalfonvention die Nomination als 
Vizepräſidentſchafts-Kandidat zu er⸗ 
halten. 

— Die Staatskonvention der Volks⸗ 
partei für Miſſouri, welche in Seda— 
lia tagte, nahm mit 267 gegen 132 
Stimmen eine Adreſſe an das Volk an, 
worin erklärt wird, daß dieſe Partei 
nur dann für ein Zuſammengehen mit 
den Demokraten in der diesmaligen 
Wahlkampagne ſei, wenn Watſon (der 
populiſtiſche Nominirte) als Vizeprä— 
ſidentſchafts ⸗-Kandidat gutgeheißen 
werde. O. D. Jones, Verfaſſer meh— 
rerer populiſtiſcher Bücher, wurde als 
Gouberneurskandidat aufgeſtellt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 


ten 281 Bankerotte gemeldet, in Ca-⸗ 


nada 40, zuſammen alſo 321, gegen 


289 (in den Ber. Staaten 261 und in | 


Ganada 28) in Derfelben Woche de 
Vorjahres, 310 in der vorigen und 


wichtigsten Städten der Ber. Staaten 
und Canada hat in verfloffener Woche 
Burhfchnittlidh, im Vergleich zum Vor: 
jahr, um 1.7 Prozent abgenommen; 
im Chicago fand eine Abnahme um 
11.9 Prozent ftatt. 

— Zu Madifon, Wiz., fand geitern, 
unter den Aufpizin der „Mionona 
Rate Affembly“, eine Dijputation 
zwischen Senator Yohn M. IThuriton 
bon Nebrasta und Clarence ©. Dar= 
rom non Chicago über die Währung?- 
frage Statt.“ Darrom fprach für die 
Silberbewegung, und Thurjton wer- 
trat die Goldwährung, refp. ben re= 


publitaniichen Stimmzettel. 8000 bi8 | 


10,000 Berfonen wohnten dem Rebe- 
duell bei. 
Iprach etwa 14 Stunden, und natür= 
lich wird jedem von Beiden von jeinen 
politifchen Freunden der Sieg zuge: 
Tchrieben. 

— Samuel ®. Williams in Vin- 
cenne3, Ind., der Urheber des Planes, 
auf der Volkspartei-Nationalkonven⸗ 
tion in St. Louis den Vizepräſident⸗ 
ſchafts4KKandidaten zuerſt zu nomini⸗ 


Zuſammengehen zwiſchen der demokra⸗ 
tifhen Partei und der Volkspartei 
ausgearbeitet, monah die Wahlmän- 
ner unbedingt auf Bryan verpflichtet 
werden, e2 jedoch ganz den Urmählern 
anheimgejtellt bleibt, für Sewall oder 
MWatfon ala Vizepräftdentichafts=Ran- 
didaten zu ftimmen, und dann die 
MWahlmänner demjenigen der beiben 
Zepteren, welcher dabei eine Mehrheit 
erhalten bat, im Elektoren⸗Kollegium 
vereint ihre Stimmen geben. 


Yusland. 


— Zu Ehren der Eöffnung bes 
neuen greffes bon Peru, in Lima, 
fanden große Teltlichfeiten ftatt. 

— Die türfifche Regierung ftellt 
amtlich in Abrede, daß fie eine neue 
——* ⸗Ausgabe veranftalten 
wolle. 

— Weber den Untergang des deut⸗ 
f Kreuzerbootes „Iltis“ in den 

chen Gewäſſern wird noch ge⸗ 
meldet, dab Kommandeur und Dann- 


, x 








| Angelina Cooper 
ı Fistfe, über deren Verhaftung bereits 
| ausführlich in der, Abenppoit“ berichtet 


Seder der beiden Redner | 





ı Haft genommen murden. 
| bitt derGefchmorenen lautete mit Rüd- 
| ficht auf den Ihatbeitand auf „Zod 





„AUbendpoft“, Chicago, Samftag, den 1. Huguft 1896. 


Ichaft mit emem Hurrah für den Kai⸗ 


ſer Wilhelm auf den Lippen in ihr 
Wellengrab ſanken. 

— In Libau, der bekannten Hafen⸗ 
ftadt in der ruffifchen Provinz Kur- 
fand, mit etma 30,000 Einwohnern, 
müthete eine fehr verheerende nächtliche 
Feuersbrunſt. 

— Im britiſchen Oberhaus iſt die 
irländiſche Landvorlage in zweiter Le— 
ſung gutgeheißen worden. (Das Un— 
terhaus hat bekanntlich die Vorlage be— 
reits angenommen.) 

— Es verlautet in Wien, daß ein 
Konſortium Chicagoer Kapitaliſten 
demnächſt eine werthvolle Konzeſſion 
zur Erbauung einer Eifendahn erhal- 
ten werde. 

— Zu Wgram, Deiterreih, fam der 
Vrozeh gegen die, aus 36 Perjonen 
beitehende Stenjeve’sche Räuberdande 
zum Abſchluß. 19 Mitglieder der 
Bande, darunter 2 Frauen, murben 
zum Tode verurtheilt, und 9 ambdere 
zu Haftitrafen. 

— Die Stadt Bombay in Dftindien 
war nach ven legten Berichten völlig 
von der Außenwelt abgejperrt, abge- 
fehen vom Telegraphenverfehr. Durch 
Usberfhmwemmungen, infolge jtarfer 
Negenfälle, war dag ganze umgebende 
Land unter Waffer gerathen; außer: 
dem plaßte eineWafferleitungs-Haupt- 
röhre in der Stadı. 

— In Marfeille, Frankreich, wurde 
nächtlicherweile ein Verjuch aemadt, 
die Wohnung des Richters Julien mit 
einer Bombe in die Luft zu Fprengen. 
E35 wurde Niemand verlegt, und nur 
geringer Schaden werurfacht, aber das 
Getöfe und die Aufregung waren groß. 
Man vermuthet, daß der Attentäter 
Semanıd gemelen jei, der fich für eine, 
zu feinen Unguniten abgegebene ge= 
richtliche Entjcheidung an dem Richter 
babe rächen wollen. 


Lokalbericht. 
2in Die Wand gedrüdt. 


Die „Staver & Abbott Manufac- 
turing Company“, Nr. 381—385 
MWabafh Uve., hat geftern ihre Zahlun- 
gen eingeitelt. Zum Maflenvermalter 


| tft Henry ©. Staver ernannt inorben. 


Die Berbindlichkeiten merden mit 
400,000 angegeben, während die Be- 
ftände angeblich einen Gefammtmerth 
von $300,000 repräjentiren. Von der 
fegtgenannten Summe entfallen rund 


100,000 auf die in Uuburn Barf bes | & Eu 
: — in Galesburg, Ill. ihr Bruder iſt ſeit 


| 
etwa einem Jahr ala Schankwärter in 


findlichen Fabritanlagen, $100,000 
auf die vorhandenen Waaren und weis 
tere $100,000 auf Außenftände und 
Schuldforderungen. Die „Staner & 
Abbott Manufacturing Co.” erijtirte 
feit fünf Jahren und beichäftigte ich 
mit der Anfertigung von Kutfchen aller 
Urt. Nicht weniger als 700 Angeitellte 


| waren zumeijt in den Fabrikanlagen 


beichäftigt. Al Weranlaffung des 


es der Firma unmöglich wurde, 
nöthige Baargeld. beyufs Tilgung der 
fällig gewordenen Wechfel aufzubrin- 
gen. Dazu kam, daß kürzlich mehrere 
Noten der Firma von einer Bank in 


| Bolton zurüdgemwieien wurden. Präs 


fident der Gejelfhaft tft 9. DO. Une 
derfon in Eincinmati, Gefretär F. 9. 
Meadow. Der zum Maffenvermalter 
ernannte Heney E. Staver tft der 
Hauptattionär. 

Auch die Mafichinenfabrit von W, 
DW. Sprague & Co., Ede 49. und Hals 


| jted Str., hat geftern ihren Betrieb ein. 
geſtellt. 


Als Konkursverwalter wird 
Richard D. Walſh, von Nr. 112 Dear— 
born Str., fungiren. Die Beſtände 
werden mit 820,000, die Verbindlich— 
keiten mit 819,000 angegeben. 

Der Schankwirth J. C. Hanſen, 
Nr. 244 Clark Str., hat ſein Vermö— 
gen zu Gunſten der Gläubiger an 
Hans Jeſſens übeetragen. — Beſtände 


d 87000; Verbindlichkeiten 810,000. 
304 in der vorvorigen Woche. — Die ’ ni —*2* 
Zahl der Bank-Ausgleichungen in den 


Gegen die Lakeſhore Foundry Co., 
Nr. 395 Michigan Str., wurden ge— 
ſtern im Superior-Gericht zu Gunſten 
von William M. Brunſon und Lloyd 
E. Jenniſon Zahlungsbefehle im Ge— 
ſammtbetrage von 815,000 erlaſſen. 
Die Fabrik befindet ſich jetzt in den 
Händen des Sheriffs. 

— —— — 
Bon der Schuid entlaftet. 


Die Coronersgefchmorenen haben 
geftern die beiden Zweiradfahrer Frl. 
und Bertram ®B. 


wurde, von jedeıVerantwortlichkeit für 
den Tod des Fleifherd William F. 
Kent entlaftet. Wie aus den Zeugen- 
bernehmungen herborging, hatte Klenk 


| den Unfall durch ferne eigene Unpor: 
| fichtigteit herbeigeführt, indem er fein 


Zweirad nach der verkehrten Seite 
wandte, fodaß ein Zujammenftoß un- 


| vermeidlich wurde. Nach der Kollifion 
| holte Fiate fofort einen Arzt herbei, 
ı der Klenta Winden verband. Bon dem 
| Tode des unglüdlichen Mannes wollen 
| rl. Cooper und 
ten, bat ebenfalls einen Plan für ein | 


ihr Beoleiter erit 
Kenntniß erhalten haben, ala fie in 
Das Ber: 


durch Zufall”, 


Knappes Entfommen. 


Dtto Kraemer, ein Sohn de be— 
fannten Grundeigenthums-Agenten 
Sofeph 9. Kraemer, von Nr. 93 Fifth 


ı Rve., fam gejtern Abend, al3 er mit 


fernem Zweirad an Lincoln- und Lill 


| Moenue Dicht vor einem Kabelbahnzuge 


das Geleije paffiren wollte, zu Fall 
und prallte mit feinem Kopf heftig ge= 
gen da Gangbreitt an. Einen Zoll 
tpeiter, und der junge Mann hätte un- 
ter den Rädern gelegen! Als man bem 
Verunglüdten zu Hilfe eilte, lag er 
bejinnungslos neben dem Geleife. Er 
mußte auf einer Tragbahre nach der 
elterlichen Wohnung, Nr. 444 Lincoln 
Uoe., gejchafft werden, wo der Haus- 
arzt dann fonftatirte, daß. die Verle- 
Bungen nicht weiter eriter Natur jeiem, 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





BEA Bine res 
ea —— 


Rächer ihrer Ehre. 


Aellie Enalifh, und ihr Bruder John, fchie- 
gen Win. Hamwfins faltblütig über 
den Haufen. 


Beerogene Kiebe das Motiv zur Chat. 


€3 mar angeblich die alte und doc 
immer wieder vorkommende Geſchichte 
von hintergangener Liebe, welche ge— 
ſtern Nachmittag an der Ecke von 
Clark und Van Buren Str. zu einer 
blutigen Tragödie führte, deren Opfer 
der Nr. 347 Wabanſia Ave. wohnende 
Schneider Wm. 
junges Mädchen, Namens Nellie Eng— 


liſh, das er verführt und dann nicht 
nur ſchnöde im Stich gelaſſen, ſondern 


obendrein auch noch durch ſchmutzige 


Schimpfereien verfolgt haben ſoll, ſo— 
wie deren Bruder John, ſchoſſen ihn 
auf offener Straße nieder, und es iſt 
vor⸗ 


kaum irgend welche Hoffnung 
handen, daß der Schwerverletzte mit 
dem Leben davonkommt. Hawkins 
liegt jetzt, dem Tode nahe, im St. Lu— 


fa3-Hojpital darnieder, während fich | 


feine Angreifer in polizeilihem Ve: 


wahrfam befinden. . 


Der Vorfall jelbit trug fich um drei | 
Uhr Nachmittags zu. Das Mädchen, | 


ihr Bruder und Hamfins trafen fi) 
verabredeter Maßen an der erwähnten 


Straßenede, eine furze Unterhaltung | 


folgte und dann frachten plöglidh in 
fchneller Reihenfolge mehrere Rebol- 
verſchüſſe. Hawkins brach, tödtlich ge— 
troffen, auf dem Bürgerſteig zuſam— 
men, aber ſelbſt dann feuerte Frl. 
Engliſh noch eine Kugel auf den hilf— 
los Daliegenden ab, die ihm einen 
Theil des Unterkiefers wegriß. Polizei 
und Ambulanz waren ſchnell zur 


Stelle, und der Verwundete wurde zu⸗ 


erſt in eine benachbarte Apotheke und 
von hier aus ſpäter nach dem Hoſpital 
gebracht, woſelbſt die Aerzte ſeinen 
Zuſtand ſofort für kritiſch erklärten. 

Während nun Frl. Engliſh und ihr 
Bruder der Polizei gegenüber anga— 
ben, daß Hawkins ſchmählich an dem 
armen Mädchen gehandelt habe, ſtellte 
der Verletzte ſelbſt dies ebenſo entſchie— 
den in Abrede. Er 
mieder genügend zu ſich, um ſich über 


£, 
sam 


Engliſh keineswegs der reine Engel, 
als den ſie ſich aufzuſpielen 
doch werden wohl erſt die 


ſtand aufklären. 


Die Eltern von Frl. Engliſh leben, mein! i 
| gründeten erjten Plattdeutichen Fraus 


enverein ein großes Pilnif und Some | 
| mernachtäfelt abzuhalten gedentt.. Der 
| Ubmarjch erfolgt von der Nord Ehi- 
| cago=-Halle, North Ave. und Elybourn 


der Wirthichaft von W. Houlihan, 
Nr. 330 Root Str., thätig. 


Der Nyan- Prozeh. — 


W. Ryan wurden geſtern unter Ande— 


ren der Schankwirth Joſeph Feinſtein 
von Nr. 51 Market Straße und fein | 


Schankkellner John D. Patrick ver— 
nommen. Letzterer hat geſehen, wie 
Smith, der wor der Wirthſchaft auf 
einem Treppengeländer 


T. Haas, ein ſtädtiſcher Inſpektor, be— 
fand ſich in der Frantlin Straße, als 
nach vollbrachter Mordthat zwei Män— 
ner aus der Gaſſe zwiſchen Randolph 
und Waſhington Straße gelaufen ka— 
men. Der erſte von dieſen Männern 
war der dem Zeugen perſönlich be— 
kannte John W. Ryan. Derſelbe trug 
einen ſteffen Hut und einen Schooß— 


rock ſowie ein blaues Hemde mit wei-⸗ 


ßem Kragen. Die Detektives Auguſt 
Webber und John Smith ſagten über 
Ryans Verhaftung aus. Sie haben 
bei ihm unter Anderem eines von den 
Zirkularen gefunden, in welchen die 
Stubenmaler-Union ihre Arbeits-Be— 
dingungen bekannt gab; dieſes Zirku— 
lar haben Ryan und andere Abgeſandte 
des Baugewerkſchaftsrathes demSmith 
unterbreitet, kurz ehe der Nordangriff 
auf dieſen ausgeführt würde. XR. J. 
Ryan vom Baugewerſſchafts-Rath 
wurde aufgefordert, dem Gericht ein 
Exemplar der Verfaſſung und der Ne— 
bengefebe diefen Organifation vorzu— 
leren. In den Nebengefeten tft von 
„Unterhaltungsafiomites“ die Rede. — 
Die Staatsanivaltfchaft hat heute mit 
threr Zeugenborführung abasfchloffen. 
Die Vertheidigung mil machmweilen, 
dat Ryan, nachdem er mit dem Romite 
bei Batel & Smith vorgefprochen hat- 
te, nicht mieder an die Market Straße 
zurüdigefehrt ift. 


Zaufende Rheumatı3mna Fälle find durh Eimer 
& Amends8 Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Keidenden jollten eine Sylaiche davon verfuchen. 
Gale & Blocki. 111 Randolph Str, Agenten. 


Hebammenprüfuug. 


Die Schluß -Prüfung derjenigen 
Studentinnen, welche ihren geſetzlich 
vorgeſchriebenen Kurſus abſoldirt ha— 
ben, fand vor einigen Tagen in dem 
Hebammen- Inſtitut von Dr. F. 
Scheuermann an Rorth Moe. und Bur- 
ling Str. fiatt. Zu dem Eramen, iwvel- 
ches vom Direktor der Aniitalt unter 
Afiftenz der Doktoren Otto und Nik 
geleitet wurde, hatten Ifich auch diesmal 
wieder eine große Anzahl der reurmde 
und Gönner des renommirten Inſti— 
tuts eingefunden, das von medizini—⸗ 
[hen Autoritäten wie Regierungsbe— 
hörben als eine der Heft eingerichteten 
Anftalten diefer Art im ganzen Lande 
anerkannt wird, 

—1)j- —ñ 


Mit der Sprigtour hat’3 ein Ende. 


Im PolizeisHauptquartier Tief ges 
jtern aus Pittsburg, Pa., die Mel- 
dung ein, daß dafelbit die beiden Bad- 
fiſchchen Annie Miller und Ethel El» 
lis, melde vor einigen Tagen ihren 
bier anfäfligen Eltern mit 900 Dol- 
lars durchbrannten, feſtgenommen 
wurden. Der dritte Theil des Geldes 
war bereits vergeudet, und Frau El⸗ 
lis hat ſich ſofort auf den Weg nach 
dem Oſten gemacht, um die leichtſinni⸗ 
gen Mädels zurüchzuholen. 


— 


Hawkins wurde. Ein 





gen des mit 





gegen Abend | 


beltebt, | 
weiteren | 


ı Nachforfchungen den wahren Ihatbes | Gilde Nord Chi Nr. 9" in © 
ı Gilde, „Nord Chicago Nr. 9" in Ges | 


Amü t in beſter Weiſ 
In dem Mordprozeß gegen John müſement in beſter ife 


ſaß, meuch-⸗ 
lings angefallen wurde und iſt ziem- 
lich gewiß, daß es der Angeklagte war, 


der den tödtlichen Schlag führte. C.“ 
rn Die | terftügungs=Verein Der 





Br 


Bevorfichende Feitlichkeiten.,, 


Kranfen-Unterftüßungs = Derein der Conrad 
Seipp’ihen Brauerei. 
Am morgigen Sonntage, 
Auguſt, veranſtaltet der 
ken- Unterſtützungzs -Verein ver 
Conrad Seipp'ſchen Brauerei eine 
große Exkurſion nach Elliotts Park, 
Mattiſon, Ill. woſelbſt alsdann 
ein vielverſprechendes Piknik and 
Sommernachtsfeſt abgehalten werden 
ſoll. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Mitgliedern 
Wilhelm, Max Grund, GottliebMacko, 
Eduard Waaters und Fritz Pannier, 
hat einige höchſt originelle Volksſpiele 
eingeübt, um dieſes Piknik zu einem 
echten deutſchen Erntefeſt zu geſtalten. 
Daß auch für gute Tanzmuſik, für Er— 
friſchungen aller Art und für dor— 
treffliche Getränke geſorgt ſein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
werden. 


den 2. 
Kran⸗ 


Großes Ordens-Piknik. 

Die Arbeiter-Unterſtützungs-Ver— 
eine von Nord Chicago, A. U. V. O,, 
beabſichtigen, morgen, am Sonntage, 
den 2. Auguſt, im Belmont Grove, ei— 
nem hübfch. eingerichteten Vergnüg- 
ungsplag an Belmont und Elybourn 
Ave., ihr jährliches Piknik abzuhal— 


‚ten, bei welcher Gelegenheit e8 ficher- 


lich höchſt gemüthlich und 
zugehen wird. 


vergnügt 
Nach den Verſicherun— 
den Arrangements be— 
irauten Komites wird diesmal 
Feſt ſo großartig ausfallen, daß alle 
ſeine Vorgänger weit in den Schatten 
geſtellt werden dürften. Wie üblich, 
ſoll auch in dieſem Jahre das Piknik 
durch eine große Parade eingeleitet 
werden, die ſich punkt 10 Uhr Vormit— 
tags von der Vereinshalle, Nr. 408 
Sedgwick Straße, aus in Bewegung 
ſetzt. Die in Ausſicht genommene 
Marſchroute berührt folgende Stra— 
ßen: Blackhawk, Larrabee, North Ave., 
Halſted, Willow, Sheffield Ave., Bel— 


2 
das 


den Ave., Racine Ave., Webſter Ave. 


und Clybourn Ave. Für ein reichhal— 
tiges Feſtprogramm, 
Unterhaltungen und Volksſpielen der 
verſchiedenſten Art, iſt in beſter Weiſe 
Sorge getragen worden. 


Plattdeutſche Gilde No. 9. 
Hochhergehen wird es ſicher— 
lich am morgigen Sonntage, 


Fritz' Grobde, Ecke Clybourn und 


Webſter Ave., woſelbſt die Plattdeutſche 


meinſchaft mit dem vor Kurzem ge— 


Ave., um 11 Uhr Vormittags. Auf 
dem Feſtplatze ſelbſt wird für allerlei 
geſorgt 


ſein, wobei vor allen Dingen auf ein 
großes in Ausſicht genommenes Preis- 


kegeln aufmerkſam gemacht werden 


muß. Falls das Weitter günſtig iſt, 
darf demnach auf eine rege Betheili— 


gung mit Sicherheit gerechnet werden. 
Piknik von Schoenhofens Angeſtellten. 
Die Vorbereitungen für das neunte 


nachtsfeſt, welches der Kranken-Un— 
Angeſtellten 
der P. Schoenhofen Brewing Co. am 
Sonntage, den 2. Auguſt, in dem 


prächtig gelegenen Central Grove ab— 
zuhalten gedenkt, ſind jetzt ſo weit ge— 


diehen, daß auf einen glänzenden Er— 
folg mit Sicherheit gerechnet werden 
darf. Mit der Feſtlichkeit werden 


allerlei Volksbeluſtigungen und Wett- 
ſpiele verbunden ſein, die den Beſu- 


chern Amüſement in Hülle und Fülle 
in Ausſicht ſtellen. — Züge verlaſſen 
den Bahnhof der Chicago & Northern 


Pacific-Bahn, Harrifon Str. und 5. | 


Ave. um 9:30 Vormittags und 1:30 
Nachmittags und halten an Halited 
Str., Blue sland Aoe., Aihland Une, 
und Dgden Ave. Billet3 zu 50 Cents 
die Berfon find giltig für Hin- und 
Rückfahrt, einfchlieglich des Eintritts 
zum Örove. 

Nortbweit Pleafure Club, K. & £. of 8. 

Das Piknik des „Northweſt Pleas— 
ure Club“, K. K L. of H.“, welches am 
26.Juli in Altenheim ſtattfinden ſollte, 
iſt bis auf morgen, Sonntag, den 2. 
Auguſt, verſchoben worden. Alle be— 
reits ausgegebenen Billets behalten 
ihre Giltigkeit. Daß der feſtgebende 
Verein ſeinem Namen Ehre machen 
und den zahlreich zu erwartenden Gä— 
ſten einen wirklich vergnügten Tag be— 
reiten wird, darf mit Sicherheit an— 
genommen werden. 

Zentral⸗Turnverein. 

Das diesjährige Piknik und Schü— 
lerfeſt des Central-Turnvereins ſoll 
morgen, Sonntag, im Turner Park 
abgehalten werden. Wie in früheren 
Jahren, ſo wird auch diesmal 
alles Mögliche gethan werden, um den 
Mitgliedern des feſtgebenden Vereins, 
ſowie den zahlreichen Freunden und 
Bekannten desſelben reichhaltige Un— 
terhaltung zu bieten. Der genannte 
Park iſt einer der ſchönſten Ausflugs— 
plätze in der Nähe Chicagos und dabei 
weit genug don der Großſtadt ent— 
fernt, um die Lungen der Beſucher ein— 
mal mit wirklich echter Landluft zu 
füllen. Ein Spezialzug wird an be— 
fagtem Yage um 9 Uhr Morgens von 
Milmwaufee Ave. und Leanitt Straße 
abgehen. Das Billet fojtet 50 Cents 
pro Berjon. 


Bayrifcher Frauen » Unterftüungs » Derein. 


Gin außerordentlich intereffantes 
und abwechſelungsreiches Feſtpro— 
arggnm ift für das erſte große Piknik 
und Sommernachtsfeſt aufgeſtellt wor⸗ 
den, das der Baheriſche Frauen-Unter⸗ 
ſtützungsWerein von Chicago am 
Sonntage, den 9. Auguſt, in Fritz' 
Grode, Ede Elybourn und Mebiter 
Ave., abzuhalten gedentt. Gejfangsoor- 
träge, Preiswettſpiele aller Art, PBro- 
duftionen des Nordieite - Athleten- 
Klub, Tanz und VoMsbeluftigungen 
für Alt und Jung ind in Ausficht ges 
nommen, jo daß den Felitheilnehmern 
die Stunden wie im Fluge dahin 
ichmwinden dürften. Daß die Bayern 


beitehend aus | 


Sulius 


| Iiqaung darf 
Das Billet | 
2. Z foftet 25 Ets. (für Herrn und Dame). | 
den ganzen Fall etivag näher auszus | | Gur H ).4 


laſſen. Seiner Verſion nach iſt Frl.) 


in | 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


 Eonfultirt den alten Arzt. 


WASHINCTON 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


Be tuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeiior, 

>”  Bortrager, Autor und Spezialiſt E der Behandlung und Hei⸗ 

, lung geheimer, nervöjer und hronifger Krankheis 

ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Mäsner“ frei per Erpreß zugejandt. 
1 7 34 .nervöle Chmwäce, Mikbrand des Enftems, er. 
Lerlerene Ranubarkeit Noise 


neigung gegen Geſell ſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket edoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalten, Eure 


Hrediichen Leiden zu bejeitigen. Nancher ſchmucke Jüngling vernadzläfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anſteckende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritien; geidwärattige Yirjelte der Fiehle, Nafe, Knochen und Aus: 4 

gehen der Haare jowohl wie Samenflnf, eitrige oder anjtedende Ergiegun. 

gen, Siritinren, Eifitis und OrKitis, Folgen von Blohitellung und un Se 
teinem Umgenge werden fhnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere Fk 7 
Behandlung jür obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige “ 5 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu be- | 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonfultationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng gebeim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wern genaue Veichreibung des Fakes gegeben, per Erprek zugejchidi; jedoch 
twirP eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Borg, bis 8 Uyr Abd. GSountags nur von 10-12 Use M. 


— — 


es meiſterlich verſtehen, ihre 


auf's Beſie zu unterhalten, iſt ja all⸗ 


gemein bekannt und bedarf 
kaum einer beſonderen Erwähnung. 
Anfang der Feſtlichkeit um 1Uhr Nach— 
mittags. 

— — — — — 


Das Feſt der Alten. 


deshalb 


— — —— ———— —— 
ö — — — — — 


Säfte | 


Varke⸗Konzerte. 


Im Lincoln-Park wird morgen 
Naymittag von der Kohn U. Hand- 
Ichen Kapelle das nachitehende interej- 
ante Rongert-Programm zur Dur: 


führung gebracht werden: Marich, 


| „König Neptun“, von Boscopig; Ou- 


| vertüre, 


Programm für das zweiundzwanzigfte Piftuiß | 


der alten Anitdler. 


Das alljährlich 


„Birofle-Girofla“, von Xe= 
“m+ AM Ä 2 
cocq; Walzer, „Worte der Liebe“, von 


Boscovitz; „Le Petit Due“, von Lecocq; 


unter den Xufpis | 


zien der Chicago Yurmgemeinde Statt | 


findende 


Feſt der alten Anfiedler, wel- 


ches am dortigen Montage in Ogdens | 


Grove abashalten werden follte, aber 
der unbeltändigen Witterung wege 
berincoden werden mußte, ijt nunmehr 
auf nächiten Montag, den 3. 
feitgefegt worden. Cine rege Beihei- 
aud diesmal mit Si- 
cherheit erwartet merden. 


len Füllen duch eigene Kraft und un- 
ermüdlichen Fleiß, troß mwidriger V 


bältniffe zu Wohlftand und Unab: 





dabei noch Zeit fanden, dem Gemein- 
| mohl und der Macitenfaltung de3 
| Deutfchthums ihre volle Nufmerkffan- 
feit zu fchenfen. Aus diefem Grunde 
ft dag Felt der Alten au für die 
Jungen ein hochwichtiges Ereigniß 

und zugleich eine ernſte Mahnung, um 
in der von ihren Eltern eingeſchlage— 
| nen Richtung meiter zu ſtreben und 


CO). N 5,2 
| „eo Delibez 


Auguft, | 


Humoreste, a) „Happy Little Coons“, 
vor Quinn; b) „Bicanniny Shuffle“, 
don ISadet; c) „Ma Ungeline“, von 
Johnſon; „Franzöſiſche Luſtſpiel-Ou— 
vertüre“, von Keler Bela; Iniermezzo, 

(Ballet), von Natia: 
Hantafie, „Gipfy Life”, von Thiere; 
Walzer und Chor aus der Oper „Tes _ 
Jar“, vor Carlo; „Dffenbadiana“, von 


| Meprelles, und endlich „A Trip to Chi- 


St doch | 
dieje in jeden Nahre miederfehrennDe | 
| Beier ein Ehrenfeit für unfere alten | 
beutichen Pioniere, die fich in To Dies | 


natoron“. Beginn des Konzertes um:3 
Uhr 45 Minuten Nachmittag2. 

Für das morgige Freisflonzert im ' 
Humboldt=Parf ift von Kapellmeiiter 


| John Meinten das folgende reichhal- 


SSels | 


K 
En : | Marie 
| hängigleit emvorgearbeitet haben, und 2 


| fich ihrer deutichen Ahftammung mit | 


Stolz und Freude zu erinnern. 

Das pvollitändige Teltprogramm 
| lautet, wie folat: 
Greiutiv-RRomite verläßt um 
| balb + Uhr Pas Hauptquartier, die 


Das 


| fi} per Straßenbahn zum Grove. 
Von 2 Uhr an liegen die Gedächt⸗ 


vor dem Jahre 1874 nach Chicago 


gekommenen und ſeitdem hier unun-⸗ 


terbrochen wohnhaften alten Anſiedler 

und Anſiedlerinnen, welche zur Zeit 

ihrer Niederlaſſung in Chicago das 
20. Jahr überſchritten Hatten. 
fo Eingeſchriebenen erhalken ein ſeide— 
nes Abzeichen. mit der Jahreszahl ih- 
rer Anſiedlung. 

Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchſter 
die Feſtrede halten. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben werden: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchenAnſiedlerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin. 

5. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Arbeiter ,welcher am längſten als 
Faktor (Foreman) in ein und demſel— 
ben Geſchäfte thätig war und noch iſt. 

6. Derjenigen Deutſch-Amerikane— 
rin, welche am längſten in ein und der— 
ſelben Familie thätig war und noch iſt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſieder-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl 
ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch reden 
den Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl er— 
gibt. — Gon den Preiſen ſind Die— 
jenigen ausgeſchloſſen, welche ſchon 
einmal für das gleiche Verdienſt eine 
Medaille erhalten haben.) 

Um 5 Uber wird ein Preiätanz ber 
Alten ausgeführt, bei welchem dieje- 
nigen zivei Paare, deren Alter — das 
des Iänzerd und dba3 ber Tänzerin 
zufammengenommen — daß hödhite 
| ift, durch Blumenſträuße ausgezeich— 

net werden. 

Während ded ganzen Feſtes Tanz— 
mufit, ausgeführt bon einer außge= 
zeichneten Stapelle. 

Für die lieben Alten ift-ein befon- 
derer Tanzboden referbirt; dort TRie= 
fen die beiten der älteiten bdeutfchen 
Mufiter Chicagos die beliebten alten 
Reigen auf. 

ußerdem mwirb ein fpeziell dazu 
ernanntes Romite eine ganze Reihe 
von Veranügungs » Wettipielen und 

Bolksbelujtigungen aller Art in Szene 

ſetzen. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens, Feuerwerk und Alles, 
was zu einem Sommernachtsfeſt und 
würdigen Schluß eines Vollsfeſtes ge⸗ 
hört. 


und Abend⸗Schule. Brdau: 


Tusgezeichnete Tag ⸗ 
Toner. 315 Wabaip Ude, 


& Eiratton Buſineß 


* Dr, Adolph Brobbed wird mo:- 
gen vor der dealiften-Gemeinde _ in 
Gallauer3 Halle, Nr. 632N. Elart 
Str., über das Thema: „Begraben over 
Verbrennen?“ jprehen. Beginn Des 
Vortrages um halb elf Uhr Vormit- 
tags. 


große ZJahres-Pitnit und Sommer: | nißbücher offen zur Eintragung aller | 


tioe Programm aufaesıtelt worden: 
„Rifle Megiment“, von 
Soufa; Dupertüre, „Ze premier jour 
de bonheur“, von Wuber; Walzer, 
„Strewing Flowers“, von Bailey; 
Potpourri, „apdiare“, von Wods— 
worth; Ouvertüre, „Wilhelm Tell“, 
von Roſſini; „Tramp, Tramp, 
Tramp“, Bariton-Solo (H. R. Sal— 
ler), von Rollinſon; Marſch, „Happy 
Little Coons“, von Charles Quinn; 
„Ton-Erinnerungen an Schweden“, 
von Hald; „Thereſen-Walzer“, von 
Fauſt; Potpourri, „The Metropolis at 
Night“, von De Witt; Poipourri, 
„Soldatenleben im Frieden“, von 
Hellmann; Marſch, „Boſton Temple“, 


Turnhalle der Nordfeitle und begibt | DOM Ferber . — Das Konzert beginnt 
a ne 5 | pünttlich um 4 Uhr Nachmittags. 


— —— — — 


Ernte⸗Erkurſionen. 
Burlington Bahn. 


Am 4. und 18. Auguſt, am 1., 15., und 29. 


September und am 6. und 20. Oktober wird 
die Chicago, Burlington und Quiney Eiſen 


Die | bahn, wie auch die meiiten öjtlichen Bahnen 
‘ I 


| Erkuriions: TieetS nach den Karmländereien 


| und hauptiächlichiten Städten des Meitens, 
| Nordweitens und Südmeitens zu jehr billigen 
| Preilen verfaufen. Nehmt dieie Gelegenheit 
| wahr und jeht die prächtige Erntb, die Ve: 
| brasia, das nördlihe Kanjas und andere 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
5 


wejtliche Gegenden diejes Jahr hervorgebracht 
haben. Gebt, dat Euere Tider3 via der 
Burlington Route lauten. Schikt nach einem 
Tamphlet (unentgeltlich) über weitliche yarnı- 
ländereien zu P. S. Euſtis, Generals: 
Pajjagier : Agent €. B. & DO. Eijenbahn, 
Chicago, Aus. Aag 


Spart 81.50 


Durch Benusung der Nifel Mlate-Bahn zur 
Säfularfeier der Stadt Cleveland. Billets 
zu haben am 11. Auguit und 9. September 
rür 88.50 für die Rundfahrt von Chicago 
nad Cleveland und zurüd; giltig für 4 
Tage. Solide durchgehende Züge nah New 
York und durchgehende Wagen nad) Boiton ; 
welche den Patjagieren dieier Bahn den Vor— 
theil einer ausgezeichneten Bedienung im 
Speijewagen, wie aud) im eleganten Buffet: 
Shlafwagen gewähren. Näheres auf An= 
frage zu erfahren bei J. NY. Calahan, Gene- 
ral:Agent, 111 Adams Str., Chicago, AU. 

1,3ag 


Oeiraths⸗Lizenfen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden im Des 
Offiee des CountyeGerts ausgeſtellt: 


Hans von Reder, Hentiette Pauſe, 46, 46. 
Soief Homalu, Anna Kroupida, 24, 38. 
WBliam 9. Fist, Clementine Edoy, 2, 18. 
Aaton Buchman, Effie Gegoff, 8, 21. 
Moron Hecht, Mary Brogan, 6, B. 
KRazimer Syimtus,. Kotrina Kfimaitz, 30, 20. 
Kohn Olion, Me von, 4, DW. 
Brinsiy E. Chart, Gfiie Rigg, 8, WR. 
Thomas €. Lee, Katherine Hurley, 
Kojef Grkezos, Antoje Dapkemioz, X, 2. 
George Young, Annie Devine, 4, 3. 
Charts %. Wooples, Mae KR. Burns, 3, 
Daniel Wilksms, Hattie Scott, 9, D. 
Son U. Norögeen, Ellen T. Alm, 9, 
avi Labuda, Marita Bella, 3, 18. 
John May, Sophie Blume, %, 21. 
David %. Gikes, Wa M. Jordan, B, 2%. 
CHarkes Newberg, Alnde Gridion, 8, 8. 


19. 


2 


W. 


Todes fälle. 


Nachſte dend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, üder deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geitern und bdeute Meldung zuging: 


Jojeyh Werner, 1285 R. Paulina Str., 31 J 
Walpurga Gnzenbah, 74 5. 
Albert Scharfer, 827 Shield Un, 9 

Franz Boier, 29 Mohwal Str, 6 3. 

Afdann Lechner, 157 R. Union Ste., 3 

Suso Boos, 758 S. Chicago Ave. 

Clara &. Schlidert, 18 Sominary Une, 1) 
Gliie Varrinfhoen, 5 Franklin ER. 5l I 
line Jowan, 1 M. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


R. Ridaelv, ARöc. und Baſement Brid Flats, 
4823 Calunet Ade. B300. 
SESroß. Iſtoc. Freme Cottace. 1876 M. Etr., 


Zofopd Periziike, INöd. un Boiament Brid Gate 
ag, 191 5. 40. Court, $1,0W. ; 
Petra, Möd. und Bajement Bid Ylatz, 
®. 3. Str, 8,00. _ 3 
ter Steward, Mödf. und Bajement Beick Flats, 
en Str., B.5M. 
2 —— Okid Frame Refideny, 627 Xoube 
2.,.83,800. = 
. — Möd. Frame Flats, 1071 OS: 
od 'Str., 1,50 : 
s 6. Roth, Möd. Frame Wohnhaus, M2 Tripy 
Ar, 8,10 2 : 
ın, Möd. vw Bajement Brid lets, 49 
Zr >, 30X 


trul Railroad Gompanyg, Iköd. Bri 
6. und Jlinois Gontral Reil- 
Tradi, EM. 

Ealmın and Chicago Railrend® Gompans, INBE. 
und Pofement ®nid Jar Bara, 8. Er. uns 
Rincemn:s Wpr., 30,0. a 5 

Bacod Stunoel, HMöd. und Bajement Brid Flats 
mit Stoke, 207 Umwion Upe.. 85.00 
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—VVV— ..... 6 Cents 
ri. im Voraus bezohlt, in den Der, 


I Etaaten, portofrei ...... .---- 
F Bäyriid) nad dem Auslande, portofrei 


Nunübße Sorge. 


Eine Depefhe auß Tanton, D., derh 


GHeim des „Majors“ MeKinley, will 


J 


ah 
IK 


Ewiffen, daß zwifchen 
Napoleon 


dem Hochzoll⸗ 
und ſeinem „Manager“ 
Mark Hanna Meinungsverſchie den— 
heiten beſtehen über die Frage, ob es 
wünſchenswerth iſt, ein drittes natto- 


" nalsdemofratifches ZTidet ing Feld zu 


Selen. Herr Marf Hanna möchte die 
Yıtitellung eines Dritten Tickets, 


| © wenn möglich, verhüten, da er fürchtet, 


4 


r 


“ten 
könnte, 


daß ein ſolches ſeinem Kandida— 
ten ebenſo viel und in manchen Staa— 
noch mehr Stimmen entziehen 
als dem Silberkandidaten 
Bryan, während Herr MeKinley „keine 


Angſt vor einem national-demokrati— 
ſchen Ticket hat.“ 


Vor allen Dingen muß es von Sei— 


+ ten der National- (Gutaeld-) Demo— 


x 


fraten dantend anerfannt werben, daß 


„ die Herren fi mit thnen und ihren 


h 

, * 
ser 
Ä 
| 
Ü 
} 
5 
F 


’ 


k 


* Plänen befhäftigen. Im übrigen oder 


muß die Meldung etwas überrajähen. 
Herr Hanna muß miffen, daß die Un- 
terſtützung; der Rational-Demokraten 
nur gewonnen werden könnte — wenn 
das jetzt überhaupt noch möglich wäre 
hurch 'das in klarer und beſtimmter 
Veie öffentlich und unter Zuſtim— 
» republikaniſchen Parteifüh⸗ 
Goebende Verſprechen, „unter 

tänden“ die Goldwährung 

halten und nichts für 

hun. Und Herr Hanna muß 

z ein ſolches Verſprechen 
Hoffnungen auf weitere Zoll⸗ 

en, derenwegen er für den 

+ Rapoleen To mächtig 

g ging, zu nichte machen 

enn — „ohne Silbergeſegge— 


burn, ‚eine Yollgefehgebung.” Seim ne 


U terefie an dem ganzen Wahltampf 
* müßte dadurch ganz bedeutend abae- 


U Ahmächt werden, denn Hanna, 


J 


J 
J 


F 
y 
f 
4 
! 


5 


U treffen, 


Der 


Trftgründer, hat fi do wohl nur 


, Ppariitert für Mefinlen ald dem ver« 


Prperten Anctzollgedanten, der Am= 
me der Trufts und Poolß. 

Nun tft e3 ja möglih, dak Me: 
Kinlen päpftlicher als der Papft if, 
daß er noch feiter darauf beiteht, be= 
züglih der Zollfrage freie Hand zu 
behalten al Hanna, der in der Erhös 
hung der Zölle auf gewiſſe Waaren 
feinen Lohn für feine Mühen zu fin- 
den hoffte MWber das ift nict 
mwahrjcheinlich, und eine andere De- 
peihe. mird mohl das Richtige 
die behauptet, Mart Han: 
na fi zu Gunften eins 
nationalsdemofratifchen Tidet und 
mirfe augenblidlih m Nem Nork un- 
ter den dortigen Gutgelddemokraken in 


dieſem Sinne. Dieſe Depeſche hat die 


J 


J 


Wahrſcheinlichkeit für ſich. Es iſt ſehr 
leicht begreiflich, daß Herr MeKinley, 
dem es wohl weniger um die Grund— 
ſätze und die Wünſche der Leute, die 
ihn aufſtellten, zu thun iſt, als um Er— 
ſüllung ſeiner eigenen Wünſche, ganz 
gern das von ihm geforderte Verſpre— 


ſchen geben würde, um ſich dadurch den 


4 


43 


ner „Prinzipienreiter“. 
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Einzug in's Weiße Haus zu ſichern. 
Man thut dem Guten wohl Unrecht, 
wenn man ihn als überzeugten 
Silberfreund und umverfühnlichen 
Hochzöllner hinſtellt. Er iſt wirklich 
harmlos und durchaus kein verbiſſe— 
Seine ganze 
Laufbahn zeigt, daß er mit ſich reden 
läßt. Als Voprſitzender des Ausſchuſ— 
ſes, welchem die Ausarbeitung eines 
Zollgeſetzes oblag, zeigte er ſich den 
Fabrikanten und allen „Bittenden“ 
gefällig; er hatte feine unbequemen fes 
sten Anfichten über die Aufgabe der 
Zollgeſetzgebung. Wer bat und for: 
derte, der erbielt den Zollichuß, . der 
ihm — dem yabrifanten — gut dünk— 
te. Solide Entgegentommen madht 
freunde, und ih Freundezu 
machen — Starke Freunde — das 
Tr imaner dieBol’ttt Met legs, dem 
ig sinlen fit und mar immer ehrgeizig 
und mit Hilfe feiner guten ftarten 
Freunde hofft er feine ehrgeizigen Wün- 
ice erfüllt zu fehen. Um ih aute 
Freunde zu machen, mar er feiner Zeit 


" im Kongreß einer der eifrigften Vor⸗ 
» tämpfer für Silber, um fh mehr 


und färtere Freunde zu madhen, er- 
tlärte er fich Träter genen Silberfrei— 


h prägung, um ich noch mehr Freunde zu 
© maden und für den einsigen Grumb- 
” jab feiner Politit — MefKinley zum 


* 


—— 
& 
* 
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Prajidenten zu maden — deren Um- 
terftükung zu lidhern, würde er jeßt 


\ auc verfpredhen rein gar nit 


Für Silber zu tbun und die Zollfrage 
arberührt zu laffen — wenn er 
Erfte 
Do mozu fegt noch die ganze Er: 
xterung, mozu noch fragen, ob Me- 
Kinley den aetehten und billigen For- 
derungen der Nattonal-Demofraten 
nachkommen würde, wenn er fünnte? 
Das wäre jept doch wohl zu fpät; der 
ReitpunHt dafür ſcheint verpaßt. Die 
Bewegung zu Gumiten eined national» 
demofratifhen Tidets fchmillt immer 


© mehr an und läßt fich mohl nicht mehr 


hemmen. In allen Staaten rühren 
Ah die NationalaDemofraten, und 
man batf ziemlich beftimmt erwarten, 
dak an die dreißig bis fünfundreißia 
Staaten awf der für ven 7. Auguwit in 
Anbianapolis anberaumten Konferenz 
vertreten fein tmerben. Die Herren 
Hanra und Meinten können ſich füg⸗ 
fich der Sorge um die Rathfamfeit ei- 

8 „Dritten Tidet3” entichlagen. Das 

fional⸗ demokratiſche Ticket wird 

mmen; — — en iſt 
ſund und kräftig wi en 
> ifreßgleidhen noch viel zu jchaff 


machen — tenn nicht i im diefer Wahl, 
ſo in der nächſten. 


„Patriotismus.“ 


Muth und Patriotismus ſind zwei 
der ſchönſten Mannestugenden, und 
glücklich das Land, deſſen Zürgerſchaft 
ſie in hohem Grade beſitzt. Doppelt 
glücklich darum gerade jetzt die Ver. 
Staaten! — 

Jedes Kind weiß, daß die republi⸗ 
kaniſche Partei von jeher eine Partei 
bon lauter reinen, majchechten Patrio- 
ten war. &3 ilt oft genug gejagt wor« 
den. Alle republitanifchen Maßnah- 
men murzeln jamımt und fonders tm 
dem PBatriotismus. Aus em Bus 
triottsmus entfpringt die überfchmeng- 
liche Dankbarkeit, welche zmeiunddrei- 
Big Jahre nad dem Schluß des Bür- 
gerfrieges die Penfionszahlungen auf 
160 Millionen Dollars das Yahr er- 
höhen will. Patrrotifch ift es, Gejege 
zu erlaffen, welche den amerifanifchen 
Arbeiter beichügen durch Hintertrei- 
bung der Einfuhr ponProdukten „auds 
ländifcher Pauperarbeit” und die 3 us 
glei von der Einfuhr jolcher 
Produkte ded Auslands Hohe Zölle er» 
heben jollen, die Bunidestaffe zu füllen, 
denn „der Ausländer bezahlt die Zölle” 
auf Waaren, die hier verbraucht wer— 
ben. Der geheiligte Boden der Ber. 
Staaten darf nicht durch billige Pro- 
hufte ausländiicher Pauperarbeit, de= 
ven Verzollung den Stuatsfedel füllen 
fol, befledt werden, denn ein „billiger 
Rod macht einen billigen Mann” und 
der Patriot will nur „theure* Män- 
ner für die Frauen und Yungfrauen 
bes Landes. 

Aus Patriotigmus mollen die Re- 
publifaner auch die Einwanderung be- 
Ichränft Tehen, und au Patrioti?mus 
— aus Liebe zum „echt Amerikanischen“ 
und das ılt Doch PBarriotismus — ha— 
ben die Republitaner von jeher dDanad) 
gejtrebt, die perfönliche Freiheit zu be= 
Ichränten, Luft und Freude an den 
Ruhetagen zu dämpfen, denn es könnte 
eine „amerifanifche Gejinnung“ dabei 
zu Schaden fommen oder ein Patriot 
in feinem Dahindämmern geftört mer- 
ben. Aus PBatriotigmus müffen au 
Küjtenbefeftigungen errichtet werden, 
und desgleihen müffen Kriegsjchiffe 
und Kanonen gebaut werden, denn e 
märe unpatriotiich die „Gejchügfabri- 
fen und Panzerwalzmwerfe ohne lohe 
nende Beitelungen zu laffen“. Aus 
Patriotigmus müffen hunderte Millio- 
nen für Ranalbauten ausgegeben wer- 
den, und nur um die lieben Amerikaner 
patriotifch zu figeln, will man die 
Spanter oder die Enaländer oder fort 
Semand ein wenig anıempeln: Die 
Aufregung bringt das Blut in Bee: 
gung und ftärft den Appetit. Und jo 
meiter. 

Dran follte nach all’ dem kaum glau= 
ben, daß e& etwas Patriotijcheres ge- 
ben könnte ala die republifantjche Par- 
tei, und doch ift fre übertroffen worden. 
Die Silberpartei murde ihr Meifter. 
In der freien Quft des gemaltigen 
Telfengebirges, in der dem Wuge uns 
begrenzten Weite der Prairieitaaten 
ging die blaue Wunderblume des neue= 
jten ameritantfchen Patriotismug auf. 

Patrivtismus und Muth gehören 
zufammen. Patriotismus ohne Muth, 
ohne den Muth, Gefahren zu trogen 
und fich zu opfern, tft eine Seifenblaje 
— fchillernd, aber merthlog. So tit 
die republitamifche Sorte — das hat 
die Konvention von St. Louis verta- 
then. Erft durch den Muth ihn zu be= 
thätigen, wird der PBatrtotismus zur 
Perle — zu der Tugendperle, deren 
fich die Silberpartei rühmen fann. 

Dem wahren PBatrioten tft fein Land 
Alles. Er kennt nichts außer ihm. 
Die Republifaner, die in der St. 
Rouifer Platform ihre Liebe zur 
„Doppelwährung” betannt haben, aber 
«uf die Zuftimmung Europas warten 
wollen, ie einzuführen, gaben damit 
zu, daß ihnen der Muth fehlt, der den 
Patriotismus werthvoll macht. Sie 
haben eine traurige Schwäche ge— 
zeigt, von der der echte Patriot nichts 
weiß, und ſie haben damit den An⸗ 
Ipruöh, die wahren amerifaniichen Pa— 
trioten zu fein, vermwirkt. 

Wie gang anders die Silderleute! 
Kühnlich verlangen fie die Freiprägung 
von Silber und Gold zum Verhältnig 
von 16 zulohbne Europas Mithilfe 
— natürlich, wie fie ja erklären, au 8 
Batriotiämud — und ber 
Muth, den fie befunden, zeigt, daß -ihr 
Patriotismus echt ift. Das find no 
Männer! Sie willen nicht, wohin der 
Meg führen wird, den fie einjchlagen 
wollen, aber dag madt nihts. Nur 
muthig vorwärts — e8 wird fchon ger 
hen — menn jchief, mad kümmert's 
und? Und wer will und was? Der 
edle Coloradoer fteigt auf die Berge 
und läßt den Blid fehmeifen — 
ringsum fein Yeind; bis zum meiten 
Horizont Hin amerilanifhes Land, 
Der Kanfafer „Combo“ oder fein 
Dakotaer Vetter jfürmt auf feinem 


läßt laut und herausfordernd feinen 
“yeil” erihallen — kein Feind ant« 
wortet ihm. Es wird ihm jchwer zu 
glauben, daß weit meg in unendlicher 
Ferne auch noch Völter haufen follen, 
und er glaubt’® gar nicht, daß dieſe 
etwas zu jagen haben, Kann er -- 
menn mehrere Patrioten zufammeg 
find — nicht den vereingelten „Dago“ 
verbauen, den Chinefon verjagen und 
den Deutichen hänfeln nach Herzens» 
luft? Unjinn, auf folde Leute warten 
zu wollen, damit fie una helfen, ung bie 
QIafchen zu füllen. Die müffen, wie 
wir wollen. Am Notbfall zwingen 
wir fie dazu: “We can lick all 
creation!” — Wir können alle Feinde 
verbauen, bie wir jehen — und wir 
-fehen feine. Darin gipfelt der ameris 
fanifche Patriotigmus der Neuzeit. 
Selbftüberhebung, Größenmahn aus 
Untenniniß find feine Wurzeln — 
er iſt en in den Berg: 
einödten und auf den meiten 
Prärien, er träht wie der Hahn auf 
dem Mifthaufen: ich bin der Herr 
ber Welt, weil er nicht über ben Hof» 

“We can lick all< 


mg 


| mn nn — 


| 


„Pony“ über den weiten Plan und | 


vermundern tft Tolche Dentart nicht, 
denn in der Schule, in der Preffe und 
auf der Rebnerbühne wird den Fleinen 
und großen Kindern der nationale 
Größenwahn fat gemaltjam einges 
trichtert. 


Bryan und die Bopuliften. 


Reden ift befanntlich Silber und 
NSchweigen iſt Gold, und —merkwür⸗ 
dig! — eiffige der begeijtertiten popu= 
hiitiihen Silberlinge haben ihrem 
Freunde Bryan den Rath gegeben ın 
Bezug auf die Frage „Semall over 
MWatfon?* — zu jehmeigen! Sie müf- 
ien alfo doch das goldene Schweigen 
für beffer halten als das jilberzüng:ge 


Reben, und Herr Bryan, Der das Ke= | 


den fo gang außerordentlich gut 108 
bat, jcheint nicht übel Luft zu haben, 
ihren Rath zu befolgen. 

Zum mwenigiten hat der fühne Red- 
ner, der in feinen Reden mit den ges 


fährlichften und grufelichiten San | 


nur jo um fich wirft, dem die Worte 
Kampf und Wunden, Aufopferung 


und Leiden, Dornenfrone und Wars | 
tyrium jo geläufig find wie dem Baby | 
das Krähen nach der Mutterbruſt, bis-⸗ 
ber noch fein Sierbensmörtchen laut | 
werden laffen. Der jilberzüngige Red- | 
ner fcheut jegt das Reden, aus Furcht, | 
anzuftoßen und fich Beulen und Püffe | 
zu holen, die feinen Lauf ins Weiße | 
Bryan | 
populiſtiſchen 


Haus erſchweren möchten. 
braucht, ſo ſagen jene 


Rathgeber des Dreifaltigkeits-Kandi— 


datez, gar nichts zu jagen. Die Bopus | 


liften fennen hin jchon al3 einen der 


Shren, und er mag fi nur unter Des | 
auf: | 


mofraten al3 echter Demofrat 
fpielen. Er braucht feinen Demoftraren 


(Bopofraten) vor den Kopf zu ftoßen | 
Durch die Annahme der populiftifchen | 


Nomination. 


Der Gedanke ift gut, die Sache bat | 


aber ihren Hafen. Erjtens ift Still- 


jcmeigen in diefem Falle Annahme, | 
und zmeitend werden die Populiften | 
fih nicht mit dem goldenen Schweis | 
gen zufrieden geben, jondern eine Erz | 


klärung — fo oder fo — verlan» 


gen. Man mag der Anficht fein, daß | 


fie verdrehte Anfichten haben, aber man 


fann ihnen Selbitbemußtfein nicht abs | 


fprechen. Sie werden fich nicht damit 


zufrieden geben, daß Herr Bryan öf- | 
fentlich ſchweigt und im Freundeskreiſe 
— aber für ſogenannte Demokraten be-⸗ 
ſtimmt — ſagt, was kann ich dafür, 
wenn die Leute mich nominiren, ich 


bin deshalb doch nicht zu ihren Grund— 
ſätzen verpflichtet, und wenn er ihnen 
ſagt: Ich habe von eurer Nomination 
Kenntniß genommen und werde ſehen, 
ob mir die Annahme nützt oder ſchadet. 
Wenn ich darüber zur Klarheit komme, 
ur merde ich euch Mittheilung ma= 
en. 


Die Bopuliften werden wahrſchein- 


ih eine feite und entfchiedene Ants 
wort verlangen, und auch eine große 


Zahl der Demokraten, die glauben, zu | 
den Kandidaten de Chicagoer ons 
vent3 halten zu müffen, werden auf eis | 
Dadurd | 
ı M. Palmer; California, E.®. Bon>; 


ner Entſcheidung beſtehen. 
wird die Lage für Bryan ziemlich un— 


gemüthli. Seine Liebe iſt bei den 
KRichard J. 


Populiſten, er muß ſich aber geſtehen, 
daß die Annahme der populiſtiſchen 
Nomination ihm unter den Demokra— 


ten, beſonders auch unter den Demo⸗ 
ſchaden 
muß, wenn ein national = demot":= | 
Wisconſin, €. ®. Wiher. 


des Südens ſehr 


kraten 


tiſches Ticket in's Feld kommt. Es 


mag ſehr gut dahin kommen, daß Herr 
Bryan noch ausruft: „Herr, bewahre 
mich vor meinen Freunden“ uſw., denn 


das populjiſtiſche Drängen und die po— 
puliſtiſche Freundſchaft ſcheinen ihm 
jeden Hoffnungsſchimmer zu beneh— 
men. Vor den Kopf ſtoßen mag er die 
Populiſten auch nicht, denn gerade auf 
ihre einmüthige Unterſtützung 
gründen ſich alle ſeine Hoffnungen 
Srfole.. Er iſt, wi Amtt 


sr. . 
ii, Pi? 


fagt: “between the devil and the | 


deep sea” — zwiſchen dem Teufel 


wählen? 





nr Lofalbericht. * 
Durch eigene Haud. 


In ſeinem Zimmer im „Stag Ho—⸗ 
tel”, Nr. 83 Ban Buren Straße, bes 
ging geitern Nachmittag der erft 31 
Sahre alte Xofeph P. Roſe Selbſt— 
mord durh Erichiehen. Man fand 
ihn gegen drei Uhr mit durchichoffener 
Schläfe entjeelt quer auf dem Bett lie- 
gen, Rofe war früher als Kaffirer im 
Great Northern=Hotel angeitellt, indef- 
fen jeit einiger Seit ohme feite Beichär- 


mas ıhm allen Lebensmuth 


bergeudet waren. Sich dem ominöfen 
Nichts gegenüberfehend, hat Rofe dann 
den Tod der Armuth vorgezogen. 

Durch Berfchluden einer Dofis Kar- 
bolfäure beförderte fich der 38 Xahre 
alte Schneider Alfred G. Adams, von 
Nr. 4652 42. Court, im ein forgen» 
freieres Jenſelts. Much ihn fol Ar— 
beitzlofigfeit zur Verzweiflung getrie- 
ben haben, 

Des leichtſinn igen Lebenswandels 
überbrüffig, nahm die Nr. 274 
W. Randolph Straße mohnende Krene 
Smith geitern Abend eine Dofi Mor- 
phtum zu ich, doch mar ärztliche Hilfe 
Ichnell zur Hand. Das thörichte Mäd- 
hen wird geneien. 


Schte das eigene Leben ein. 


Um ein fünf Jahre altes Kindchen, 
das arglo8 auf dem Fahrdamm fpiel» 
te, zu reiten, fiel der Nr. 2623 Prai- 
tie Ude. mwohnende Arbeiter Thomas 
Peterfon einem im rafenden Gälopp 
durchbrennen den Gaul in die Zügel, 
zog das Pferd auch glücklicherwelfe bei 
Seite, wurde aber jelbft mit fortges 
fchleift ‚und übel zugerichtet. Man 
brachte ihn nach dem Mercy-Hofpital, 
mo die Uerzte einen Schädelbrud; 'ınd 
ſchwere innere Verlegungen konitatir- 
ten. Beterfon dürfte faum mit dem 
Leben davonlommen, 


Politifpes. 


Der Kontrafte zwifchen den Partei-Baupt- 
quartieren. 


Bei den Republifanern und Gold-Demoftaz, 


ten Ueberfluß, bei den Silberleuten 
unbeichränfter Dalles. 


Senator Jones foll Geld fhaffen. 


Die lofale Organifation der Dolfspartei noch 
immer dur) Sraftionsitreitigfeiten 
zerflüftet. 


Während in den drei Hauptquarties 
ten der Republifaner und der Gold- 
Demofraten — im Auditorium, im 
Great Northern Hotel und im Palmer 
Houje — eine täglih zunehmende 

| Hrührigfeit herricht, Yienen die beicheid:- 
ı nen und fahlen Räumlichkeiten, weiche 
ı die Gilberleute im Sherman Houſo 
und in dem Gebäude an der Nordoit- 
ede von Randolph und Dearborn St. 
| ine haben, ärmlich und itille_ da. Im 
| Auditorium find bereit3 Dußende von 
Clert3 mit der Verfendung von Drud- 
ſchriften befchäftigt, im Great North- 
| ern lappern die Herren vom republifas 
nifchen Staatsfomite mit Gold und 
Silber, im Palmer Houje finden un- 
unterbrochen wichtige Konferenzen der 
GutgeldaDemofraten ftatt, im Sher= 
man Houje wiffen Dennis Hogan, der 
Stellvertreter des Sekretär Nelfon 
bom Staat3 =» Ausfchuß, und der Ste= 
nograph des Ausichufles nicht, mie fie 
die Zeit todtichlagen jollen, und im 
Hauptquartier des demokratiſchen 
County = Komites wartet Sefretär 
Bob Burke trübfelig und derdroijen 
auf Leute, die Geld dringen jollen. 
Heute ijt Senator ones, der Demofrı- 
tifche Kampagneleiter, in Chicago ein= 
getroffen. Er fuchte fofort nad ſei— 
ner Ankunft den Gowwerneur Aligeld 
auf und hatte eine lange geheime Be- 
ı rathung mit demfelben. Wenn irgend 
mo Geld für die Silbersfampagne in 
ı Sit ift, jo muß der Senator von 
Arkanſas das wiſſen. Alle die Pas 
trioten, welche gewillt find, ihre Tas 
fente und Fähigkeiten gegen eine an— 
gemeffene Vergütung in den Dienft der 
| Silber-Bewegung gu ftellen, marten 
mit fast athemlofer Spannung auf die 
Mittheilungen, welche Herr Jones über 
die yinanzfrage zu machen haben mag. 
ı Man verjichert zwar beitändig, daß 
e3 jih um den Kampf de3 armen 
Mannes handle, man hofft aber in= 
ftändigft, daß fich reiche Männer fin= 
den werden, um die Kojten diejesftam- 
pfes zu tragen. Vorläufig herrſcht 
zmwifchen den Hauptquartieren der geg= 
nerifchen Parteien ein Unterfchied wie 
zwifchen dem reichen Manne in der 
Bibel und dem armen Lazarus, 


* * * 





auf | 





| Cottage Grove AUne.; 


Die Gold-Demofraten haben jekt 
aus fehs und dreißig Staaten bie 
Zuficherung erhalten, daß die auf näch— 
ften Freitag nach Indianapolis einde= 
tufene fonjtituirende VBerfammlung 
bon Dielen beichidt merden mird, 
Dreizehn Staaten haben ihre Vertre- 
ter bereits angemeldet, nämlich: Ala- 
bama, J. M. Faulkner; Illinois, John 


Indiana, John R. Wilſon; Kentückh, 
Tyler: Maoſſachuſetts. N. 
Matkhews; Minneſota, F. W. M. Cut⸗ 
cheon; Miſſouri, L. C. Krauthoff; 
Nebraska, Euclid Martin; New Dort, 
Charles Tracyh; Pennſylvania, J. C. 
Bullitt; Weſt Virginia, H. S. Simms; 


Vorſitzer Hopkins vom Kampagne— 
Ausſchuß für Illinois verſichert, daß 
in faſt ſämmtlichen Counties des 
Staates bereits Organiſationen der 
Gutgeld-Demokraten geſchaffen ſeien. 
Heute Nachmittag befindet ſich im 
Palmer Houſe der Staatsausſchuß in 
Sitzung. Derſelbe wird für den 20. 
Auguſt die Staatskonvention einberu— 


fen. 


* * x 


Zwiſchen den Fraktionen der Volks— 


partei von Cook Countyh herrſcht noch 
und dem tiefen Meer — was wird er 


immer der ſchönſte Unfriede. Keine von 


den beiden Seiten will nachgeben, und 


die Silber-Demokraten wiſſen nicht, 
ob ſſie es mit „Dr.“ Howard Taylor 
halten ſollen, oder ob es beſſer wäre, 
den Bund mit Burns und ſeinem radi— 
kalen Anhang zu ſchließen. Jedenfalls 
wird man, um feſte Abmachungen ir— 


gend welcher Art treffen zu können, das 


Ergebniß der am 12. Aug. in Spring— 
field zuſammentretenden Staats-Kon⸗ 


vention abwarten müſſen. 


* * * 


Präſidentſchafts ⸗Kadidat Bryan 
wird auf ſeiner Durchreiſe nach dem 


Oſten am nächſten Samſtag in Chi— 


tigung umd dazu auch noch leident, | cago eintreffen und bi8 zum Sonnieg 
Q raubte. * > Age > 
en 2 - | entgegenzunehmen, die man hier für 
— ee en ı ihn vorzubereiten beabjichtigen jollte, 


Abend bier bleiben. Etwaige Ehrungen 


Aft er gern erbötig. 


— ee — 


Beltrafte Nauhfünder. — 
Megen Uebertretung der ftädtifchen 


RauhsOrdinanz hat Richter Ghereit | 


gejtern folgende Yirmen um $50 be- 
itraft: 

Manhattan" Mafchanitalt, 3907 
E. %. Daren 
Brewing Co., 625629 Shober Str.; 
Erescent Linfeed Dil Eo., 56—60 Di- 
bifton Str,; U. Blumenthal, 22 ©. 
Sehferfon Str.; Holmes Pyott & 
Eo., N. Yefferfon Str; W. A. Free- 
man, 147—176 ®. Madijon Str; 
North American Creamery Co., 125— 
127 ®. Waufhington Str.; Peoples 
Quffitting Eo., 173 W. Madifon St.; 
A. 3. Berry, 919 Indiana Str.; 
American Storage and MWarehoufe 
Co., 361 W. Madifon Str; und 9. 
D. Stone, Agent des „Rome”4Gebäu- 
des, 418 Doarborn Str. 


— 


* ‚Sieepy“ Burke, der befanntlic 
an dem SchrageBomderaub hetheiltgt 
ge fein Toll, fich jeit einiger Zeit 

er auf freien Füßen befand, #ft ge- 
fern wieder auf,eimen „Lapias“-Befehl 
Hin in Haft 


nommen worden. Er 
I a tw an im County=Ge- 
naniß. 


eine Bürgfchaft beträg! 


| 


| 


| 


| 


| 
I 
| 
I 
1 
I 


Qrbeiter-ingelegenheiten. 
Ein Streif der Baubandlanger angedroht, 


Die Union der Qruhandlanger, mels 
che gegen 2500 Mitglieder zäplt, geht 
mit der Ablicht um, mit oder ohne Un= 
terſtützung des Baugewerkſchaftsraths 
eine Lohnerhöhung von 25 auf 30 
Cents per Stunde zu erzwingen. Vis 
Montag wird es ſich entſcheiden, ob die 
genannte Organiſation zur Erreichung 
ihres Zweckes Streiks erklären wird 
oder nicht. 

Der Baugewerkſchaftsrath hat ge— 
ſtern Abend folgende Beamten er— 
wählt: Präſident, Edward Carroll, 
Verkalker-Union; Vize-Präſident, L. 
G. Emery, Union der Eifenbleh-Ars 
beiter; Sefretäre, W.T. Sherman oon 
der Union der Dampfleitungs-Einrich- 
ter und %. Chrbadh, Helfer-Union der 


a 


maler; Ordnungshüter, 3. 
bon den Bauhandlangern; Mitglieder 
des Aufſichtsrathes — Steinhauer 
William Kavanagh, Bauſchmied T. C. 


ſſchloſſen, Mitglieder, welche am Ar— 


beitertag nicht an dem Feltzuge theils | 


nehmen, mit einer Geldbuße von $5.00 


fung des Charles 2%. Wild zum Ges 
ihäftsagenten wurde beitätigt, ob=- 
gleich WildE neuer Umtstermin 
reits jein dritter ift. Zmwifchen dem er- 
jten und dem zmeiten Termin lag ein 
längerer Smifchenraum, und 'dieier 
Umftand macht den betreffenden Pa- 


mwendbar. Zum zeitweiligen Stellver> 
treter des erfrankten Gejchäfts-Agen- 
ten für die Süpdfeite, Andrew Erdart, 
wurde James Higgins ermählt. 


Der Kontrattor E. R. Cape ver: | 


pflichtete fich geftern, an dem Neubau 
an Houfton Une. und 92. Str. nur 
Union=Baufchreiner zu beichäftigen. 
Der Vertreter des Baugemerkfichafts- 
Rathes erklärte in Anbetracht dieles 
Entgegenfommend den über den Bau 
verhängten Streik für beendigt. 


Die Union der Baufchmiede hat Die | 


Unternehmer benadrichtiat, daß fte ım 
nächiten Jahre auf einer Yohnrate von 


45 Gent per Stunde bejtehen würde. | 
Sn diefem Jahre hat die Union durch | 
einen kurzen Streik eine Rohnerhöhung | 


von 37% Cent? auf 414 Cents per 
Stunde erzwungen. Sie verlangte 
Thon diefes Mal 45 Cents, dab ih 
aber, da diellnternehmer ihrefKKontrafte 
bereits abgefchloffen hatten, mit einem 
Kompromiß zufrieden. m näcdhiten 
Jahr wird die Union auch verlangen, 


daß fämmtliche Werkführer ihr beiz | 
| . & i rauen » Unteritügungs - Berein 
Charles Dold und Michael Britzius, Offen täglich bis 10 Uhr Abends. Sonntags bis 4 Uhr | ® it % 99 « 8 


treten. 


die Gefchäftsagenten der Zigarrenma= 
herallnion, traten geitern vor Kadi 


Folter al$ Antläger gegen den is | 
garrenshrabrifanten Lepidus auf, der | 


mwiderrehtlih die Schutmarfe der 
Union gebraudt hat. Zepidus murde 
zur Zahlung einer Gelditrafe von 
$100 verurtheilt. 

Morgen Nachmittag finden regel- 
mäßige Gejchäftzverfammlungen der 
„Trade & Labor Affembly” und des 
„Labor Eongreß“ ftatt. Vor der legte- 
ren Körperfchaft, Nr. 187 Wafhington 
Str., mird W. %. Strong einen Vor= 
trag über „Doppelmährung“ Halten. 
Yedermann tft eingeladen. 


Mitglieder. der Typographicallinion | 
Nr. 16 organiliren, unabhängig von | 
Bryan-Altgeld-⸗ 
Klub, der ſich am Mittwoch durch die 


ihrer Union, einen 


Erwählung von Beamten konſtituiren 
wird. 

Am Montag Vormittag wird im 
Stadtrathsſaal die 
vention des Fachverbandes der Stu— 
benmaler eröffnet. 


* Der Schankwirth Wm. Kracke 
fand geſtern, als er in ſeiner Privat— 
wohnung, Nr. 1739 Diverſey Abenue, 
einen Trunk friſchen Waſſers zu ſich 
nehmen wollte, einen jungen — Blut— 
egel, in demſelben herumkrabbeln. 


Gowinnt 


An Nervenstärke, indem Ihr Eure Ner- 
ven mit reinem, reichem. rothem Blut er- 
nährt. . Reinigt, bereichert und macht Euer 
Blut lebenskräftiger durch den Gebrauch 
von 


rn ’ 
— 
Br, 


Sarsapariila 


Ist das beste — iu der That das einzige wahre 
Blutreinigungemittel, 


Hood's Pillen 


verursachen keine Schmerzen 
oder Kneifen. Bei allen Apo- 
thekern. 25c. 


Deutſche Hebammenſchule 
(Chicago College of Midwifery.) 


Eröiinung des 36. Semefters am ers 
ften Mittwoch im September 1896. 


Naãheres bei Dp, F, Scheuermann, 
19i E. NORTH AVE. 


Nene Serie! 
; öffnet feine 
Der Apollo Bau⸗ Verein 
Montag, den 3. Auguſt 1888. Verſammlung 
jeden Montag Abend 8 uhr.im Vereins-Lofal No, 
535 Blue Island Upe. wo Aftien in der neuen 
Serie gezeichnet werden können, oder zu jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher, Ir.. Sefr., 

:56 Biue Island Ave., ‘‘Apol’o Halle ” 

Geld 


wird zu iehr günstigen Bedingungen br 
Bither-AUnterricht 


lagim 


ohne Premium verborgt. 
— wird in — 


Rahns Zither⸗Akademie, 
765 GInbourn Mive., Ede Perry Ltr., in qränds 
ücher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Woche find im Ganzen mir 50 Gents zu zahlen. 
Sroßartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Anstalt. Zithern werden für die ———— unent · 

eltlich ice Bejucet die Probe » Konzerte der 
Siterigliter Sonntags, Nahmittugs 3 Uhr, im der 
tademie. Gintritt frei. ja 


FERRIS WHERL PARK 
udbevile 
FERRIS mei Sr ungen täaıd—1:80 
WHEEL 7:9 Rahm. - Part off 


PARK 
x Str. und 


1abtwoodäD. Eintrist 
gimite Sand. Idem 


| 68. 
Ryan und Baufchreiner Aja Hodgiman. | 
Die Maurer-Union hat gejtern bes | 


be⸗ | 


| —5a 


Zwei große Hochſommer⸗ 


Frei⸗Exturſionen 


Zwei große Eröffnungs-Verläufe. 
500 ausgewãhlte Reſidenz · Lotten in 


DAUFHIN PARK 


an der U Gentral-:Eijenbahbn. $40O und aufm. 
300 ausgezeihnete Reſidenz · Lotten in 


WEST GROSSDALE 


ander &., B. & DO. Eiienbahn. 8300 und aufwärts, 
jest zum erfien Male offerirt. 

Die eriten Käufer in allen S. €. Groß'iden neuen 

Subdivifionen und Additionen haben immer große 


| Profite erzielt. 
Dampfleitungs-Einrichter; Schatzmei- 
ſter, Fred Kitchen, Union der Stuben- 
Johnſon 


Frei:-Erfuriiousjng nadı Dauphin Bart 
verläßt den Bahnhof der JU. Central an der Randolph 
Straße an 


Sonntag, 2. Aug., 2:10 Nahım., 


| anhaltend an Pan Buren Str, 2. Str., 31. Str., 


39. Str., 43. Str, 47. Str, 53. Str., 57. Str. und 
Str.:Stationen. 
Frei-Ercurüond: Zug nah Weit Srohdale 
verläßt den Union-Bayırhof. Ede Canal und Adams 
Straße, an 

Sonntag, 2. Uug., 2 Uhr Radım., 


anhaltend an 16. Str.. Blue Jsland Ave. und Weitern 


| Ape. Freitickets für dieſe Exturſionen find zu haben in 
| meiner HauptsÜffice oder ın ırgend einer’ der obenge- 


zu belegen. Die amgefochtene Ermwäh-s | 


nannten Stationen, zehn Nlinuten dor Abfahrt der 


betr. Züge. 
606 und 607 


8. E. GROSS, Masonic Temple, 


Ecke State und Randolph Str. 


6 2, 603. 604, 605. 


Jetzt if die Zeit! 


taqraphen über die Wählbarfeit von | 
Mitgliedern auf Wilds Fall nicht anı= | 


Bis mm 5. Auguft 


maden wir ein 


Tonländiges Jedi für 82.09. 


Zähne unentgeltfich gezogen 
täalid von 12 bis 1. 
22 Karat Goldtronen 
Goldfüllung Ti und nicht über 


' Silberfüllung 
ı Zähne-Reinigen 


„IN lieg mir in den Standard Dental Parlors acht 
Zähne ziehen, ohne die geringsten Schuterzen zu vers 


| jpüren, und empfehle ich diejelben auf das Befte.* 


&. Hal, 1248 Michigan Ave. 


Wir machen Arbeit auch nach dem Plane der leichten 


Abzahlungen. 
Alle Arbeit garantirt. 


Standard Dental 
Parlors. 78 State Str., 


2. Floor, über Kranz’ Gandy- faden. 


Nach. Damen-Bedienung. Tel. 543 Main. 


Dr. Rector, Manager. 


Illinois Private Dispensary, 
21 GE LEO 


Die erfahrenen. Spezialiften behandeln mit dem bes * 
ften Erfolg alle geheimen, hroniichen, nervöien, Biut: 


| und Hautkrankheiten, Fiiteln, Hämorrhoiden und 
| Baricocele. — Frauen, welge an delifaten Kranfheis 


Nationalsfons | 


ten und Unregelmäßigfeiten, ald Menitruationgitd« 
rungen 2c. leiden, werden gründlich geheilt. — Alle 
Fälle, wern angebracht. werden mit Milroitop und 
Analpie wifienticaftlih unterfudht. Ganz glei, mit 
welcher Krankheit Sie behaftet find, fommen Sie zu 
uns, es it zu Ihrem pofitivem Vortheil. Beipredung, 
Uuterfudung und Rath frei. lagiddlm 


Toͤdes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Mittheilung, 
daß unfer geliebter Satte. Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager Albert Schaefer am Donneritag, den 
80. Juli, nach kurzem ichweren Leiden im Alter von 
29 Jahren geitorben ift. Die Veerdfäung findet jtatt 
am Scnntag, den 2. Auguft, Mittags 1 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 2627 Shields Ave., nad) dem Bonifaziuse 
Kirchhof. Um itille Theilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Maggie Shacfer, Gattin, nebit 3 Kindern, 
Sopsie Schaefer, Mutter, 
star, John, Hirmann und Benjamin, 
» "Prüber, 
Mess» Bogt, Schweiter, nebit Schwager, 
Schwägerin und Verwandten. 
GSincinnatier Zeitungen bitte fopiren. frja 


. Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten hiermit die traurige Nach» 
rit, dag mein gehebter Gatte Hugo Bo dei 30. 
Juli nad langem Leiden janft verichieden ift. i 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. Auguſt. 
Nachmittags 1:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 7543 S. CThi⸗ 
cago Ave., Grand Groifing, nad) Dafwoods Gemetery. 
Um ftilie Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
beneit, Emma Bof, Gattin. 
Elifa, Martha, Glara u. Georg Boßßz, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Sohn und unier Bruder, Zofeph 
Werner, im Alter von 31 Jahren, nad) langem Lei- 
den, jeliq im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt, Sonntag Nachmittag 2 Uhr, vom Trauer 
banie, 12865 N. Paulina Str., nad Rojehil. Um ftille 
Thetinahme bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Joſeph Werner, Vater, 
John, Harry, an u. Willie Berner, 
rüder. 


Barbara Berner, Schweiter. 

Yuına Werner, Julia Werner, Schwägerin. 
&. Berner, Ontel. 
Philippine Werner, Tante. fria 


Todes: Anzeige, 


‚Allen Freunden und Betaunten die tranrige Nad- 
ridt, daR meine geliebte Gattin Chriitiane Bag: 
ner, im Alter von 58 Jahren, jelig im Herrn entichlas 
fen ıft. Die Beerdigung findet ftatt, am Montag, den 
3, Augaft, um 10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 181 Daf Str. 
nad der St. Yojeph's Kirche, und von ba nad) dem St. 
Bonifatius Kirchhof. Die tranernden Hinterbliebenen 

Albert Wagner, Gatte. 

Bilhelm, Albert, Sophia und Rofe, Kinder. 

Geitorben: John Schneider, am Samitag, den 
1. Auguft. Beerdigung am Montag. den 3, Anguft, 
bom Zranerhaufe, 661 ©. Halited Sir.. nad der St. 
yranciscus Kirdhe und von da nad deut St. Bonifa- 
aus Rirhhof. Die traueruden Hinterbliebenen, 

Maggie Schneider, nebit Kindern. 


Geftörben: lnier viel geliebter Bater, Chrift. 
Braun, W Rees Str.. ift am 31. Zuli, im Wer von 
60 Jahren geitorben. Beerdigungs-Anzeige fpäter. 


1. KIRCHER, Ceicjenbefalter, 
De De 


— 


0.S.XXIl.P.N. 


Das zweiundzwangzig ſte 


Feſt der Allen Anſiedler 


ift verihöben auf 
Montag, den 3. Auguſt, 


— it — 


OCDENS CROVE. 


Eolite e3 am Montag regnen, dann wird das Feit 
am darauffolgenden Donneritag, den 6. Auguit,, 
ftattfinden. — Am fFeittage mweben Fahnen auf dem 
Zurnhallen der Shicago Turnaemeinde, auf dem Sher« 
man Houje und auf dem Staatszertungs-Gebäude. 


Großes Piknik 
und — — — 


Deulſchen Ordens d. Harugari 
unter Betheiligung von 
35 Männer-, 9 Franen- fogen und 
3 Gefangvereinen, 
am Sonntag, den 2. Auguft 1896, 
in OCDENS CROVE, 


Elnbourn u. Sheffield Ave. 


BERURRERE san 25 Et3. 
Anfang Mittags 12 Uhr. 


PiR i& und Schüferfeft 
veranitaitet dom 
Central _ 
Turn - Verein 
Sonntag, 2. Angufi, 
in TURNER PARK, 


Tidet? 50c @ Perion. 


@ Perfon. 
ſaſa 


Spezial⸗Zug verläßt Milwaukee 
Ave. und Seavitt Str. punkt 9 Uhr 
morgens. 


Jährlihes Hrdens-Piknik 


Arbeiter -Zinterftüßungs -Bereine 


von Rord Chicago, A. U. B. 0. 


- 


| am Sonntag, den 2. Auguft 1396, 


im BELMONT GROVE, Ciybourn u. Belmont Av. 

Tidets 25 GB. (Herr und Dame.) df 

| Ausmarich punkt 10 Uhr d. der Halle, 408 Sedgwid St, 
derbun'n 


Hrotes Piünik "ir" Prieskegeln 
— affbol’n von de — 
| Plattdütiche Gilde 


‚Nord Chicago Po. 9, 


an'n Sündag, 2. Anguft 1896, in 
FRITZS GROVE, Eck Ciybourn un Webster Avs. 
Tidet? 25 Et8, für Herr un Dame. mi 


Neuntes großes Jahres-Pitnik 


— arrangirt vom — 


ı Rranken -Unterftüungs » Yerein 
Der Ungefteliten der B. Schoenhofen 
Brewing Go. 18,25j1« 
| im CENTRAL GROVE, am Sonntag. 2. August 1896. 
Tidet? 50 @ Perion, giltig für Hin» und Rüdfahrt 
und Gintritt zum Grove. — Züge verlaflen den Bahnhof 
der Shicago & Nortdern Pacific R. R., Harrıfon und 
5. Ape., um 9:30 Vorm. und 1:30 Nam. und halten ar 
Halited Str., Blue Jsland, Aihland und Ogden Aves, 


.... @rited großes .... 


Pic-Rik und Sommernadits-Feft 


des Chicago Bayriihen 


am Sountag, Den 9. Auguft, 


in Fritze'’s Grove, 
Ede Eiybourn u. Webfter Ave. 
Anfang Mittag 1 Uhr. Zidets 25. 
Zu welddem jveundlichft einladet Daß Romite, 


Großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
der vereinigten Sektionen 1, 3, 5, 
6 und 28 des ſaſa 


Hegenſ. Anlerſtüßungsbereins don Chicago 


Sonntag, den 9. Yuguft 18396, im Belmont 
Grove (früher Hverdtd Grove), Ede Belmont und 
Eiybourn Ave. — Ale Arten Belnitigungen für Jung 
und Alt, Groß oder Fllen. — Tıdets 25 Ets. für 
Herr und Dame.--Elpbonrn. Lincoln, Eliton und Mila 
waufee Ave., via BelmontGars führen zum Grone. 


19. Gannftatter Boltsfeit 


veranitaltet vom 


= Schwahen Verein 


Honntag und Montag 
23.0. 24. Uug., 
— in — 


OCDENS CROVE 


News eingerichtet mit elettriichen en! 
Mehr Zuit! Mehr Pa 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. Nosth Ave. 
Jeden Sonntag: 


Crosses Konzert! Extra! 
Auftreten der berühmten Hana Aithaler Tyroler 
Aldenjänger » Geiellihaft, genannt: Pie Iuftigen 
L2chthaler. Aiftreten des Herrn Emile Mloeps 
fel, Ehicagos beliedteiter deutider Hlomiter.- Somie 
Auftreten des Herrn Arno Lchnhardt, befannt ala 
„Der feihe Arno“ in Duett8 und Solo-Nummern. Mus 
fitalifche Direktion von Prof. Lorenz Hager. 
Jedermann ıjt freundlijt eingeladen von 
Eintritt frei. Sans Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nachm. 
Sonntag: Ertra feiner Lunch Bairiſche Leberknödelg 
mit Sauerbraten. S’rafit wird nimma! 


- .. ‘ 

Grofe Eröffnung 134 E. North Au. 
Nürnberger Bratwurft- Aüde, 
‚„Zbeile meinen Freunden und Beiannten mit, da 
ich von meinem alten Saloon, 136 €. North Ave. 4 
134 E. Rorth Ave. verzogen bin. Sammtiiche 
Mitglieder des Bairiihen Vereins, des Bairiich-Ames 
tıfaniihen Vereins für Evof &o., JU.. find frenudlichft 
eingeladen. Für beſte Bedienung it geiorgt. Sams 
ftag. Sonntag, Montag, den 1., 2. und 3. Auguft 
Große Meteliuppe. Um geneigten Zuipruch bittet 

fria Adtungsvon Conrad Schmidt. 


Extra ! 


2* — 4 J 
Populäre Sommernachts-Konzerte 
in — 

SUNNY SIDE PARK, 
No. Elarf Str. und Montroie Boulevard, von des 
Sunny Side Militär: MWapelle, Oufttap Lü« 
ders, KRapellmeriter. Jeden Abend 8 Uhr. — Matis 
nee Samftag 3:30 und Sonntag 3 ilhr Nam. —Eins» 
tritt 250.— Importirte Biere an Zupf. Beite Gr» 
friidungen zu populären Preiien. Bichcles aufdes 
wahrt. Dan nehme N. Clark Str. oder Well Str, 
City Limits Cable und N. Clark Str. Electric Gars, 


FREI- SS. 


KONZERT — 


Chicago Columbian Band, jeden Abend umd 
Sonntag Nachmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl.. vom Ferris Rad an Clark Str, 


Wiener Bierhalle, 


20 Siybourn Avde., Ede Orharb Str. 


Großes Bonzgert! 


am Sonntag, den 2. Auguft 1896. 


Auftreten von Grajs Streih:Duartett, jowie des 
Sängerinnen ®. Graf und Sicurer-Ros’t. 


&5 ladet freundiıhit en B. HOLZAPFEL, 


THE BELLEVUE, 
vorm. Theo. Schwengel, 
747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutihes FamiliensReflort. 
Angenehmiter Piag am Fincoln Bart. 
fa—1ot B. GOHRBAND, Befiger, 





pe 


\ ‚jammlung, zweds Gründung 


8.—Xhe Say Parifians. 
t.— Der Iuftige Krieg. 
: o pera H0uſ e.Vaudeville. 
- Zemple Roof Gaſt den Waudeville. 
5.—Vaudwille, 
8.—Vaudeville. ü 
v bh. Roof Garden. —Baudeville. 
beel Bart. — even Ubend Konzert 
udepille-Vorftelungen. 


— 
Aus Madagastar. 


Die Nachrichten, die aus Frankreichs 
neuer, mit jo vielen Opfern eumorbe- 
nen Kolonie fommen, laffen erkennen, 
daß man jich in einem verhängnißvol- 
len $rıtdum befand, wenn man giaub- 
te, mit dem Einzug der franzöjiichen 
Zrueppen in Taranarivo am Ziel aller 
Müben zu fein. 2 mehren fi die 
Anzeichen, dvak Madagasfar ganz dazu 
angethan it, ein zweites Tonyfing zu 
werden. Der GSonderberichteritatter 
der „Liberie“ in ITananarivo jchreibt 
iiber die jüngjten Unruhen: Der Auf: 
zuhr-[chreiter wachiend fort. Wir fön- 
nen uns faum auf eine Entfernung 
bon 5 Kilometer, ja, nad) einigen Rich- 


sungen jogar nicht auf 2 Kilometer von | 


der Haupkitadt in die Umgebung bege- 
ben, ohne angegriffen und in gefährli- 
fe Kämpfe mit den Aufftändifchen ver- 
mideit zu werden. In der Hauptſtadt 
Is!dit muß man des Nachts auf feiner 
Hut fein, denn jeden Augenblick kann 
eine Empörung ausbrehen. Don 6 
Uhr Abends ab fieht man auf den die 
Hauptitadt umliegenden Höhen Teuer 
brennen, welche ala Signale gelten, Die 
jih die Rebellen gegenfeitig geben. Die 
Gegenden von Marovpatana, deren 
Hauptitadt Babay ift, befiniden fich im 
vollftändigen Aufrupr und haben einen 
Proviantzug, der von Majunga kam, 
geplündert. Man ift bis jebt nod 
ohne Nachricht über einen Viehtrang- 
port, der von Majunga aus na) Ta 
nanarivo gefchict wurde. In der nörd⸗ 
lih von Tananarivo gelegenen Pro- 
vinz VBanizongo, die fich bisher ung ge= 
genüber freundlich zeigte, ijt feit eini- 
gen Tagen ebenfalls die Empörung 
ausgebrochen., Der frühere Goubver- 
neur diefer Provinz, Ninibanona, fo= 
wie jein Sekretär, welche diefe Empö- 
rung heraufbeichworen haben, find feit- 
genommen worden. Am, heutigen Tage 
fit in der Hauptitabt Tananarivo eme 
bejondere Erregung bemerkbar." Durch 
Maueranſchläge wird. die gefammte 
Bevölkerung aufgefordert, dich zu er= 
heben; aud die Sklaven jollten ich 
Hiefer Erhebung anjchließen. Der von 
dem Major Comb3 befehligten Ko= 
lonne mußte Befehl gegeben werden, in 
die Stabt behufs Verftärfung der Gar- 
nifon zurüdzufehren, auch die andern 
Zruppenabtheilungen, imelche fich ſüd⸗ 
Tich von der Hauptitadt befanden, muß: 
ten eingezogen werden, da man einen 
Angriff jeitens der Gmpörer während 
der Nacht befürchtete. ‘Den Einmwoh- 
nern der Stadt waren von dem An 
führer der Aufftändifchen ‚ganz genaue 
Verhaltungsmaßregeln gegeben; fie 
follten die Waffen ergreifen, die fich 
in verſchiedenen Häuſern verſteckt vor— 
fanden, und uns überrumpeln, wäh— 
end die Aufftändifchen im Norden’ ih- 
nen zu Hilfe eilen würden. Als erfter 
Angriffspunft war die in Ambohija- 
narh errichtete Batterie, melche fich auf 
einem Hügel dem PBalafte gegenüber be= 
findet angegeben. Die Tage des 9, 
und 10. Juni waren zu diefem Hand- 
ftreiche auserfehen; infolge deffen blie- 
ben unfere Truppen während biefer 
Zeit Zag und Nacht unter Waffen. — 
Mor ungefähr einer Woche wurden fünf 
Franzoſen ermordet, worunter ein 
Miſſionar, der Pater Berthieu, und 
bier Bauführer, bie bei Straßenbau— 
ten bejhäftigt waren. Zebtere wurden 
angegriffen, als fie ich zur Arbeit be- 
gaben, flüchteten fi in eine benad- 
barte Hütte und vertheidigten fich mit 
ihren Waffen jo lange, bis die Iekte 
Patrone verfchofjen war. Die Empö- 
ter jtedten darauf die Hütte in Brand 
und die Unglüdlichen, die darin ein= 
geichloffen waren, famen elend in ben 
Flammen um. : Der Pater Verthieu 
wurde furz nachdem eine Kolonne Am- 
batomaintn, feinen Kirchfprengel, auf 
ihrem Marjche na Tananarivo durdhe 
zögen hatte, überfallen und fortge- 
Ihleppt. Durch einen Sübelhieb wur= 
de er im Geflchte zuerjt verwundet, 
dann wurden ihm die Wugen ausge: 
ftochen, die Ohren abgefchnitten und 
der übrige Theil des (Körpers Tchred- 
fi verjtümmelt. Schließlich wurde er 
in den Fluß geworfen. Un demjelben 
Tage, wo dieje Greuel begangen wor— 
den find, fand in dem PBalafte der Kö- 
nigin großer Empfang ftatt, wobei alle 
Beamten, welche dem General-Rejiden- 
ten unterjtehen, zugegen waren. Alle 
Empörungen gejchehen auf Befehle hin, 
die von der Hauptjtadt kommen; fie 
werben von Perjonen, die mit dem 
frühern erjten Minifter in verwandt: 
Ihaftlicher Beziehung ftehen, gegeben. 
Die meiften diefer Anftifter ind be- 
tannt. Da man jedoch fein binläng- 
liches Veneismaterial für ihre Schuld 
Se hat, läßt man fie in Frei- 
heit. 


Lokalbericht. 


* „Paſtor“ R. H. Walker, welcher 
der Nr. 4603 Armour Abenue woh— 
nenden Frau J. D. Henſon 18 Dol⸗ 
lars ſtibitzt haben ſoll, wurde geſtern 
von Richter Porter dem Kriminalge- 
richt übermwiefen. Klägerin wie der An- 
geflagte find Farbige. 

* Keckes —— ſtattete zu 
nächtlicher Stunde dem Illinois Zen⸗ 
tral⸗Bahnhof an 50. Straße einen 
EinbrecherBeſuch ab, erbeutete aber 
nur eine kleine Summe Baargeld und 
einige Dutzend Fahrkarten. Die Poli—⸗ 
zei fabmdet auf die Strolce. 

* Mach Fleiners Halle, Nr. 58 ClYs 
bourn Mve., tft für Mittwoch, den 12, 
Auguit, eine meitere Agitationgver- 
einer 

neuen unabhängigen Zoge einberufen 

worben. Allen Herren und Damen im 

Alter von 18—55 Yahren foll hiermit 
die ſeltene Gelegenheit geboten werden, 

für Die niedrige Beitrittägebühr von 

nur. 50 Cents einer guten neuer Loge 


* 


Gefeſſelt und Geknebelt. 


Frl. Dora Miller, die Tochter des „Concor⸗ 
dia“⸗Friedhofwächters, von Raub⸗ 
geſellen überrumpelt. 


Als ſich geſtern Nachmittag, gegen 
4 Uhr, Frl. Dora Miller, die Tochter 
des „Concordia“- Friedhofwächters 
Miller, allein in der Office befand, be— 
traten plötzlih zwei Männer das 
kleine Gemach, richteten ſofort ihre 
ſchußbereiten Revolder auf die junge 
Dame und forderten ſie zurHerausgabe 
des im Kaſſenſchrank befindlichen 
Baargeldes auf. Sie antwortete ih— 
nen mit einem entſchiedenen „Nein!“ 
und ſchlug im ſelben Moment hurttg 
die eiſerne Truhe in's Schloß. Wü— 
thend hierüber, ſtürzten ſich nunmehr 
die Kerle auf ihr Opfer, ſchlugen Frl. 
Miller mit Fauſtſchlägen zu Boden 
und fnebelten und feffelten ſie, 
bis die Aermſte ſchließlich das Bewußt— 
ſein verlor. Dann machten ſich die 
Hallunten daran, den Geldfchrant auf- 
zufprengen, murden indefjen 
Icheucht, ehe fie ihren Ymed erreichen 
tonnten. Die Polizei in Harlem 
murde zwar fofort von dem feden 
Raubanfall benachrichtigt, Doch Fehlt 
jomweit jede Spur von dem gefährlichen 
Geſindel. 

Frl. Miller wurde von ihrem Vater 
no bejinnungslog aufgefunden und 
die Aerzte halten ihren Zuftand für 
ziemlich bedenklich. 

Da am erften eines jeden Monats 
die Friedhof-Angeſtellten ausbezahlt 
werden, ſo hatten es die Strolche je— 
denfalls auf dieſe Moneten abgeſehen. 


Deutſches Hoſpital. 


Die Mißhelligkeiten, zu welchen es 
zwiſchen dem lebenslänglichen Präſi— 
denten Henning vom Deutſchen Hoſpi— 
talverein und dem Direktorium des 
Hoſpitals gekommen iſt, verhindern 
nicht, daß Pläne zur Vergrößerung 
des Hoſpitals entworfen werden. Der 
in der letzten Generalberſammlung 
des Direktoriums reorganiſirte ärzt— 
liche Stab der Anſtalt iſt zuſammen— 
geſetzt wie folgt: 

Abtheilung für Chirurgie — Dr. 
Chriſtian Fenger, Dr. Weller van 
Hoof, Dr. Wm. Heffert, Dr. €. 9. 
Lee. Dr. Truman W. Miller, ton 
fultirender Chirurg. 

Wbtheilumg für innere Medizin — 
Dr. Guftan Fütterer, Dr. 3. 9. Hoels 
cher, Dr. Fred W. Rohr, Dr. OT. 
Freer. Dr. Guftan Heffert, fonjul- 
tirender Arzt. 

Abteilung für Frauenkrantheiten 
— Dr. Fernand Henrotin, Dr. Alb. 


Soldipohn, Dr. Wm. Doepp, Dr. P. 


R. Welcker. 

Abtheilung für Augen- und Ohren⸗ 
heilkunde ¶Dr. H. C. Welcker, Dr. F. 
C. Harniſch, Dr. Boerne Bettmann, 
konſultivender Arzt. 

Abtheilung für Geburtshilfe — Dr. 
P. R. Welcker. 

Abtheilung für Naſen- und Hals— 
krankheiten — Dr. O. T. Freer. 


Feuer. 


Im Laboratorium der Chemikalien⸗ 
Fabrik von Searle K Herth, Nr. 73- 
75 Wells Straße, brach geſtern Nach— 
mittag auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe Feuer aus, das glücklicherweiſe 
gedämpft werden konnte, ehe die Flam— 
men einen zu großen Vorſprung ge— 
wonnen. Immerhin beträgt der an— 
gerichtete Brandſchaden 81000, doch 
iſt derſelbe genügend durch Verſiche— 
rung gedeckt. 

Stephen Perletice's Wohnung, Nr. 
335 62. Straße, wurde geſtern durch 
Feuer um etwa 3400 beſchäftigt, das 
benachbarte Vermight'ſche Haus um 
3250. Der Brand entjtand dadurd, 
dad Perlefice eine Anzahl eingefange- 
ner Ratten mit Petroleum begoß und 
lehteres alddann anzündete, Die Thiere 
verkrochen ich, Freigelaffen, in Löcher 
unter den Fußboden des Erdgeichoffes, 
und im Nu Stand Alles Tichterloh in 
Flammen. VBerhaftungen find fomeit 
nicht porgemammen worden. 


Auf der Durdfanhrt. 


Am 8. Juni d. 3. verließen die bei- 
den Zmweiradfahrer W. %. Babcod und 
U. Turner ihr SHeimathftädtchen 
Seattle, Wafh., und gejtern fumen ıjie 
wohl und munter hier an. Sie haben 
in 50 Tagen volle 2729 Meilen zurüd- 
gelegt, wonon 150 Meilen zu Fuß ge- 
macht werden mußten, da die Mege 
theilweife für’3 Fahrrad gänzlich un- 
paflirbar waren. Das HWeifeziel der 
Strampler it Bojton, Mafl. 

Babcod it Oberlehrer an der T. T. 
Minor+Schule in Seattle, * während 
fein Reifegefährte in Bundespdienften 
ſteht. 


Zu großer Durſt. 


Die ftädtifche Zivildienft-Rommij- 
ion hat die Entlaffung des Hauspdie- 
ner$ Thomas Coyle von der Polizei= 
Station an 35. und Halfted Straße 
verfügt. Die von der polizeilichen Un- 
terſuchungs Kommiſſion angeordnete 
Entlaſſung des Poliziften Thos. Da- 
vitt wurde bejtätigt. Auch in diefem 
Tale war die Löfchung eines übermä- 
Bigen Durftes die Urfache der Map- 
regel. Dapitt war übrigens unter der 
neuen Zivildienft-Ordnung angeftellt 
worden. 


Beamtenwahl.- 


Die Damen-Seltion de3 Turnver⸗ 
ein: „Lincoln“ hat im ihrer fürzlich 
abgehaltenen Generalverfammlung die 
folgenden Beamten erwählt: Frau R. 
Meidemann, Präfidentin; Frau Marie 
Groß, VizesPräßidentin; Frau F. Eh- 
reniwerth, Sekretärin; Frau M. Beder, 
Schatzmeiſterin; Frau Bobel, Zeug- 
wart; rau Pauline Knaad, Bum- 
mel-Schagmeilterin. 

* Bi3 zum 5. Auguft ein Gebik $2; 


Goldtronen $4; Goldfüllung $L. 
8 reinigen frei. Standard Den⸗ 


— 
R 


Aa, Fee 


Jels, 


Parlors, 78 State Straße, über 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 1. Auguſt 1396. 


Wisconfin Farmland. 


Buderrübenpflanzung! 
Sarmersvortheile im Zentrum unferer 
w armländereien! 


Niedere Preife, Feine, langjährige 
Natenzahlungen. 

Wir offeriren hiermit allen, die nach eigener Heim 
ftätte ftreben, vorzüglide yarmen, angrenzend an ber 
Stadt Neilspille, Clark County, Wis., wojelbft allerlei 
Engrod und Detail-Gejhäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmland mit ausge 
zeihnetem Grund und Boden, fchwarze Erde, unten 
Lehm, allfeitig reich bewäfjjert, gejundes Klima, mehr 
rere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käfe: und Butterfabrifen, und weijen hauptjählich auf 
die VBortheile der großen Zuderfabrit, fowie auf die 
quten Preije, die der Farmer für alle jeine Produfte 
erzielt, hin. Senden auf Wunjc” Mappen, Karten 
und illuftrırte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
fhriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 ©. Raudolph Str,, Ede La Galle Str., 
Ehicago, ZU. ‘ 
eben Tag von 9 bi85, am Donnerftag und Samjtag 
bis 9 Uhr Abends offen. ddjlsjlim 


— — 


Kleine Anzeigen. 


— — 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Porter für Saloon. Nahzufragen 12 
Superior Str. 
_ Berlangt: Gin deutiher Bfumengärtnk, der aud 
Reihen-Blumenftüde zu machen verfteht. 1198 Lin: 
coln Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann, dir melfen Tann. 
Nachzuftagen 1875 W. North Ave. 
Ein erfahrener Bäderwagen-Treiber 
in der Bäckerei. 584 Ogden Ave. 
und Wagens 
813 W. Lake 








— — — 


und oin Junge 





Verlangt: Wagonmacher, Carriage— 
anſtreicher und Bladjmith-Lehkling. 
Str. 

Verlangt: Ein «fter Maffe Nodichneider und ein 
Buſhelman. Beſtändiger Platz. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag von 9 bi3 12 Uhr. 27 5. Halıted Str. i 

Veelangt: Ein Fräftiger junger Mann für Porter 
und Küchenarbeit. Hotel Ya Vita Dining Room, 
Daurborn We, Ede Chicago Moe. 

—— Eine 2. Hand an Brot. 361 Milwaukee 
ve. 








Männliche Hilfe irgendwelcher Art. 


Verein Veritas, 15 N. Clark Sir. 

Verlangt: Ein Mann für  allgemsine Wrbeit, 
Pirde, Kühe und Garten. Muß Referenzen baden. 
Eofort anzufragen 6260 Indiana pe. 


‚ Verlangt: Guter ftarker Junge an Cakes. Einer 
der ihon an Cakes gearbeitet Hat wird vorgezogen. 
48 Wentworth Ave. 

Berlangt: Mann in Office. Muß erfahrener Gr 
Shäftsfühker fein. Mobing und Kohlen. . 256 © 
North Ave. 


Perlangt: Ein guter deutjcher Grocery⸗Clerb. 


. 














381 





alle 
der 
und 


Berlangt: Ein fleißigk junger Manu, der 
Saloon: Arbeit verfteht "und auh etwas von 
Bar verftsht, mit Neferengen. Ede wuton Ave. 
Montroje Boulevard. 

Berlangt: Baifter und Preffer an Ehopröden. 811 
z Lincoln Stk., nahe North Wve., in der Alley, 

aron. 





Verlangt: Trimmer an Shopröden. 27 Cleveland 
Ave. im 


Verlangt: Erfahrene Irimmer und PBügler an 
Knabenröden. 9 Thomas Str., Ede N. Wood Str. 


„gelangt: Ein Pianojpieler. — 1156 Mikvautee 
de. 





" Berlangt: Ganvaffers. Singer Mfg. Co., 882 Mils 
mwaufee Ave. jmd 


Verlangt: Gute Bäderwagen-Treiber. Nur folche, 
die Kaution jtellen Lönnen. Wm. Schmidt Wufing 
Go., 75-81 Elybourn Ave. jmo 

Perlangt: Junger Mann für Delivery im Grocery⸗ 
Store. Muß zu Hauje ichjlafen. 86 €. 47. Str. 

Berlangt: Knaben für Zigarrenfabrit, mit Erfah: 
tung 1116 Rencoln Ave 

Berlangt: Sunge, in der Bädersi zu arbeiten. 551 
WW. Chiugo Ave. 

Berlangt: Ein Junge an GCales, 27 GC. North 
Ave. 

Verbangt: Agenten für „Holmes, der Er3»Satan”; 
„St. Youis Toknado“; „Der Mord der fhönen Pearl 
Pryan“; Breis 25 Gent. Leicht verzauflih. Großer 
Profit. H N. Clark Str., Zimmer 7. fia 

Berlangt: Agenten für neuen Wrtilel zu bers 
taufen. 13 N. Lincoln Str. 30111w 

Verlawgt: 100 Eiſenbahn-Aebeiter für North⸗ 
weſtern Jowa: Lohn $1.50. Den ganzen Somuner 
Arbeit. Freie Fahrt. Auh Farmarbeiter. In Rob’ 
Labor Agency, 3 Marker Str. 29jllıo 














Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Ein ältlihes Ehepaas, um Auffiht über 
ein Haus in Engleiwood zu nehmen, für beftindige 
freie Miethe. Adr. 3. Weſſel, 358 8. Str, 
Chicago Lawn. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


L2äden und Fabrifen. 

Berlangt: Maihinenmärden an Kniehojen. 69 
MeReynolds Str. 

Verlangt: Frauen, um Röde zu Daufje zu fis 
niiben. 1089 Milwaukee Ave. 

Berlanat: Erfahrene Mäpdden zum Finifhen an 
Nöden. 1039 Veilwautre ve. 

Verlangt: PianosLahrerin. 81 Blue Island Ave., 
Ds. Schwedlen. 

Vıklangt: Gritbte Mädchen, um ringe zu ders 
fertigen. Chicago Fringe Works, Ede Wabajh Ave. 
und Harriſon Str. 

Verlangt: Alleinſtehendes Mädchen für Näharbeit 
und den Store zu tenden. Wr. U. D. 195 Abenpp. 





Verlangt: Lehrmädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen, und ein Mädchen zum Nähen bei San. 
101 Elybaurn Wve., 


Verlangt: Majchinene und Handmärchen an Rö- 
den. 9 Thomas Str., Ede R. Wood Str. 


Verlangt: Junge Frauen und Müdchen, die In 
etwa einer Mode das Zuijchmeiden von Sleidern 
nah eimem guten Spitem erlernen wollen. Wud) 
Abends Unterridht, Frenh Drebmaling Parloes, 
1187 Milwaukee Ave. Bil, imum, Im 
Verlangt: Müpdchen fit Taichte Arbeit. 115 R. 
State Str. 

Birlanat: Handmädden, an Kindersadet3 zu ars 
beiten. 5 W. 15. Str. na 
Berlangt: Maibinenmädhen an Ladies Ciloats. 
Sheyer & Co., 179 €. Divifion Str., & floor. 


Haudarpen. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Bohn 
81.50. 461 Wood Sir., Ede Taylor Str. 

Verlangt: Gutes_deutjches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 125 Homer Str. 

Berlangt: Eine rau oder erfahrene® Mädchen 
für leichte Haushaltung. Nachzufragen am Nads 
mittag. 106 Glweland Le. 


Verlungt: Für's Land, nahe der Stadt, ältere 
deutihe oder jchmweriide Frau für ewöh aliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. Schönes Heim. 1129 
Milwaukee Ave. 


 Berlangt: Mädchen je Sausarbeit und auf Rind 
aufzupafien. 314 N. Ltapitt Str. 


SPrlangt: Minden für Hausarbeit. 5 R. Market 
tr. 


" Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. . 


2. 27T W. North ve. fim 

Berlangt: Gebildetes junges Mädchen im Saloon 
und dem Haushalt vorzuftäben bei ledigem Mann. 
WUdr. uuter 3. 3 Abendpoſt. fie 

Verlangt: Ein rubigeß deutiches Mädchen, erfahs 
ren in der Krankenpflege. Nahzufragen Montag von 
19 bis 2 Ubr. 338 Michigan Ave. fi 


"Rerfangt: Gin gutes Müdcen für Qausarbelt. 
Kleine Familie. 154 GEentre Str. \ fſa 


"Perlangt: Madchen fur alldgemeine Hausarbeit. 


3349 Foreit Une. bite 


Berlangt: Eine Haußhälterin, micht über 30 Jahre 
alt. Offerten bitte zu richten an ®. 309 Wbendpuft. 


Verlangt: 500 Mädden für Hausarbeit. Im Ber: 
mittlungss-Burcau, 177 Eipbourn ve, nahe Hal⸗ 
fd Str. 3jl,dpfa,im 


Berfangt: Köchtnnen, Mädhen für Hausarbeit 
und zweite Wxbeit, Hausbälderinnen, eingewanderte 
Mäpden erbalten jofokt gute Stell bei hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien b das bewtie 
und jkandinavijche Stellenwermitilungsburcau, 5U9 
Wells Str. B 13j!1m 

Mädchen finden gute Siellen bei bobem Bohr. — 
Mrs. GElfelt, 59 Wabafh Une. ie eingewan« 
derte fofort untergebkadt. 15nlj 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
erbeit und wit Urbeit, Kindermäpden und em» 
ewanderte Mädchen für bie et Äh den 
———* 
"Berfangt:  Ködrenen, Mädchen für Gausarbeis 
und wei Urbeit. KRimdermädcden 
ut 6 f in 


Bau; 
» Ein — 
5 aa, & | 


‚rabee Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Dausarveıt. 
‚Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, um bei leich— 
ter Sausarbeit mitzußelfen. 44 State Er. " 
Berlangt: Mäphen für allgemeine Sarbeit 
9 MeReynoids Str. — 


Verlangt: Ein Mädden für ausarbeit, das 
einfah koͤchen kann. 4156 Wasch &r., % Be 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 703 
Rarrabee Str. 


Rerlangt: Sofort gute Köhin für Meine Reftau» 
ration, G4l Larrabee Str. ? 


Berlangt: Ein Mädchen findet gute8 Heim in 
Prvatfamilie. 318 Sevgwid Str. . & 


Berlangt: Mädchen für SHausarbeit, Reftaurant 
und Stcke, 190 Elybourn We. ? 


Verlongt: Köhinnen, Mädchen 
Hausarbeit und zweite Mädden. Mıs. Lewin, 2827 
Codtage Grode Äve. lag,2w 


Berlangt: Zuntläfiges Mädchen, welches gut for 
ben kann. Kleine Familie. 1810 Arlington Place, 
* Flat, ein Blod nördlih von Fullerton Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen sum Ro: 
Gen im Saloon. Eyeffield Uve., eine Thüre jüdlich 
von Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Miller Yäderei, 86 Fremont Str. 


Verlangt: 50 Hausmadchen. Sohn $3 und $. 545 
N. Clart Str. soo he e j 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie nad 
Milwaukee. Lohn 825 monatlich. Keine Wäjch. 545 
N. Elakt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Familie. 97 Warren We. 


Verlangt: Ein anftäniges Mädden. 616 NR. Line 
con Str., Kahn. 

Verlangt: Mäphen und Frauen für irgend eine 
Arbeit. Stadt und Land. Mädchen für Wisconfin. 
Verein Beritag. 3 N. Clurt Sk. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, muß 
fohen und warden fünnen. 6310 S. Halited Str. 
Vorzujprehen Sonntag Nadınittag. 





für allgemeine 

















Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da Wort.) 


Geſucht: Junger 18jähriger Munn wünjct Veſchãf⸗ 
tigung ingend weldher Art. 16 Masfe Str., mape 
Laerabee Str. 


Geſucht: Ein kräftiger deutſchet Mann ſucht ir— 
gend welche Beſchäftigung. N. Weilbacker, 40 Ha⸗ 
miston ‚Ave. 


Geſucht: Männliche und weibliche Hilfe für irgend 
eine Urbeit Zoftenlos zu_beziehen duch den Bein 
Veritas, 15 N. Clarf Str. 


810 Belohnung, der einem friih eingetvanderten 
deutihen ftarfen Jungen ftetige Arbeit bejorgt. 625 
14. Place, Fehling. 


Geſucht: Ein träftigk Mann jucht Stellung als 
Kuticer, Hausananı oder Watchman. Gute Refes 
tenzen. Offerten unter 8. 35 Abondpoft. 


Sefuht: Guter jelbftftändiger Gakehäder fucht Ber 
Thäftigung. Sesler, 50 Peterſen Str. 

Geſucht: Ein ältlicher Mann wünſcht einen ſtett⸗ 
gen Platz in Privatfamilie für Haus- und Gar— 
tenarbeit. Kann melten. Mdr. 8. 46 Abenppoft. 


i Geſucht Gin guter VBormann an Brot und Gates 
Tuht Arbeit. Apr. U. B., 82 Auſtin Ave. 


Grluht: Ein junger Mann mwünjht für einige 
Stunden früh Morgens Beihäftigung. Veriteht Of⸗ 
fices zu reinigen oder jonft was, möchte auch helfen 
Zeitungen austragen. Hat jelbft eine Abend-Route. 
Adr. 3. 8. 44 Abendpoft. 


Geſucht Erfter Kaffe Bartender fuht Stellung. 
Ar. M. 619 Fulton Str. 




















Gefudt: Ein guter Junge, 15 Jahre alt, wünfcht 
das Schmihdahandiwert zu erlernen. 753, 15. Bilace, 
nahe Meitern Ave. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Zu verlaufen: Mein jeit 15 Jahren beikicbenes 
Boarding- und Furneſhed Room Haus, 50 Sim: 
mer, im Zentrum der Stadt, 10 Minuten vom 
Courthaus, ſchat ſe Ecke. Bin Willens wegen Krunts 
beit zu verlaufen oder gogen Properth zu vertau⸗ 
ſchen. Miethe 8570. Adr. K. 100 Abendpoſt. 


Zu dertaufen Billig, Delikateffen: und Bäderet: 
Store. 192 N. Halfto Str. 

Zu verlaufen: Ein gutzahlendk und in guter 
Lage ih befindender Grocerpitore, Staed, Pferd und 
Wagen, sehr biillg. Apr. T. W. 106 Ahenppoit. 


Zu verfaufen: GrocerpStore. 354 Hoyne Ave. 
— ſmdi 

Zu vertaufen: Candy-⸗, Bächei⸗, Laundty⸗ und 
Tobaf>Store, nabe einer Schule, jeher billig. 391 
Kohnjon Str., nahe WO. Str. 

Zu verkaufen: Guter Butcher-Shop. 1233 NR. Wes 
ftern Ave. 

Zu verlaufen: 
Schon Sir. 


Zu verfaufen: Billig, Zigarren:, zabat:, Candy« 
und Notion-Store. 39 W. North Une. 

8200 für einen guten Edjaloon mit Stod und 
Leaje. Billige Miethe. Wr. S. T. 145 Abendpoſt. 


Zu vertaujhen: Guter Cdjaloon, lange Lexie, bil: 
ie Micthe. Wenig Geld erjorderlih. 34 W. North 
de. 


Ju verfaufen: Saloon in deutiher Nabbarihaft. 
Umjtändehalber. Preis 800. 70 Barrel Bid 
Monat. Wr. 3. 33 Abenppoft. 


8200 kauft ein 20 Jahre etablirteg 
fhäft. Adr. 3. 31 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Meat:Martet mit Propertp, itig. 
1612 Barry Ave. lag, Im 
Zu_ verlaufen: Grocerys und Butheribop, andes 
rer Geichäfte halber. Nahzufragen 2 Roscoe Str., 
Eonntag3. 

_ Yu verfuufen: Saloon in gut Nahdarihatt, 
Hartholz:Yirtures, großer Stod, bilbige Mietbe, tft 
wegen anderer Gejhäite jofort für $650 zu vers 
faufen. Wr. 8. 115 Abendpoit. 














Gute Union Candy-Route. 920 











Zu verlaufen: Conisct onery- und Xe Cream: 
Paror. Guter Plas, billig, wegen anderer Ges 
ihäfte. 344 Cybourn Ave. 


„Zu verlaufen: VBarbersShop, oder Theilbaber ger 
ſucht, miht viel Kapital nötig. Nachzufragen 316 
Eipbourn os. 


Zu d:rfaufen: Ein guter Ed-Grocerpftore. Nah: 
zufragen 5 Mobamwf Str. 


Yu verkaufen: Meatnakket, gute Rundihaft. 970 
N. Robey Str. 


John Klein, 148 LaSalle Str., kauft, ven 
tauft und taujcht gegen Grundeigentyum Saloonz 
Kotel!, Markets, Groceryftores etc. Seine Anzabs 
lungen. Bil of Sales and Martgages beiorgt. 
Notary Bublic. 13ına, 6m, nım:fa 


Zu verfaufen oder 3u vertauihen: Saloon und 
Boardinghaus, beites Geihäft in der Nahbakjicha ft, 
Gigenthitmer zicht fih zurüd,; Miethe billig und ians 
ve Noafe: gi Gelegenheit für energeijchen Deutſchen. 
SH Wentwortb Ave. 2jl,divojulm 

Zu verlaufen: Büderei, 2 Wagen und Bierde. 
Billig, wenn gleich genommen. 28, %. Str. dja 

gu verkaufen oder gegen Stadt odek Gountrh=Ets 
genthum zu vertaufihen: Rentabler Saloon, Noros 
ſeite. Adt. ©. Gutiaf, 184 LaSalle Str., Zimmer 
38. do a 

Zu vedlaufen: Boatdinghaus, billig. 38 Sedarmta 
Etr. liilfadidolın 

Zu verfaufen: Eine StaatszeitungS: und Abend» 
blatt:Route auf der Süpjeite. RL State Str. fia 








Yu, verkaufen: Ein guter Ed-Saloon auf der 
Nondjeite. Umftände halber billig. Näheres bei Q. 
d. Siefmann & Co.,.152 €. Nordh Ave. 3ljl, im 

Yu verkaufen: Down Tomu Saloon und Lırade 
room. Guter Bargein uno günftige age. Eigens 
thümer bat andere Gejchäfte. Nadbzufkagen 14 S. 
State Str, Bajement. ta 





Gefuht: Bäder juht Mrbeit als 3. Sand an 
Brot.. SO Fwyger Str. 

Geruht: Mohlerzogene Jungen, imelcdhe bei ib: 
ven Eltern find, juchen ein anitändiges Handmwerf 
zu erlernen. „160 Dayton Str., Ive Beder. 
Geſucht: $10 Belohnung, wer einem joliden deut: 
ſchen, hauttonsfähigen Mann Vertrauensſtelle ver— 
ſchafft. Adr. B. 315 Abendpoſt. fia 


Goſucht: Ein zuverläffiger, nüchterner Barkeeper, 
ledig, beite Empfehlungen, juht Stellung. 12 Wars 
ten Ave. 3ljl,im 

Gefuht: Ein guter Bäder juht Stellung,  erfte 
oder zweite Hand an Brot und Rolls. Ak. 8. 106 
Abendpoft. ' fſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Wälge in und außer dem Haufe. 1153 
Fillmore Stz. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau in geſetztam Alter 
Fucht Stolle als Haushälterin. 540 Lake Str., am 
Umion Park, erſter Floor. 

Geſucht: Eine ältere Wittwe ohne Anhang ſucht 
Stelle als Haushälterin. Geht auch nach außerhalbd. 
Sicht mehr auf gute? Ham als auf hohen Lohn. 
1662 Lincoln Wve., Saloon. 

Gefuht: Alleinftehende Perjon mittleren Alters 
fuht Stellung für jelbitftändigen Yaushalt. 119 
Mobamt Sk., hinten. 

Gefuht: Junge Mädchen juchen Stellung in Bris 
vat⸗ oder Geſchüftshaus. 4 W. 12. Str. 











 Gıuht: Anftändige Fran mittleren Alters sucht 
Stelle al3 Haushälterin. 360 Clybourn Ave. 


Goͤſucht: Ein Mädchen, 11 Jahre alt, bittet um 
Stellung, , mögbichit Privat: yamilie, wo fie Die 
Schule deſuchen kann. W. Hohl, 189 Waihington 
Boulevard. 

Gejuht: Wittive mit fünflährigem Kinde, 36 Jap: 
ee, juht guten Bias als Hauspälterin im Seiner 
Familie. Yor. K. 10 Abendpoſt. 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
hälter in. 599 Wells Str. 

Geſucht: Wäſche. 808 Auguſta Str. 

Geſucht: Wälhe. 575 N. 


vorne. 
Beihäftigung im 





Rincöln Str, unten, 


Geſucht: Schneiderin wünſcht — 
Familien. Tag 75 Cents. Z. M Abendpoſt. 

Geſucht: Junges Mädchen, ein Jahr im Lande, 
fuht Stellung für Hausarbeit. 38, 46. Str., Gde 
Atlantic Str., hinten. 

Sefuht: Stelle als KHaushälterin bei Wittiwer 
oder Peiner Familie. Zu erfragen Mary Horllner, 
3 WW. Euperior Str. 

Geſucht: Plätze zum Wachen und NReinmahen, in 
und außer dem Haufe. WI Pine Str. 

Gejucht: Mädchen juht Stelle für Küchenarbeit im 
aloon oder Reftaurant. Kann au am Tiih aufs: 
warten. 143 N. Clart Str. 

Geſucht: Perfekte Schneiderin jucht Arbeit in uma 
außer dam Kaufe 37 Spewid zır., 1. Flat. 





Gejuht: Frau wünfht Wäihe ins Haus. Ol Ares 
mont Str. jnudi 

Goiuht: Gin Mädchen von 14 bi8 15 Jahren 
winiht Stelle bei Kindern_und bei leihter Qaus- 
arbeit zu betien. 562 W. Yuron Str., 2. Wlat. 


Geſucht? Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 573 Lar- 
ım 





Geſucht Ein anftändiges Deutich:s Mädden, Rite 
te der Zwanziger, friich eingewandert, wünſcht 
Stellung in anſtändiger Familie als Haushälterin. 
31 Ponn Str. 

Geſucht: Ein deutſches kräftiges Mädchen ſſſucht 
Stellung für Hotel oder Reſtautant. 31 W. Bol 
Str. 

Geſucht: Verferte Schneiderin ſucht Arbeit in 
oder außer dem Hauſe. 397 Sedgwid Str., 1. ai 

ja 

Gefucht? Madchen für gewöhnlidhe Hausarbeit. $2. 
DM W. North Ave. dfie 








Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heitarbsgeſuch; Ein Mann, 55 Jahre alt, Befſitzer 
von Haus uyd Lot, mit gutem regelmäßigem Ein— 
tommen, wünjcht die Betannrihaft einer anftändigen 
Frau odd älteren Mädchen: mit etwas Vermögen 
zu machen, bebufs Wioderverahelichung. Nähere Wus= 
funft_ertheilt Sonntag oder Montag Guftao Wendt, 
98 Lincoln Av. Agenten verbeten. 


Heirathsgeiuh: Anichnlicher junger Mann, mit 
gutem Charakter und jehr bikträguih, ohne Un: 
bang, Befiger einer Farm, jegt in Chicago, wüniht 
die Belanntichaft eines häuslich 'gefinnten Mädchens 
oder einer jungen Wittive, wenn au mit Kinv, 
mit einigen hundert Dollars, zwedd Heirat zu 
en Sole, die e8 ernit meinen find gebeten, 
ir Morefje mit Angabe mäbcker Verhältniffe einzu: 
jenden an 3.38 Ubenvpoft. Agentin verb:ten. 


Heirahtsgefuh: Yunger Mann (24), Qamdierker, 
mwünjht die Bıanntjchaft eines anftändigen geb:ls 
deren Mädchens betr. Heikath zu madhen. Wünſche 
von Frl. 9. 9., welches das Gefuh am 27. beants 
wortet bat, zu hören. Briefe nebft or. find zu 
sihten an F. Wells, Gen. Deliverd, City. 


Griradbsgefuh: Aunger Mann, 31 Yahre alt, von 
angenehmen Weußerem und in guter Etchhung, 
mwünjht die Belanntichaft eine jungen gebildeten 
Mädchens, womöglih mit etwas Vermögen, aber 
aicht unbedingt norhmend:g. Bei gegenjeitiger ‚Ners 
ung jpätere Verpelichung. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 

de. Reflektivende wollen gefälligit, womöglich mir 
Photographie, ihre Worefle einjemden unter 3. 34 
Abenbpoft. Vermittler vperbrten. 


Unterricht. 
(Aüzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent8 das Wort) 


‚Engbifb Iefen, jchreibem und dpreden- in’ 30 | Leis 
tionen für $10,(Brivatslintckriht) lehrt Herren und 
Damen Brof. eller, 698 NR. KHalited Str. 


i ertienjihufe im R. x. Ehitago Bur 
ollege, 92 Milmanfer Uoe., nabe line 
E., beginnt am Montag, den 3. Wug Nur 
Knaben Men Warten veipeftabler rg werd 
dt u 


Bu berfaufen: Eine gute Bäckerei. Nachzufragen in 
Bandholz' Saloon, Desplaines Str., nahe Late 
tr. 29j11m 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da8 Wort) 


Zu vermiethen: Store, paffend für Püderei; eis 
nem guten Bäder wird Hilfe geleitet. Miethe billig 
da3 erfte Jahr. Adr. 3. 32 Übendpoſt. 


Yu vermierhen: Store im Ganzen oder getheit, 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 Rortb Ape., 
und 300 Elybouon ve. Nachzufragen Bianuer 507, 
172 €. Wajhingten Str. fadido*® 

Zu vermiethen: Billig, bi8 Mai, modernes 6 Zim: 
mer Flat, Bad, Laundey, elettriiche und Gasbe— 
leuhtung. Fukmace, jhönfte Lage. Gigenthümer 705, 
172 Walhington Str. 3lil, Iw 

Zu _ bermiethen: Gäktnerei, 2 Adler Land mi 
Haus, Stallung. Nachzufragen 826 Addiſon ae: 

Tjllm 





Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da8. Wort.) 
Yu dermiethen: Schöne Zimmer mit Board, billig, 
an junge Männer oder Müochen. 1351 R. Halfted 
Etr., oben. 
Zu vermiethen: Gin oder zwei Herren finden 
freumdliches Zimmer mit Parlor und Vadebenugung 
wenn gewüniht auch Board, bei D. Schuff, 294 MW. 
Divifion Str., Ede Wood Str. 

‚gu vermiethen: Gin jhön möblirte® Zimmer bei 
einer Privarfamilie ohne Kinder. 545 R. Clark 
Str., Top Flat. z 
Zu vermiothen: Möblirtes Zimmer, jeparater Eins 
gang. $l per Woche. 111 E. North Ude., oben. 


Zu vermiethen: Ein ‚paar ſchöne Zimmer in er⸗ 
nem Privathauſe an einen oder zwei Herden. 416 
LaSſSalle Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
ordentlihen Dann. 600 Blue Island Ave., 1. Flat. 


Zu vdermiethen: Freumdliche möblirte Schlafzim>» 
mer und Purlor bei einer jungen Wittiwe. 297 Wells 
Str., 1. Floor. 


gu deraiethben: 2 leere Zimmer. 52 Beethopen 
Blace. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Er Wir Saufen, taujhen und verkaufen alle 

Sorten Pierde. Schreibt und wir kommen. 
Von 10-20 gute Pferde immer an Sand. 287 Kur: 
fon Une., nahe Lincoln Bart. 30jliw 


ur i Zu verfaufen: Starkes Pierd, $9. 512 Ciys 





ourn pe. 

Zu verlaufen: Gutes ſtarkes Piero. 675 
Lincoln Wpe., Hinten, oben. Sonntags nad: 

aufragen. 

Er FR. verlaufen; Gin gutes Pferd. Billig. 
t 


genthünnd kant. 40 N. Baulina Str. 





Er gu verfau en: 5 Jabke altes Bicrd, 1200 
8 Bund, billig. 108 Wellington Str. 


er Zu dirklaufen: Ein gutes Arbeitspferd, 
dilfig. 8 Willow Str. 


; Zop-Buggn. 2 R. 





Zu verfaufen: Billig, gutes 
W:ncheiter Ave. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, ftarfer Erpreßwagen, 
leichter Topmwagen, Digiges Buggy, Geichier. 801 
N. Robey Str. 

Zu verfanien: Ein fi Mßiges Topdu 
DD. 14V N W ⸗ X Rn Ds 

Yu ve 


Tumbler. 48 


Top-Bugap. 





impektirte Tauben. Macdei 


Str. 
Zu verlaufen: 2 2 guie Milhkühe. 151 R. 
Abland Ave. 


ib: Pferd, Topmwagen, wenn mög: 
mit e Route. 50 Larradee Str. 

IR Bagen, BDuggies m Geidir 
re Die größte Auswahl in Chicago. Duns 

derte dom meuen und gebruuchten Wagen und Bugs 
ges von allen So , Wirflihtrit Ulles was Rüs 
der bat, und unjere Broije find nicht zu bietan. Thiel 
& Chrhardt, 395 Wabajh Une. 8illm 
iR Wır babn eine Auswahl von Bug 
SB tes un Kutjihen, die jeder Konturs 
zenz jpottet. — Unjer Afortiment it vollftändig. — 
Agentur DE O Golumbus Buggy Goms 
daud. Rapli 
— Etaver & Abbott Mfe. Zn, — 

81, 33, 335 Wabaſh Ave. 

Große Auswahl fprebender Rapageien, alle Sor 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige. Vogels 
futter. Billigfte Breife. Atlantic & Bacific Bird 
Store, 17 9. Madifor Etr. 30mz;® 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Nuk 00 für ein jchönes Roienbolz Upright Piano, 

i g bei Aug. Groß, 692 
imo 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen u. f. m, 
Kleine Uuleiden 
von $20 bis $400 unfere Spegiulität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel wicht weg, wenn wir 
die Unieide machen, jondern lafles Diejeiben iz 
hrent Beiig. 
ir baben das 
größte Deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale guten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns wenn 
Ihe Geld borgen wollt, Ihe werdes 8 zu Gwiem 
Bortheil finden bei mis vorzuiprehen ehe Ybhz ans 
derieitig bingeht. Die fiherite umd zuvecläffigfe 

Bedienung zugefihert. 


8. geend, 
10ap1li 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Gbicago Mortguage Soan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


derleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Haushaltungasgegenſtande, Pianos, PBierde, Wagen, 
fowie Yagerhausjiheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens Sann zw jeder Zeit zw 
cüdezahlt und dadurch Die Zinjen verringett wer⸗ 
den. Komms zu uns wenn Ihr Geld nöthig babe, 


Chicago Morstgage Loox Ge, 
175 Dearbors Etr., Zimmer 18 und 19 
oder Dapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
tr., Zimmer 14. - 11ap® 
wünyds 
«€, a ⸗ 


. m, jiptehtpdortm 
idelity Morsgaye 





en 
anos, Bier 


1 
4 3 
goan k o. 

Geld geliehen in Beträgen don 825 bis $10,000, zu 
den wiednigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Deffentlichleit und mit dem Vortecht, daß Euer is 
genthum in Eurem Be verbleibt. 

Gidelistyg Mottgage Joan Ga 
“me —— 
a ington tr., erfle 
swilhen Glart und Dearborn, Gin, 


oder: Bl, 6. Str., Eng lewood. 


oder: 9215 Coummerdtal Ude, Zimmer Columbia 
Blod, Eird-Cbicago. a * 5ma* 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pers 
de, Billige Naten. Deutiche, mebmt Notiz hiervon. — 
In Den leßten 10 Jahren hatten wir die größte 
Loan Dffice in Milivautee. Dieje gab ung Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutſchen gründlich kennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Saden nicht fort. — Model Morts 
gage Loan GCo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 
Boyunad der Südjeite 
acben, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, SBagerhauss 
iheine, don dee NRorthbweftern Morrgage 
Soan Go, 465-457 Milwaufe Wpe., Gde 
Chicago Ape., Über Schroeder Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzahibar in beliebigen Beikägen. Amall 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den biligften Zinjen, bei Sattler & Stade. 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Eüdofl:Ede LaıSalle 
und Madijon Str., Chicago. indem 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 9. F. 
Ulrih, Grundeigentbumss und Geihäftsmatie, 
Sinmmer 712, 5-97 ©. Clark Str., Ede Walhinzs 
ton Str. 17je» 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Prozent. Auch Anleihen gemaht um Baupererne 
ebzuzaplen. ©. Freudenberg & Co, 12 W. Divtfion 
Etr. Zin,d:doja* 





Verlangt: 2 Boarder. 33.50 Board mit Mäide. 
121 North Ave. 

Verlangt: Gin anftändiger ältfiher Noomer. Witt: 
wers-Familie. 318 Wabanſia Ave. 


Zu vermiethon: Möblirtes Zimmet mit Babbe⸗ 
nügung. 78 Wels Str., 2. Floor. Nahe Lincoln 
Park. 

Allernſtohende Perſon ſucht Roomers und gibt 
wenn gewünſcht auch Board. 374 N. Franklin Ste. 
Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzim— 
mer, paſſend für einen oder zwei Herren. 5140 Wies 
land Str., nahe North Une. jdd 


gu dermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 619 Ful: 
ton Str. ig —E * 

Vlangt: Ein oder 2 Roomers in Vriatfamille, 
mit oder ohne Board. 784 Cornelia Str., nahe Rod: 
well Str. 


Zu vermieten:  Möblirtes Front⸗Schlafʒ immer. 
13 Hudſon Ave * 

Verlangt: Boatders. 511 Larrabee Str. 

Zu vermtethen: Gin freundliches Schlafzimmer 
mit Bad: Benugung. 47 Sedgwid Str., 1 Treppe. 


SGeſchãftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


Partner verlangt: Nette Frau in mittleren Jad⸗ 
kn. Muß engfüih und deutich jchreiben können: 
Muß ein wenig Geld haben, um mit ülterem Deren 
in ein gutes Grihäft zu gehen. Wor. 1915 State 
Str. . 

Partner gefuht mit $200 zur Vergrößerung eines 
autgehenden Geſchäftes. Gute Kundigaft an Hand. 
Wr. 3. 52 Abenpdpoft. 


Buk Ausbertung eines PVatentes, Bichele-Artikel, 
wird Bartner mit einigem Kapital gefudht. 123 
Willow Str. 


Velangt: Partner, um feinfte Wurft zu maden. 
Habe eine neue Wurftmaihine erjunden. Möchte 
einen ehrlihen Mann mit 8500-8600, um die Gr: 
findung auszunügen. 455 Larrabeg Str., hinten. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Ude, die an Rerventrankdetten, Schwäche, Kheu⸗ 
marısınus, Katarth, Lungenltantheiten und Taud- 
heit leiden, ſollten votſprechen in den Offices der 
Dr. Gharlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Initituts, 1956 und 1958 R. Dalſted Str. 
Bolftändig meue und nie feblihiagende Behauds 
fungsmerhode durch Glelr. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werten. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bis 9% Uhr Übenos. Sonntags oifen. Ron: 
{ultafion frei. Tapüın 

Die HebammensSchule de8 German Medical Col: 
fege ift Die vorzüglichite Chicagos. Der WintersKur: 
fus baginnt am 17. September. „uberes bei Dr. 
Malot, 717 W. 13. Str, nahe Arhland Apr. 

lag,Im 


Milwaukee Ave. 
Zu⸗ 








Mrs. Margredh wohnt 642 


Nedhtsanwälte. 

(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
a njestnstäheistenesinflcherie siehe een hen 
Mathias Qub, 

Deutfiher Advoftat und Roter, 

59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Weiten Prozefle mit Grieig geführt. Erbichafts- 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutſch⸗ 
fand. Kolleltionen jeder Urt. Grundeigeantbumss 
Uebertragungen. Wbftraft$ epaminirt, lfefalj 


Henry M Gohen. Rebtsanwalt. 
Braltiziet in allen Gerichten. Abftrafte unterfußt. 


;_tei i 
—— 
deda 2. Rodgers. 


Aulius Goldzier. 
Goldsier & Rodgers, Hehtianmäln 


a a Een 


Ge zu verleihen auf Mösel, Bianos und fonftige 
gute Gicerheit. Niedrigfte Raten, ebrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln Ude, Bimmer 1, Xafe —— 

mau 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell frenz. Kleider-Zuſchneide-Alademie. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Equi⸗ fur Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden, des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
jen und erhielt Die einzige golftne Medaille und 
böchfte Anerkennung auf ort Mid Winter yair, San 
Franzisfo, 1894. In jede Qinfiht das Neuefte, allem 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 
Schuie, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wit eine Näh⸗ und Finiſhing-Schule, in meider 
Damen jede Einzelheit der ſKleider macher kunſt vom 
Einfädeln der Nadel bi! zur SDeritellung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapken, Yujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Exdyülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit Klets 
der für fich jeldit oder für ihre yteundinnen. Jegt if 
die Zeit, ih auf gutbezahlte Vläße vorzubrkeiten. 
Gute Pläge werden: bejorgt. Zadellofe Mufter nah 
Maß geihnitten. Spredt vor oder laßt Eu ein 
Movdebub und Zirkulare gratis zujhiden. 

The MeDdomell Eo., 78 State Str., Chicago, YA. 

5. und 6. Stodiwerf, gegenüber Marihall Fields. 

ınnja® 

Ulezander$ Gehbermpolizgeriäigen 
tur, 93 und 95 Filth Ude, Zimmer 9, bringt le» 
eud etwa in Grfahrung auf privasem Wege, unters 
jude alle unglüdlihen amilienverhältnifie, Chr» 
ftandsfälle u. j. w._ und jammelt Beweije. Diebkäple, 
Näubereien und Schwindeleien werden wunterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. An⸗ 
ſprüche auf Schadenerjatz für Verletzungen, Unglüds 
fälle u. dal. mit Exfolg deltend gemacht. Freicẽ Rath 
in Rechtsjachen. Wir find die, einzige deutſche Po⸗ 
Tizeis Agentur in Chicago. Gonntagsoffen bis 14 
Uhr Mittags. 22m® 

Söhne, Roten, Mietden und jchledhte Schulden als 
It Urt jofort Bolleftirt; jchledhre wurether hinaus: 
geiegt; Leine Bezahlung obne Erfolg; alle Yäle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sowntags bi3 11 Uhr. Engliih und Deutih ge» 
proben. Empfehlungen: GErfte Nationalbant, 76-78 
yiftd Une, Zimmer 8, Otto Neets, Konftable, €. 
Arnold, Rechtsanwalt. 2Tjl, Im 


Löhne, Röten, Mietten m Shuls 
den cler Art jchnel und fiher follektirt. Keine be» 
bübe wenn erfolglos. Offen bi 6 Uhr Abends wand 
Sountags bis 12 Uhr Mittags. Deutid und — 
liſch deſprochen. 14 

Burzau of Lam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Weidington Str., nahe 5. Une. 

®. 9. Young, Advotat. Frig Schmitt, Gonitable. 


A“Ahtung, KRurbeifen! 

Der Rucheiiihe UnterftügungssBrkein ladet je 
den Kurbeflen‘ zu feiner am 1. und 3. Sonntag 
im Monat in Yungs Halle, 106 E. Randolph Sır., 
ftattfindenden Beriammlung ein, Alle KHuch:fien 
Aönnen gegen ein Eintrettsgeld von 81. 00 dem Ber> 
ein beitreten. Nähkes im der BVBereinsballe oder 
beim Sehretär Zoe AUhra, 15 Shefiield Une. 
* —A 

Gettragene Hertentleider ſpottbillig zu verlaufen, 
Anzüge, Ueberzicher, Hojen. Geihäftsftunden tägli 
von :8—6 Uhr. —5 von 9-12 Uder French 
Steam Dye Worts, 110 Monroe Str., Colum 
Theatre. 8l 


Kleider gereimigt, gefärbt ud reparirt. WUnzüge 
81. Hojen 40 Cents, Drefies $l. Freuch Steam Dye 
Wort, 110 Monkoe Str., (Golmmnbis —— 

‚Im 


P10 Belohnung Damjenigen, der mir die Ber» 
fon .mauthaft. mat, um fie derichtlich zu beians 
gen, de mir al Schabernad oder aus Geichäits: 
meid die Kikte joule Ei an meinen Stall geitclt 
hat. Aldert Wınbad, 1134 Milwaukee We. 


Codroaches werden jofort vertrichen. Erfolg 
eine Bezahlung. John Weper, 29 Gieveland vr. 


SIT 
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Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort) 


Guermland! — yarmland! 


—_ 


Dertholyfand! 


Dept if die befte Zeit, Land zur beichen, weil die 
Ernte auf dem Felde ift; jest kann man jehen, was 
in eimer Gegend wächſt und wie «3 mächit. 

5,0 Ader gutes fruchtbare: Muidfun?, 
in dem beitkenten, Maratdon Comp, M 
einem der beiten Gountied des e3. % 

He geionmen find, 2% u 
berjäumen, fih wenigitens 
Land zu verfcheften, ebe fir ar 

Dieje Firma maht Feine fabelheiten ipre 
gen, Tondern mas fie veripricht, berubt au: 
beit, umd ein Neder findet e8 gekude jo 
hier geingt wird. 

Diejes X it wellenförmig und ift mi 
Hol; be fen, al 8ı 

Eichen, 


f weldem »a3 obengenannte Delz ı 
ibte mwachien. 
in Balley Lad Co, 
welde Diejes Yard zum 
ihon über zwanzig Jadre, 
Yand verfauftz 
ein der dom Dieler © 
et Dinfiht auf reelle und chriide ! 
nen. 
hicago Leute dieje? Land für gut be 
ft fih dadurd, daß während der lekt:n 
allein aus Chicago über 100 as 
gezuuft und jachveritändige 
Idon nad verichiedmen Gegenn 
um Land zu beichen, jeg Lund 
ogen und von Ddemijclb f Per 
ı wird 
ten geben, 


nt? 


ein großer Staat, in dem e3 fhlechs 
ute Ländereien gibt. Es ſollte 
T zubor alle mogiche Auskunft 
un Geld Derreit. 
it von 85.75 bi3 8.50 I 


: Ein Viertel i 


* * M 
von W — 


ä Iben gefauft 
man Eub Numen und % 
damit Ihr Euch bei 


Baur, Reit iı 
n oder frühe. Beſitztitel 


f Landkarten 
befler jprecht mit dem Agenten 3. De 
welder in DE Gegend anf eine 

den ift und Euch daher genaue Auss 


und freie 


3 Bub, Herausgegeben von der Mas 
» Einwanderung3:B:chörde, wid ebena 
Buch gibt zuverläffige 
eile, Hilfsquellen, Vage⸗ 
nbeihaffenheit, Klima, 
e ulen und Kirchen. 
46 South Wihkand Ave. Ges 
Stunden de3 Montags, Dienftag® und Mitte 
wob!, von 2 Ur Nachmittags bis 9 Uhr Abends 
Mrele: 3. 9. Rospler, 496 _S. Ablen 
Ave., Chdicago, I. Bil,dojadı, ing 


illuſtrit 
rathon Co 
falls jtei verſandt. Dieſes 
Auskunft über die Vor 
Vmölt s Waller, 3 


imuſtri 


Billige Lokten an 
Logan Squace. 


Eine qut gelegene Lot, die das werth if, maß 0 
dafür bezablt, ift Äiherer al! Sparbanken, die fallig 
ven oder Bauvsreine, die beftoplen werden mögtn« 
—— Ltten in — 
SulbertsS Logun Sauare Subdim 
an Diverjen, ein Blod von Milwaukee Une, Waffen 
in allen Straßen, 875 und aufwärts: $10 bis 98 
Ruxar und KO per Monat: Office an Logan Square, 
neben der HohbahnaPBtution. Auuft dom Gigantbüs 
mer und ipart Kommijfion. 30j1.dofi,im 
Thomas H. Hulbort, Eigenthumer. 

Zu verkaufen: Lotten in Edgewater Highbts, ſchön⸗ 
ſte vage, 30 Fuß über dem Lake Michigan,. zwiſchen 
Clark Str. elettt. Car und der Norithweſtern⸗ Badn 

euberft günftige Zahlungen. GEigentpinmer 705, 172 
Waſhington Sir, 3ljl,im 

Zu verkaufen: Qilfig, elegantes Wohnhaus, 8 
Ziunmer, Bad, Laundry, elektriſche und Gasbeleuch⸗ 
dung, Furnace, ſchönſte Lage. Eigenthümer 705. 172 
Waſbington Str. 3lj!lm 


Su verkaufen: Neu gebaute 10 Zimmer Häufer 
in Maplerwood, nahe Eliton Ave. Electe. Car mad 
Muplewood Depot. Wer eine billige Helmuth ji 
erwerben mil, ſollte jetzt vorſprechen,. da ich ver⸗ 
aufen muß. Office Sonntags offen. GE. Mein, 
1785 Miiwautee Ude. 11il,jadof:® 
er eine farm don 200 Ader, Iu 

zu verlaufen. 57 Meilen von Chicago, in W 
mit oder obne Grop-Stod. Nüheres bei Fred. Nee 
6%, 14. Place. il 


Bu vdertaufen; 


I = 





Das ſchöne Property an dA 15. 
Straße, nahe Throop Ste, Lot 40 bei 125, Brif 
und Fame Haus, Stall und Sher, Nat 
zufragen 409 Blue Island pe. viia 


Zu verkaufen: Lot an Orchard mahe Genter 
Str., $170. — Lot an Meltoje Str. (gepflafter!) 
8300. — 7 Zimmer Cottage an School Str., 3200. 
— Ecdhaus an Meltoſe Str., 80000. Miethe 850 
per Monat. — Anderthalbſtödige Cottage an Myrtle 
Uve., 800 Baar und 81500 Zeit. — Farmen zu 
vertauihen. Kppothelen Hull und. biflig bejorgt. 

© 


j 
dmidbt £& Elijer,. 
18jl,didofalm 


billig. 


2319 Lincoln Une. 


Däufer umd Farmen. Beſtaelegene Häujer und 
Kotten (mabe Pirdedahn) ipottbilbig. Mein: Au⸗ 
zahlung. Grumdeigenthumsanleihen. _warınen zimm 
Verfauf und zum lUmmujh gegen Stadteigentbum 
ftets an Hand. 'Jobn Kenry Schorer, 1039 Roscoe 
Eier, nahe Sour)port . Ave. aljl,doja, Im 

Zu verfuafen: Gin Süd Evanfton Heim zu jebe 
günftigen Bedingungen Deutihe Nahbaridhait, made 
Salvary Station der GC. und N. W. RN. R und 
EM. & St. Paul R. R., nur 2 Blods bis zur 
eleftriihen Bahn. Das Haus enthält 8 Zimmer, 
Furnace und PYadezimmer. Die Bauftelle ift 170 Fuß 
tief. Breis nur $2,600. $500 baar und 820 monaliıde 
Abzablung. 9. 8. Burngtte, Eigenthumer, Zimmer 
51 Tacoma Building. —X 

Zu verkaufen:; Gine Heimath fir $100 —— 
und 815 monatlich. Reues Haus mit 8 Zimmern, 5 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der 6. und R, 
W. R. R. Furuace, Badezimmer n.j.w. Breiß nu 
81875. 9. 8. Burnette, Gigenspümer, Zimmer 5I7 
Tacoma Building. fu” 

w verfaufen: Nr. 777 Girard Str, PBrid Haus, 
4 Flats, ausgezeichnete deutſche Rachbarſchaft; Vreis 
nur $4750. 3500 Baak, Reſt auf leichte Abzablungen. 
9. 8. Burnette, Gigentyümer, Sinmer ll Tacoma 
Building. ja® 


Zu verfaufen: 136 Ader Farm mit Vieh und 
Maichinerie, in Wisconn, Näheres bei Philipp Dos 
fer, Manfton, Wisconfin. Imafa’ı 


Zu verfaufen oder zu dertaufchen: 136 Ude Farm 
mit Vieh und Mafchinerie, in Wisconfin. Näheres 
bei Bbilipp Hofer, Maufton Wisconfin. l6maja® 

w berfaufen: Rein 
nr 2 Flat Stein: un Brid Gebäude. Gas, Bad, 
Rorzellunipind, Kamine, Zement-Seitenweg, Bates 
ment umd Bodenraum. Rahzufragen Sonntag Kıya 
rittag 108 Diverjey pe. 


gr Neue mos 


Zu’ verfaufen: Eine 40 Ader Farm, mit oder obne 
Frucht, ift billig zw derfaufen. Gigentbümer_ bat 3 
Farınen. Wende Eu an William Mrosd, 314 R. 
Salitid Str. —2* — ſmde 

Zu verkaufen: Kleines Bridhaus, billig, Meine 
Anzahlung. 902 R. Robey Str., nahe Graceland 
Ave. 

Zu verfaufen: Kleines Bridhaus, fehr billig. 107 
Gosgrove Ave. 


Deutihes Settlement Germania, bei Dalart, Urs 
Frudhtbares Farınland von 32.5085, Fuß 
pirte Yarmen von $5 aufwärts. Nühke Wis 
t bei Magnig, Sonntags, 13 R. Garden? 
, R. Moiwen, 59 School Str. 2 
Zu verfaufen: Mödiges Bridhaus und Lot, biliig, 
2 Blod von 4 Gars. Sl, 13. Biace, unten. 


Zu verfaufen: Haus umd got mit feinem Saloon/ 
auch pafſend fur Büderri. N0o0 Baar nöthig. Reit 
auf lange Geit. B. 88 Ubendpoft. 


Zu verlaufen oder gegen Garn gu vertauſchen: 
Haus und Lot, 55 Wihiand Ave, nahe Garficfü 
Boulevard. *000. Sohannes Brob. 
$ Zu verfaufen: Lot mit 2 Gottuges, 4 und 5 Zims 
mer, $1700, werth $2000. Ruchyufragen Sonmtag 
oder Montag. Gigenthümer 114 NR. Tafley We 
Zu verfaufen: Property, billig, megen Abreife 
nah Deutihland. U. Pinzke, 1434 N. a 
jan 
— — — — — — — —— 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 daw Wort.) 


Su verlaufen: Spottbillig, Einrihtung für Gros 
cery=, „Zigarren und DelikatefionsSiore, jomwie Tür 
Butheribop, Saloon etc. Au 5 Wall Eujed. Pils 
lig. 770 Mifwaufre Une. 


Fu verfaufen: 75 Gallonen 5 Jahre altet Wis⸗ 
fo, nebit Saloon Sintichtung. X00. Nachzufcagen 
1208 N. Halfted Etr. Be rn 8 

Zu verfaufen: Gebrauchtes Baby Bugav. 21 She 
fiel We, Top Flat. ; 

— — — — — — — 


Moͤbel, Hausgeräthe 2c6. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort) 


Zu verfawfen: 8150 Yaufen Möbel fik 6 Zimmer, 
volltändig zwn aushalten, alles modern, loſteten 
8400. Würde aud einzeln verfunfen. ziats zu ders 
miethen. 60 Goergreen Wor. 

jen: Sofort 7 ee Möbel, Garpets 

u berfaufen: Sofort 7 Zimmer Möbel, Garpe:s, 

oe Gisbor, Zuggd, Kühengerätpe, big. 4 

Superior ou nahe Chicago und Gentre Üor., 
2. Flock, 

Zu verkaufen: 
de Bells Er. 


5 Zimmmer-inrigtang. % Su mas 
—. 


Biencles, Rähmafhinen 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) ‚ 
e Zu verfaufen: Feines Bichele, $I2. 377 
A NR. Wood Str. 


a Ju verunihen: 
&8 Bird, 88 Y 


Idr könnt alle Arten Rädmidiuen foufen y= 


@holejalepreifen dei Alin, 12 Wums Gier. Reus 
Iberplattirte Singer SIG, Digb Arm HR Rn 4 
Brien 810 —— von,che Jdr kauft. 


Be 





Gin Picycie gegen eim 
land Une. 


fünf Schubladen: fün 





„BSilman & Rantakee. ..... 


ns 


Man brauditein . 


DYNAMIT 


an den Schmuß [08 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


r 


arbmärzte zum Reinigen falicher 


= SAPOLIO. 


Zähne, 


hirnrgen zum Poliren ihrer Inftrıimente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Bfnunen. 
andiwerfer zum Blanfmachen ihres 

Maſchiniſten 5 Putzen von Maſchinentheilen. 

Pfarrer zur 

Küſter zum Reinigen von Grabfiter nen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Werkzeugs. 


enovirung alter Kapellen. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorboden. 


68. 


EifenbahneFahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Pärk Row. ie Zige nach dem 
CEüden fünnen ebenfall an der 22. Str.., 39. Str.- 
und Hnde Parf-Station beftiegen werben. Stadt: 
Zidet:Dffice, 99 Adams Etr. und AuditoriumsHotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orlcans Yımited & Memphis * 22ON *12.20 1 

Monticetto, SA., und Decatur......* 220 

Ei. Youid Day light Spezial 

Cairo, Tagzua 

Springfield & Decatur 

Nerv Orleans Poitzng 

⏑ 

Chicago & Vew Orleans Expreß. 

—B — 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Siour Falls Sa 

Rockford, D 

Rockford Paſſagierzug 

Roctfyrd & Dubuque 

Rocktord & Freeport Expreß 

Dubuque & RKoctford Expreß l 7.20 N 
aSanijtag Nacht nur bis Dubuque. »Täglich. Täg—⸗ 

lich, ausgenommen Sonntags. 


Burliugton⸗Linie. 


Chicago⸗· Burlington · und Quincy⸗ Eiſenbahn. Ticker⸗ 
Dffices, 211. Clark Str. und Union Paffagier⸗Vahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwiicen Mapdijon und Adams. 

Züge ar Ankunft 

Baleöburg und Streator...... o...t 8. .15 

Roclford uud Forrefton 2 i 

£otal-Punfte, Slinois u. Jowa...*11.30 8 

Hodford, Sterling und Mendota..+ 4.30N 

Streator und Ottowa 430 N 

Kanſas City, St. Joe u.Leapvenworth? 5. N 

Alle Punkte in Texas 528 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ 6.32 N 

Ei. Paul und Minneapolis....... 422 

KonſasCity, St. Joe u.Leabenworthꝰ 10 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30R 

Pac HiNE, Montana, Portland.. *10.30R 

St. Paul und Minneapolis 11. 20 N 
»Täglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 


-SHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


rand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gity Dffice: 115 Adams. Zelenhon 2380 Main. 

"Täglid. +Unsgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minueapolis, St. Paul, en 2 454% +10.00 N 


+ 
Bo 
ui 
a 
* 


— 
2 
om 


IT 
ESSHSIETTEH 


BBEBEBBERES 


- 
© 


Kanjas Eity, St. Kojeph, Des" 6.30% 9.303 

Mioines, Mariballiown "11.39N * 9.IO0R 
Speamore und Byron Local \ 10.25N 

St. Charles, Syramore, DeKtalb—Abjahrt + 5.808 
9IB, "IR 4535 N 6 N, "11.30 %; ntunft 
+7.508, "9.30. "10.308, "5.05%, FION, 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Brand Zentral Pafiagier-Station; Gtadke 
Dffue: 193 Clarf Str. 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 
ven B.&D. Limited Zügen. Ankunft 
8.40 
New York und Waihington BVeftie ‚ 

DREED DIRSER „uns snennnamenr N * 
Pittsburg Limited * 
Walterton Accomodation ZEN ° 
Koinmbns und ÜWheeling Erpreß..* 6 EN * 

New York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Bejtiouled Lirnited.” 6.5 N "IıL55W 
* Zäglid. + Ausgenommen Sountags. 


9.40 St 
1 B 


Chieago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 


—A N 242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Sur 4/7 Dearborn:Station, Bolf u.Dearborn. 
RA—— Abfahrt. Ankunft, 


Marinn Zokal......77.208 +6.43N 
\ New York & Bolton "2.550 500 
ame3tomn & Buffalo HEN 5.009 
torth Yudjon Accomodation. zu... "440N 9258 
New York & BYofton 8008 *1.35%8 
&viumbus & Nturfolf, Ba "8.00% 
* Zäglıd. + Ausgenommen Sonntag. 


Nidel Blate. — Die Neiv Dort, Chicago und 
St. Lonis:-Giienbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:VBiaduft, Ecke Clarf Str. 
"Tägliche +Täglih, audg. Sonntag. Abf. Ank. 
Chicago & Cledeland Poͤſt ........ 1803v TON 
Mer Yortk & Boſton Erxpreß.........130 8 LOON 
Nerv Hort & Bolton Eipre 920N 7.408 


Für Raten und — — ſprecht 68 


dor oder adreifirt: Henry Thorne, ZTidet-Agent, 111 
Udams Str., Chicago, IL Xelephon Main 


CHICACE & ALTIN-UNIEN PASSENGER STATION. 

Cenal Street, between Madison und Ste. 

Tıcket,Office, 101 Adams Street. 
* Daily._ + Daily except Sunday. Leave. 

Pacific Vestibuled Express, ........r..0.. + 

Kansas City, Denver & California 

Kausas City. Colorado & Utah Express.. 

Springfield & St. Louis Day Express..... 

St. Lowis Limited 

St. Lonis “Palace Express” 

St. Louis & Springfield Midnight Special. 

Peoria Limited 

Peoris Fast Mail......o..öo000sne» 

Peoria Night löixpress 

Joliet & Dwight Accommodation 





or 
8 
zEi 


zZ 


222222 
=== 


PNPRMEMEE 
3888s8s8ss 
==: 


> 

z& 
-1-1]-1-1-J 
mu 


NEE 
W ah Ar EHER LLC 


mdianapolis und Gincinnatt, 
ndianapoli® und Cinchnate, 


Depot: Dearborn-Station. 
Tietet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


afayette und Louisville. .......... —2 
Zafahette und Louispille........... 
Kaabette Accomodation........... 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 851000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Colss Mve., Sidoft-Cde 73. Str., 15—1%0, 8. F. 
Urfin an 8. M. McOram, $5,247. 

73. Sk., 75 Fuß öftl. von Coles Ape., 75—135, 2%. 
M. Medrım an W. M. MeEtwen, $3,000. 

Gebäulihkeiten 0049 Xerington Wor., 

wart an Y. 8. 3. PBjorkman, 35,5%. 


W, H. 

W. 61. Place, 140 Fuß öſthl. von Butler Str., 
40- 120, M. in C. an F. % Smith, $6,100. 
Kramer Str., 100 Fuß meftl. von Yefferion Str., 

58. M. Hirſch an D. Hirſch, 84,000. 

Harvard Soec. 760 Fuß öſtl. von Kedzie Ave., 2— 
123, 8. Veſch an J. Dirkes, 81, 600. 

Madaſon Str., 125 Fuß weſtl. von S. 44. Ave., 
Zn, BP. Kreißl an H. Schanze, 82,000. 

Aven, 4 Fuß ſüdl. von Huroͤn Stri, 24A— 
. Iohoreion an C. E. Ceßna, 82,800. 
Str., 307 Fuß Bill. von Banıpbell Uve., U 
‚6. Scufer an J. Roſenblum, 81,500. 
Str,, Sirmweil:Ede St. Mary dike,, 

125, 5. Mayer an 3. KRappler, 82,500. 
Wincheiter Avne., 198 Fuß nördl. von 9. Str., 100— 
180, D. Writerveit an M. W. Tuder, $2,000. 
rumcisco Ave, 25 Fuß nördl. von Fullerton 
Ave, 3135, ©. 4. Soaderns an P. J. Cole⸗ 

aan, 81,700 

DiN:H Ave, Norwoft:Ed: 9. Ste., 16-26, D. 
Welterveit an M. W. Tuder, 84,500. 

Greenwood Ave. 149 Fuß nördl. von 65. Etr., 
so, R. L. MeEltoh an S. U. M. Murry, $1,s 
JS). 

G:häulichfeiten 776 MW, Iadion Str., 25-131, M. 
in & on 9. ©. Cole, 3,712. 

Congreß Str. 175 Fub weitl. von S. 45. Abe, 3— 
1: F. Robinſon an J. E. Patterſon, 84,200. 
Sheldon Str., 157. Fus noedl. von Madiſon Str, 
SAD, 3 T. Bıryion an 8.9. Malcoln, $4,500, 
gute Str, 2 Fuß öftl. don Mapfewood Ae., 24- 
75. mehr oder weniger, J. M. Hoyt an 3. Als 

ten, 82,00. 

Mortanı Str, %09 Fuß öſtl. von Weſtern Ave., 
2100, mehr oder weniger, M. Tuder an 8. 
Goline, 83,90. 

Belmmont Aoe., 93 Fu Öfl. von Sacramento Ave., 
H—1d, E._ Melms an T. 9. Dane, $1,000. 
Noble Str., 78 Fuß fir. don Blanche Stk., 7 
100, mehr oder weniger, M. Heffron au F. Dar 

aselsti, 33,700. 

AR. 13. Blace, Nomoitsde Loomis Str. B—1A 
2. ©. .Cauljield an I. M. Ryan, 81,500. 

Palmer Wbe., 160 Fuß nörDl. vo 8. Str, 40 
180, $. Kreifie an 9. Schanze, 81,090, 

Union Pakt Coart, 141 Fuß jüdl. von Fufton Str., 
1-11, N. €. Mag ax die Goa 8. & ©. 
Q., 81,700. 

Trumbull Ave., 41 Fub fidl. von Central 
und Humboldt Park Boulevard, 23—125, 3 
Manstieid an F. 3. Voß, 82,250. 

Butler Str., 300 Fuß ſüdl. 3 30. Str., 3—125, 


T. Humbel an T .Chap, 56,000. 
GHap an ©. Humbet, 


Dasiclde Orumpftüd, X. 
35,000. 

Aakjon Mpe., 75 Fuß jüdl._ von 53. Str, 25-129, 
G. €. Watts an 9. 8. Bags, $10,000. 

Fist St Nordweit:Cde W. 17. Str, 4123, 
8. Defoit an 3. Trule, $4,350. 

Orleans Sk, 125 Bub nördl. bon Eim Str, 
S—1W0, M. E. Randolpp an U. Ebirhart, $2,09 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Antonda gegen Henth Wag⸗ 
ner wegen grauſamer Behandlung und Verlaſſung; 
Cora gegen Melvita V. Mullen, wegen Truntſucht 
and grauiemk Byandlung; Yofıpya gegen Fran? 
Ehre, wegen graujamer Vebandlung; Julia gegen- 
Wlichael Krazinski, wegen graujamer Behamdlung; 
Lena gegen” Robert Yarie, wegen graujamer Bes 
handlung; Beorgiu Euftor gegen Edward Gacott 
Miller, meden raujane Behamdlung; Cora Afa= 
bella gegen „William. M:ndenge ll, wegen BVerlaffung; 
pa gegen Chatles D. Brazer, wegen Epcbrucs, 
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Anftreicher zum Glattmachen der Wände. 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmaden von Küchen-„Sinte®, 


Woͤcheutliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtaint eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom biitis 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, iers 
Den fie. nach der „Dead Xetter Dffice* in Wajding: 


ton gejant. a 
CHicago, den 1. Wuguft 1396. 


601 MWamz ick Arthut B4 Lern A 

603 Albrecht J 739 Kwandonwsti Jakob 

603 Bagdonas Jurgis 736 Lewendadki Stanis⸗ 

604 Bater Jozef law 

605 Balfour B TFT Lewinbod S 

605 Barztu Anton 733 Lowinger Abrayam 
7 Vıudovic Antonia 739 Lewin A 

003 Baumann Friedrich T40 Lewin T 

60) Vakmeyet R Gvbertas Karol 

610 Bebnowicz Jozef 742 Zipihig Heiß 

61 Bıder Willie 743 Lind Zum 

612 Blunt Mr 744 Yifet Anton 

013 Vieigt Yaura 75 Xompezyt Jozef 
614 Bogusz Wladys lawa 746 Majsner Kazimer 
615 Bold Karl 747 Mainostego Jane 
615 Bookmann Yohn 745 Manthey Geo 

617 Borodiantel % 749 Mapmuaͤbum D 

618 Bozenbajgier Jan TH Dart MX 

619 Bradicie Ardreas T5l Mag Bany 

620 Breilzfi Charles 752 Meyeroff S 

621 Baumgarten Dentih 753 Mendelſohn G 

623 Budler Cenzi 754 Meszteremwiczg Gute 
23 — 755 Mir 9 

756 Miller Heinrich 

TOT Miller Si 

TI Misjal Emil 

759 Mizera Marya 

700 Mordus Janko 

TEL Motowicewik Joe 
72 Mroyer Michael 
753 Müller Guitav 

764 Neuitefttk 5 

765 Noga Jan 

TI Nyer Barl 

757 Octon Mary Anna 

78 Bulamare Eonftantie 
769 Reichel Ruolf 

10 Bepır S 

71 Pertowskomer Milko⸗ 


624 Bufuenninni Dr 
025 Bvoul Cru 
623 Chelewsti Yolcph 
627 Cieffau Edora 
083 Ciezadto Jutob 
629 Eihat Jos 
630 Eialuna Yatob 
631 Cohn % 
633 Cohn M 
633 Cohn Mar 
634 Coyn Er 
635 Conrad Gikolina 
6% Grosdberg Sam 
637 Euira Frank 
633 Gjabowsto Yufian 
639 Gyiuras S:men 
6 Devat Michael tju 
641 Dendl Anna 773 Reriman Mary 
642 Dihuldes Jad 773 Beters Ernit 
643 Diugopolsti Wojciech 773 Veterſen Laureus 
644 Donfowsft Anton 775 Piatst Jatob_(2) 
645 Dros zez Wojeiech 775 Pioſeowsti Melmonhy 
646 Dubersberl Ienny 77 Pokotey F 
GH Duzynsti Teofil 7780 Prodovie Lina 
64 Dyttman Kryſtyne 779 Pukiels Kazimir 
649 Dyien Unedeas 780 Bullady Jacob 
650 Epitein D 781 Buzazti Barabara 
sl Frasting Milhelmtne732 Radd: Heinrich 
652 Feldinan Enach B Rafeik uzana 
653 Yas Jafob 784 Ranclouer Johan 
654 Fraentel Maggle 785 Robkolz 4Augene A 
G5 Fudala, Feliks 786 Reinhardt Mr 
655 Gracioh Pawel 787 Reuter Edward 
6517 Gradonista Anne 788 Rezek Anma 
68 Garbders Anton 780 Robinſon S 
659 Selant M 790 Nodraguiz Joſe 
660 Gerſon Louis 791 Roſenduſch Aug D 
661 Getting Jozefine 792 Hojenmeier Johan 
652 Gendzuszel Frank 793 Rojenjieid U 
653 Gintomh Michael 79 Rückert Joſefa 
664 Glaſſer A 75 Rumpf Daniel 
65 Godijhmidt Mar 7 Rumszas Jan 
655 Goilewiez Ignac 7y Rus M 
667 Gor Carly 78 Sat Henkyf 
Gorbinski Feliks 799 Sandritk Janac 
Gozegorgzewsti Jan 800 Schild Paui 
6070 Groger Johan 801 Schneidman H 
J 804 Schol Wolf 
80 Chomannı M 9 
Srobtopf Mine 804 Schuble Otto 
674 Gmstin & 805 Schulz $ Mr 
6õ Grzeskowiak Andreas 806 Sulz Julus 
675 Gubata Yabyan 807 
677 Suzinsti I 2 
678 Hagge Richard 899 
679 Hagn Theckla 810 
80 Halbig Anton 811 
bditsin Berti 812 
2 Hurafta Franf 93: 
Rrms Wilhebm 
Fr 
Kling Peter 
ann H M 
Herslovies Abrahm 
Heßler Ernſt 
Henrichs Berthä 
Hlinecky Anton 
Hobyk Karel 
Hridow Stefan 


671 Groger De 
672 


Groß Otto 
673 


Schwabe Julius 
Schapiro 5 
S:berman Mrs 
S:berger Leni 
Strzynta Anela 
Slabai Aofef 


tadomsii Franceszy 
817 Stanet Joſef 
818 Stankewiez Jan 
Stafiat Konikıntime 
Anton 
| Smwark Marcus 
Sypel Jozef 
23 Szymfefige Vincenty 
Tauber I 
Tewens Jozef 
Thiel Wilhelm 
Teees Peter 
8 Trhlila Jakob 
A 
Tomſalek John 
— A ® 
osti Agorzey (2 
Upin 3 a 
Uram Katazyna 
35 Uram Sutazyna 
833 Us Senry 
8337 Badanst!iS Alekſander 
B8 Veivoda Frank 
830 Jeiely Frantiſek 
840 Vogel: Lena E 
Ferdinand KH Nollenweider Marie 
Keppler John 82 Von, Beulwitz Alted 
Koſtner Agnes 33 Wuadhrowsi 3 I 
Kieda Fanfräntſet 844 Waistus Geo 
85 Waldmann Angufte 
816 Waters D J 
87 Weber John 
88 Weidner Nofef 
849 Mirrtialfo Antonio 
50 Miorzinsnsti Anton 
351 Wir Nobann 
852 Wirk Babstta 
853 Witte va 
St Wojtasfet Tella 
85 Wujtawiez Michael 
8356 Wucbel 'X 
857 Zano3 Bince 
853 Yadeifod Anton 
859 Yafzzwsti 5 
80 Yorradzti Wojeiech 
SL Filewie Mateuczin 
82 Zimerman D 
8 Zmerman Dr 4 
864 Zolnierezyk Jan 


690 
691 
62 
693 
694 ne dzef 
695 Jebe Juhſſus 

6% Zahas Wın 

69 Jatkoby Johan 
Janicki Makis 
Jaurrski Jan 
Jazwiecka Kolde 
Jezabek Mary 
70 Jira Wenzel 
703 Jutas Anthony 
704 Kadiſchewitz B 
70 Kaitneru Joſephi 
705 Kalain Jozefnak 
707 Kamtuskd John 
Keorſtens J H 
Kurt A 
) Kerziersfi 
sl 


699 
700 
ol 832 
833 
834 


5 
22 
—A* 


Klein Jacob 

Kleim Nikl 

ſtehier Alois 

Klonowsti Tomas 
3 Knappe Emilie 

9 Knut Nobert 

M Kaepp Fred 

Kokeriak Franceszel 
Komiſchle Veter 

3 Konig Ernſt 

Kordle Ilia 

Kramer Carl 

Krebel Anton (9) 

Krirlfa Martin 

Kyihensmtobein T 

Lande R Dr 

I Landon Nohanne 

Bl Leiſau Anton 

733 Same Mr 

733 Lerman Samuel 
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Marktbericht. 
Chicago, den 81. Juli 1896. 


Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüfe, 
Kohl, 45-508 per Nord. 
Blumenkodl. B—Ade vper Kiſte. 
Sellerie, 350e pk Kifte. 
Epargel, 35406 per Dusend. 
Ealat, dHiefiger, 2>—Bhe_ per Bund 
Rue Kartoffeln, S0-Täc per Faß 
gwicbein, S—60e per Sad. 
Milben, rotbe, 40-50c_ per Dab. 
Mobrrüben, 5e der WYyab. 
Gurfen, 15—18c per Dußend. 
Tomatoed, 20-—40c per Kifte. 
Madirschen, 12je per Ted. Bündel 

Qebendes Geflügel. 
Hühner, 8—84e per Pfund, 
Trurhuhner, 8—10e per Pfund. 
Enten, 9- 10e per PBiund 
Sänje, 85.00-86.00 per Dusend. 


3— | aujie 


BOntternus, 20-80 per Bufdel, 
Be Sc der Wulbel. 
allnüfle, 30—40e per Buibdel. 
Butter. 
Befte Rahımbutter, 14e per Pfund. 


Schmalz. 
Ehmalzg, 54—7Je per Bund. 


Gier. 
Frifhe Eier, 104e per Dußend,. 


Schlachtdieh. 
Befte Stiere von 1250-1400 Bi., 34. 454.60. 
Kälber und Färien, $3.10-83.%. 

Kälber, von 1200-40 Bi., 82.75-85.35. 
Schweine, $2.95—$3.05. 


Schafe, 83.30-83.50. 


grüdte 
Lirnen, $1.00-$2.00 per Gab. 
Bananen, 60c-—$1.25 Per Bund, 
Upielfinen, 3.51.00 der Rille. 
Ananas, 92.25-83.25 per Dupend. 


itronen, $2.50-88. ifte. 
5 60ce 8i. 75 e Kiite. 
Stachelbeer en, Se per Kiſte. 
Kirihen, T5c—$1,25 per Rilte. 
Plaumen, Bc-75c per Kifte, 
Melonen, 81.50-88.00 per Dußend. 
Sommer: Weizem 
Jubi 58h; September 535c. 
Winters Weigen 
Nr. 2, hart, She; Nr, 2, roth, IH 
Ne. 3, toth, Se. 
Mais. 
Nr. 2, geld, Die; M. 3, gelb, 24e. 
Roggen 
Nr. 2% 9-8lr. ’ 
Gerke 
8-8. 
Safer. 
Nr.2, weiß, 1N—Mje.; Rr.3, weiß, 18—BIk. 
eu. 
Me. 1 Xtmorpe, 00-$11.:50, 
Mr. 2 Timothy, 42 
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Selbfigeredjt. 


Don Friedrid Spieldagen. 


(Hortfegung.) 

Hana hatte den Brief vom Teller 
genommen, der Diener das Zimmer 
verlaſſen. 

„Ein verſchämter Armer alſo,“ ſag— 
te Hans. „Und der den Weihnachts— 
abend für eine gute Zeit hält, ſein An— 
liegen anzubringen. Nun, er ſoll ſich 
nicht getäuſcht haben.“ 

Er hatte den Brief erbrochen. 

„Keine Unterſchrift,“ ſagte er ver— 
wundert. 

„Dann lies ihn nicht!“ rief der 
Oberförſter; „man ſollte grundſätzlich 
keine anonymen Briefe leſen!“ 

„Es wird ſchon im Brief ſtehen, 
wohin ich das Betreffende ſchicken ſoll,“ 
ſagte Hans, der ſchon zu leſen begon— 
nen hatte. 

Der Oberförſter hatte geſehen, daß 
das Schreiben nicht eben lang war. 
So wunderte es ihn, wie Hans ſo ge— 
raume Zeit daran leſen konnte, und, 
nachdem er es entſchieden geleſen, noch 
immer auf das Blatt ſtarrte. 

„Was iſt es, Hans? Etwas Unan— 
genehmes natürlich.“ 

„Man wäre geneigt, es ſo zu nen— 
nen,“ erwiderte Hans mit einem Ver— 
ſuch zu lächeln, der nicht gelingen 
wollte. 

„Kann ich es ſehen?“ 
Ich weiß nicht recht — indeſſen — 


Er hatte das Blatt hingereicht und 
ſich abgewandt. Der Oberförſter las: 


„Hochgeehrter Herr Baron! Es liegt 
mir nichts ferner, als Ihnen wehe thun 
zu wollen. Aber das Hemd iſt einem 
näher als der Rock, und wenn einen 
das Schickſal unter die Füße getreten 
hat, nimmt man es mit der Nächſten— 
liebe nicht mehr ſo genau. Ich will es 
kurz machen. Ich kannte Ihren Herrn 
Vater — ſehr gut! Und ich könnte, 
wenn ich wollte, Diverſes von ihm er— 
zählen, das ihm nicht gerade zur Ehre 
gereicht. Unter anderm iſt er ſchuld an 
meinem Unglück und daß ich von ei— 


da 


mem wohlhabenden Manne zum Bett— 


ler geworden bin. Der jetzt bei Ihnen 
anklopft mit der Bitte: helfen Sie 
dem, den Ihr Herr Vater ruinirt hat, 
aus ſeinem Elend! Sie können es, 
wenn Sie ihm ein paar tauſend Mark 
— ich möchte Ihrer Freigebigkeit keine 
Grenze ziehen — nach Grimm auf das 
Poſtamt ſchickten, am beſten in einer 
Anweiſung auf Sicht, per Adreſſe 
X. V. Z. poste restante.” 


Hans hatte ſich wieder gewandi. 

„Du erlaubſt, daß ich dieſen Wiſch 
zerreiße!“ ſagte der Oberförſter. 

„Ich meine,“ ſagte Hans, „dabei kä— 
me der Kerl denn doch zu glimpflich 
weg. Dies iſt ein Erpreſſungsgeſuch 
der allergemeinſten Art. Einen Sohn 
anzubetteln unter derDrohung, ehren— 
rührige Dinge von ſeinem Vater er— 
zählen zu können! Das gehört einfach 
vor den Staatsanwalt.“ 

„Den ich. in dieſem Falle doch aus 
dem Spiel laſſen würde. Nicht, als ob 
ich glaubte, der Menſch wiſſe etwas 
Uebles von Deinem Vater! Aber was 
man nicht weiß, läßt ſich ja erfinden. 
Und der Menſch, der das geſchrieben 
hat, hat ſich ſicher auf ſeine Rolle prä— 
parirt.“ 

„Alſo, ich ſoll ihm das Geld in ſei— 
ne ſchmutzigen Hände ſtecken?“ 

„Damit er ſie nach einiger Zeit, die 
wermuthlich nicht lange währen würde, 
wieder aufthut!“ 

„Was aber dann?“ 

„Wenn ih Dir rathen darf: nichts. 
Sobald der Mann ieht, daf Du nicht 
der Mann bilt, Dih Jo ohne Weiteres 
ins Bod3horn jagen zu laffen, wird 
er vorziehen, feine Künfte an anderen 
au probiren, die leichter zu fangen 
find. Gib mir den Brief!” 

„Was mwillit Du damit?” 

„sch Hade im Laufe der langen ab 
re die Handichriften jo vieler Men- 
Sehen diefer Gegend in meinen Briefen 
und Akten. Und diefe hier ift offenbar 
nicht verjtelt. ES wäre do ganz in= 
tereffant, den inaeniöjen Herrn gele= 
gentlich zu eruiren.“ 

„Das hätte man doc 
wenn man ihn am Boltfchalter 
faßte.“ 

„gu dem er fich ſchwerlich in Perſon 
einfindet. Auf alle Fülle märe ber 
Standal fertig. Und gerade das mwill 
ich vermeiden. Du glaubft ja nicht, wie 
verjeffen die Menfchen Hier herum auf 
Standal jeglicher Art find.” 

„Run, wie Du meinft! Obgleich e3 
mir, offen gejtanden, nicht recht in den 
Kopf will, daß Jemand, und wäre e& 
ein Hallunte, ungeitraft an die Ehre 
meines Bater3 gerührt haben joll.” 

„Ich begreife das. ber, Hans, mit 
Halunten jhlägt man fih nicht und 
geht auch mit ihnen nicht ing Gericht.“ 

„Alfo: mie Du meinft.” 

Der Oberföriter hatte den Brief in 
feine Zafche geitect. Nun kamen die 
beiden jungen Herren, die fich endlich 
doh müde mufizirt, au dem Neben- 
zimmer. Der Lieutenant. wünjchte zu 
willen, ob in diefem edlen Haufe fein 
Stat zufammenzubtingen ſei? Der 
DOberförfter erklärte, nie zu jpielen; e3 
ftellte fih auf zu des Lieutenants 
größter Verwunderung heraus, daß 
Better Hans noch nie „einen Stat ge: 
kloppt“ hatte. 

Dann faß man no eine Weile in 
Hans’ Rauchzimmer bei einer Flache 
altem Markobrunner. Aber das Ge- 
Tpräch wollte nicht recht in Gang fom- 
men, und der Oberförfter bat bald, fei- 
nen Wagen vorfahren zu laffen. 

„Hat e8 etwas zwiſchen Euch gege-⸗ 
ben?“ fraate der Lieutenant verwun- 
dert, al& die Herren aus der Oberfür- 
fterei fort waren. 

„Zwiſchen mir und ihm?“ erwiderte 
Hans. „Nein, Tieber Sohn! So etwas 
fann überhaupt nicht vorfommen.“ 


Der Oberförfter atömete hoch auf, 
ald er mit feinem jungen Gefährten 


einfacher, 
ab⸗ 
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im Wagen ſaß und durch die ſternklare 
kalte Dezembernacht den kurzen Weg 
auf der Chauſſee nach Haufe fupr, 
Gott ſei Dank, daß es ihm gelungen 
war, vor Hans die Aufregung zu ver— 
bergen, in welche ihn der Unglücks— 
brief, den er in der Taſche trug, ver— 
ſetzt hatte! So wollte alſo doch die bö— 
ſe Vergangenheit ihren Mund aufthun, 
der ſo lange geſchwiegen, daß man 
ſich wohl der Hoffnung hingeben moch— 
te, er ſei für immer verſtummt! Nun, 
dieſen Schlag wenigſtens, der Hans 
drohte, glaubte er pariren zu können. 
Die Handſchrift des Briefes mochte 
die des Waldſchenkenwirthes ſein, oder 
auch nicht; aber daß Riet der mora— 
liſche Urheber war, daran zweifelte er 
nicht. Der Mann hatte nach der Kata— 
ſtrophe vor achtzehn Jahren, die ihn 
auf ein paar Monate in das Gefäng— 
niß brachte, nicht wieder in die Höhe 
kommen können. Die Spielergefell- 
ſchaft, der die Waldſchenke zur Her— 
berge gedient, war zerſtoben und mit 
ihr eine reiche Einnahmequelle ver— 
ſiegt; ſeit dem Tode des Barons gab 
es keine Subventionen von Möllen— 
hof, und mit dem Verſchwinden der 
rothen Marie hatte für die meiſten 
Gäſte die Schenke ihre beſte Anzie— 
hungskraft eingebüßt. Trotzdem be- 
ſtand ſie noch fort; aber, wie man dem 
Oberförſter geſagt, in einem kläglichen 
Zuſtande; er ſelbſt hatte ſich gehütet, 
das Haus wieder zu betreten. 

Und von ſeinem verkommenen 
Wirth mußte der Erpreſſungsverſuch 
ausgegangen ſein. Was galt es dem 
Elenden, die Schande ſeiner Tochter 
zu enthüllen, wenn ihm die Enthül— 
lung ein hübſches Stück Geld brachte. 
Zweifellos hatte er von dem Verhält— 
niß nicht nur gewußt, ſondern es in 
jeder Weiſe begünſtigt, und mit Si— 
cherheit ließ ſich annehmen, daß er 
Briefe an ihn ſelbſt, oder an die ſaube— 
re Tochter beſaß, welche die Schuld 
des Barons bewieſen. Merkwürdig 
war nur, daß er ſo lange gewartet, bis 
er den vergifteten Pfeil abſchoß. Im— 
merhin mochte ihm erſt jetzt der lukra— 
tive Einfall gekommen ſein, vielleicht 
mit den Briefbelegen, die er aus einem 
Winkel aufgeſtöbert. 

Noch bevor er ſein Haus erreicht, 
ſtand bei dem Oberförſter der Beſchluß 
feſt, morgen die Waldſchenke aufzuſu— 
chen. Ueber das Weitere wollte er ſich 
heute Nacht den Kopf nicht mehr zer— 
brechen. Es würde ſich an Ort und 
Stelle ſchon finden. 

Das Wetter war in der Nacht um— 
geſchlagen, der Wind von Oſten nach 
Weſten geſprungen, dicke, graueSchnee— 
wolken vor ſich herjagend, ſo tief, daß 
ſie faſt die Wipfel der Tannen jtreif- 
ten, die in ſeinem ſtarken Anhauch, 
knarrend und knackend, ſich hinüber— 
und herüberbogen. 

In der Seele des Oberförſters, als 
er im Jagdwagen, dicht in den Dienit- 
pelz gehüllt, am Morgen durch den 
Forſt nach der Waldſchenke fuhr, 
herrſchte dieſelbe Stimmung wie in 
der Natur. Das ſollte alſo geſtern 
Abend wieder nur einer jener verhäng— 
nißvoll trügeriſchen Sonnenblicke ge— 
weſen ſein, denen der Regen auf dem 
Fuße folgt, und die er ſo genau kann⸗ 
te! Als ob es in ſein Leben nicht be— 
reits übergenug geregnet hätte! über— 
reichlich Schnee und Hagel gefallen 
wäre! Aber weshalb hätte man fo viel 
böſes Wetter durchgemacht, al3 um 
etterfeft zu merden! Und Regen, 
Schnee und Hagel hinzunchmen, wie 
fie. eben kamen, Wenn die Beiden, in 
deren jungen Glüd er geftern Abend 
feit Xahren und Jahren die erjte Jon- 
nige Stunde erlebt, nur gefchügt blie- 
ben vor des Metterd Ungemad! Er 
mwollte doch fehen, ob er machtlos ei, 
fie zu fchüben! Der alte Sünder da in 
der Schente jollte erfahren, mit wem 
er eö zu thun Hatte! 

Der Wagen bog von der Chauffee 
über, die Brüde in den Vorhof und 
Hielt an dem Haufe. E3 bot einen trau= 
rigen Anblid. Das Weiß der Zünde 
hatte, nie wieder erneuert, im Lauf der 
Jahre ſich in ſchmußziges Grün ver— 
wandelt; von den Wänden war der 
Putz in großen Stücken abgefallen, 
mißgeſtaltete dunkle Flecken zurücklaſ— 
ſend; die einſt grünen hölzernen Ja— 
louſien des oberen Stocks, wo die Gaſt— 
zimmer lagen, waren ſchwarz gewor⸗ 
den und fämmtlich aefhloffen, fo meit 
fie ich noch fchließen ließen: an Den 
meiften fehlte die Hälfte der Sparren; 
ein paar Flügel hingen nur no an 
einem Ungel und mochten jeden Augen 
lie vollends herabfallen. Auch in dem 
Erdgefhoß waren die morjchen Läden 
zum Iheil zugemaht; hur von der 
großen Gajtitube rechts Jah man dıe 
veripmugten enter; in dem einen 
hatte man eine zerbrochene Scheibe mit 
Beitungspapier verklebt. Seht verftehe 
ih fhhon eher die Hungrige Unver- 
Thämtheit des Mannes, fprad der 
Dberförfter bei fih; er nagt offenbar 
an dem legten trodenen Broden. 

AInzwifchen war aus der halbdge- 
öffneten Hausthür ein Teiblich an- 
ftändig gefleideter junger Menfch ge- 
treten, der Hausfneht und Kellner in 
einer Berfon zu fein fchien, benn er 
fragte den Kuticher, ob er ausfpan- 
nen? und den Oberförfter, ob er nicht 
näher treten wolle? Der Dberförfter 
ftieg ab, dem Kutfcher bedeutend, falls 
er länger im Haufe bleiben und e8 an- 
fangen follte, ftärfer zu fchneien, un= 
ter den offenen Schuppen zu fahren, 
fonjt vor der Thür halten zu bleiben. 
Dann folgte er dem jungen Menfchen 
in das Haus und ın die Gaftftube, die 
völlig leer geweien wäre, hätte an ei- 
nem der ZTifehe vor einem Glafe mii 
Schnaps nicht ein Mann gefeflen, der 
bei feinem Eintzeten erft den aufge 
ftügten Kopf, dann fi in ganzerBer> 
fon ſchwerfällig hob und, die ſchmutzi⸗ 
ge betrodbelte Kappe ziehend, ihm enis 
gegenfam: Herr Riek jelbft. 


(Fortfegung folgt.) 
* Salvator-Bier der Sonrab Seipp 


BreivingCo. wird in Flajchen Familien 
in’3 Haus geliefert. . Tel. South 869. 


m 


„Berftastlihung‘. 


Die Verftaatlihung gilt auh in 
Deutfchland vielfach ala Allheilmittel. 
Viele Aerzte wollen neurdings dieNoth 
des Merzteftandes furzmeg bejeitigen, 
indem fie ihn werjtaatlichen.' Was den 
Aerzten recht iit, ift den Mpothefern 
billig. Apothefer Kempf in Steinau a. 
D. mil der Apothefenfrage ein Ende 
machen durch die Verftaatlichung aller 
Apothefen. Er Ichreibt in der „Deuticd. 
med. Wochenſchr.“: 

„Zur Löſung der Apothekenfrage ſte— 
hen nun dem Staate zwei Wege offen, 
die Einführung derNiederlaſſungsfrei— 
heit und die der Staatsapotheke, und 
da die erſtere, den damit in anderen 
Ländern gemachten Erfahrungen zu— 
folge, nichts anders bedeuten würde, 
als ein Uebel mit einem noch ſchlim— 
meren zu vertauſchen, ſo bleibt dem— 
ſelben allein nur die Staatsapotheke 
als letzte Zuflucht übrig. Und dieſe iſt 
es denn auch, welche uns nachweislich 
zu den- erwünſchten Idealen führen 
kann, ſobald ſie in einer den Verhält— 
niſſen ſich anpaſſenden Weiſe zur 
Durchführung gelangt. Zu dieſem Be— 
hufe hätte ſich der Staat zunächſt mit— 
tels einer zweckentſprechenden Ab— 
löſung der Apothekenwerthe, die ihn 
nachweislich nichts koſten würde, in den 
freihändigen Beſitz der Apotheten zu 
ſetzen. Er würde alsdann in der Lage 
ſein, für den Betrieb ſeiner Apotheken 
die Anordnungen und Maßnahmen gu 
treffen, die den Intereſſen des Volkes 
am beſten entſprechen, ſo daß dem 
ofzneibevürftigen Publitum auch nur 
wirklich gute Arzneien in den Apo— 
theken verabfolgt werden würden. 
Ebenſo würden ſich alsdann aber auch, 
da die Zinſen nicht allein für die 
Monopol-, ſondern auch für die Real— 
werthe der Apotheken, welche Zinſen 
gegenwärtig jährlich ca. 24 Millionen 
Mark ausmachen, in Fortfall kommen 
würden, die Arzneipreiſe um vieles 
billiger ſtellen. Endlich würde der 
Staat alsdann auch keineswegs in der 
Errichtung und Verlegung ſeiner Apo— 
theken in der Weiſe behindert ſein, 
wie es gegenwärtig der Fall iſt, ſo 
daß durch die Einführung der Staats— 
apotheke den Intereſſen aller Staats— 
angehöriger auch rüchſichtlich der leich— 
ten Zugänglichkeit zu den Arzneien in 
beſter Weiſe Rechnung getragen ſein 
würde.“ 

Man ſieht Herr Apotheker Kempf 
hat ſſich mit national-ökonomiſchem 
Wiſſen nicht ſonderlich mehr be— 
ſchwert, als die Aerzte, welche nach 
Verſtaatlichung ihres Standes ver— 
langen. 


Der Duellunfug und der „Ehren— 
rath.“ 


In der Düſſeldorfer „Bürger-Ztg.“ 


leſen wir folgende Anzeige: 


Im Vollgefühl unſerer Ehre veröf— 
fentlichen wir ſelbſt, um entſtellenden 
Gerüchten vorzubeugen, Nachfolgen— 
des: 

Wir ſind ehrengerichtlich des Titels 
entkleidet beziehungsweiſe verabſchie— 
det worden, weil wir der Vorſchrift des 
Ehrenraths, uns mit einem Ehren— 
wortbrüchigen, des Meineids in unſe— 
rer Sache bei der Staatsanwaltſchaft 
Beſchuldigten zu ſchießen, nicht nach— 
gekommen ſind. 

Weitere Aufklärung bringt die dem— 
nächſt erjcheinende Broſchüre. 

v. Kamptz, 
Premier-Lieutenant d. L. a. D. 
Freiherr von Ehrhardt, 

früher Rittmeiſter. 

Der Angelegenheit (das Kabel hat 
ſchon kurz darüber berichtet) liegt nach 
der Wiedergabe der obenerwähnten 
Zeitung folgender Vorfall zu Grunde: 

„Bor einiger Zeit ereignete. fih in 
einer hieſigen ſpiritiſtiſchen Verſamm— 
lung der Umſtand, daß eine abſichtliche 
Störung der Veranſtaltung vorkam, 
obwohl alle Erſchienenen ihr Ehren— 
ort abgegeben hatten, die Sache 
durchaus ernſt zu behandeln. Der 
Thäterſchaft wurde einer der Anwe— 
ſenden beſchuldigt, der ſich dagegen 
wéhrte und verſchiedene Forderungen 
erließ. Einer der von ihm Geforder— 
ten erklärte, daß er die Forderung 
nicht annehme, weil der Andere ſein 
Ehrenwort gebrochen habe, worauf 
der Letztere ihn thätlich inſultirte. 
Hierfür hat der betreffende Herr, ein 
Gerichtsreferendat, der mittlerweile 


von hier verſchwunden iſt, eine Geld⸗ 


ſtrafe von 10 Mark erhalten; über den 
Bruch des Ehrenworts fällte das Ge— 
richt keinen Spruch. Unter den Gefor— 
derten befanden ſich auch ein Rittmei— 
ſter a. D. und ein Premierlieutenant 
der Landwehr a. D. Dieſerhalb hatte 
ſich der Ehrenrath zunächſt mit der 
Sache zu befaſſen, der den Herausfor—⸗ 
derer als ſatisfaktionsſähig erklärte. 
Die beiden genannten Herren lehnten 
gleichwohl die Annahme der Forde— 
rung ab, und ſo fand nochmals unter 
Aufbietung des ganzen Apparats eine 
mehrere Tage dauernde Sitzung des 
Ehrenraths ſtatt, deren Ergebniß nun— 
mehr bekannt wird, und zwar durch 
die davon Betroffenen ſelber.“ 
Angeſichts der einſtimmigen Verur⸗ 
theilung, welche der Duelleunfug an—⸗ 
— 
ten Zeit in der öffentlichen Meinung 
des deutſchen Volkes und ſelbſt im 
deutſchen Reichstag gefunden hat, ver—⸗ 
dient es, feſtgeſtellt zu werden, daß im 
vorliegenden Falle der militäriſche Eh— 
renrath den beſtehenden Geſetzen zum 
Trotz den Verſuch gewagt hat, zwei 
Offiziere zu einem Duell zu zwingen. 
Der Yall wird hoffentlich no an an 
derer Stelle zur Sprache gebradt v:r= 
ben. 


* Der Fiſchhändler Jasper Brown 
ſtürzte geſſern Abend in dem Logir- 
haufe Nr. 110 ®. Madilon Straze 
aus dem dritten Stochwerk die Treppe 
hinab und blieb todt unten liegen. Er 
erreichte ein Alter von 65 Jahren. 
Seine Leiche wurde nadh:der County- 
Morque gebracht. 


Reiet die Sonntagebeilnge der Abenbpoft, 


Saten, 
re 


Ausfhliehlih aus Pllanzenftoffen 
sufammengeiest, 
find das harmlojefte, ficherfte und 
Mittel der YDelt gegen _. 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrantheit. Nervöier Ko m 
Uebelteit. Adeiden. 0 ac 
Appetitlofigteit. Sitze. 
Blähungen. Kurzathmigteit, 
Gelbjuct. Weisbarkeit. 
Kolit. Ullgemeine 
Seitenftchen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlichkert. Dumpfier Hopifhmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojiakeit. 
Seberſtarre. Serjdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervojität. 
Sämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit, Bläfie. 
Berdorbener Mugen. Saftriiher Kopfichmerz. 
Sodbreunen. Kalte Sünde u. Fühe. 
Scdiliehterßceihmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Nücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Scdlaflofigteit. &rmattung. 


Sede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


porrätbig haben. 


‚Sie find in Apothefen zu haben; Prei3 25 Gentd 
die Schachtel nedſt Gebrauchſanweiſung; fünf Schady» 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Pteiſes. in Baar oder Briefmarken. irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 
bon dd; 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Für Jedermann! 


G 


Sonntags 
bw 


Präparirles Das NRezepyt des Prof. 
Tuhe fi die Spezialiiten des 
ie Spezialiiten des 
eu K Fe in Gity Medical Council. 
walls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfucht leiden, jo fommt jofort zu 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath frei. 
Empfangszimmer auf deut 4. Ylur.— Alle Fälle erfolg 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom: Forts 
Brüde! 
geheilt in dreikig Tagen auf leichte Abs 
— und das Bruhband wird auf 


Er 
(Inkorporirt.) 
Rod) von Berlin, einge: 
Ein iheres Mittel für Katarrd, Shwind- 
uns. Schiebt e3 nicht auf. 
> . “ 
The City Medical Couneil, 
mular. — Difen täglich bis 9 Uhr Abends. 
RE | 
Brühe! 
miner entbehrlid. Jeder Fall garantirt. 


15 Aerzte, jeder ein 15 private Ponfultes 
Spezialift. tions: Zimmer. 
führt in Chicago durd 
fuht und Blutkrankiheiten. 
Alle broniichen Nterven-, Haut: und Blut: 
148 State Str. 
von 10 Uhr VBorm. bi 4 Uhr Nadın. 

bei Männern, rauen u. Hindern Dauernd 


Iz= HP 

Mr. Mar Friihmnann, von No. 7 Gardner 
Str.. Ghicago, don einem Brud), der vier Jahre 
alt ıdar, in vier Wochen geheilt. 
P.C. Moden von 642 Fulton Str., Ehi: 
cago, hatte einen Bruch jeit feiner Hind- 
heit; in fünf Wochen Turiri buch 
Hirk's Heilmetyode für Brüche. 

Sprecht vor oder ſchreibt 


Kirk Medical Dispensary, 


‚371 Milwantee Ave., Shicago. 
Tfficer Stunden: 9—8:30; Sonntags 10—2 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jeden: Pader.) 
Muttcrä Salbe it eine Miihung von rein beqe» 
tabiliihen Delen. Sie heilt Zatarrh, Group, Erzema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salgilug, Schritte, 
Brandwunden, Berrenlungen, Berlekinaen, Haute 
krantbeiten ac. „geicht zu gebrauden — Schnelle Wir» 
Bung.“ Kleine Hügie 25; große Büchie 50. Yu ders 
kaufen bei allen Apothefern oder per Poit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ehicaao. 
Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 
Gebraucht Mutters Vionier⸗Villen. 


Smalj 


e⸗ N 
ale 


Zum Shenern, Nermgen und Pugen von 
— 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffing, Rupfer und 
allen Büchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Rarmor, Porzellan n.i.w. 


Berkauft in allen Apotbeten zu 25 6t3. 1 Pfd. Bor: 
Ghicago Office: 220ddilj 


119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bollitäudiges Gebif........-- 
Goldene Zahntronen. 
Goldfüllung, 50c bis 
@ilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bis 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16jlddf 


Sehr werthvoll für Frauen. 

Rah jahrelangem Kkrankiein mit einem Muttexleiden 
ber jhlimmiten Art und von den beiten Merzten ala 
nyeildar bezeichnet, habe ich mich feiliehlich durch 
ein harmlojes häusliches Mittel jelbit geheilt. Dieied 
Mittel ift jo wertbboll daß ic) irgend einer ähnlich be» 
bafteten Frau eine IOtägige Behandfung frei zuiende. 
Dan adreffire: Mrä. Emily Baffett, South Bend, Ind. 


Die beiten u. billigiten Bruds 
bänder tauft man beim (yabris 
tauten OTTO KALTEICH, Zummez 

: 1, 133 Clark Str., de 


| eocele (Hodenfrankheiten) ıc. 


on 
(#37) 4 
7 r 
% 


R SWEANY, 


feit langem vortbeilhaft befannt al Ehi- S . 
cagos eriter und erfolgreishiter Spezialifl 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Kerven-, hroniihen und gcheimen Srantheis 
ten von Rännern und Frauen. 


— ht Wenn Ihr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt Tauſende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
an Solche. die ihre Leiden beſchreiben. 


Werthvolle Auskunftsbucher frei verſandt 
16nmiflj 
Dr.F.L.Sweany, 323 Stata$t., Ecke Congress, Chicago 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


—— 


en 


* 
Wir ziehen Zähne beitimmt obne Schmerz; fein 
Gas und teine Befahr. Volles Gebik 86; feine befm 
ven zu irgend einem Preiie. Goldironen und u 
arbeit eine Spezialität. 2Osfarät. Goldplatten & 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern its 
Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Zabne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 21000, wenn Semand mit unieren Breiien und 
rbeit fonfurriren fann. GoldefFüllung Soc aufwärt3. 
Sfien Abends und Sonntags. Sprect vor und 
Shz werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lat euch früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen uad Dauie. — 

Volles Gebik 8. löivpdibe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deuticie Spes 
taliften und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidenden 

itmenicden fo jpuell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Site beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Yraucens 
leiden und Picnjiruationsitörungen ahue 
Speration, Sautirankheiten, Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Planubarfeit ıc. 
Operationen don eriter Riafle Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Barie 
Konfultirt uns bevor 
Wen nötbig. placiren wir Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden von Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen. 


nur Drei Dodars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stuns 
den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Ubends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


hr heirathet. 


Brüche, 
Meine Brudbänder 
3 übertreffen alle ande» 
3 ren. Seilung'erfoigs 
sg pofitip im I limme 
= * 3 ten Falle. Ferner 
= ... ale Bandagen = 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für inwaden Uns 
terleib und Mutterihäden. Summnijtrümpfe für Krampfe 
adern und geihwoltene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Vertrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Bei⸗ 
ne, Füße c. Alle dieje 
Saden werden nad meiner 
Ungabe und unter meiner 
Deriönlien Aufficht in mei» N) 
ner eig. zabrif hergeitellt. h N 
Dabe das Älteite und aröfite ” - = 
deutiche Geichäft dieier Art in Chreago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 69 Fıfth Ave., Ecte Randolph Str. Spe 
zialift für Brücde und Verkrüpvelungen deö menidhe 
lichen Körpers. Sonntags offen bi8 I2 Uhr. Darıem 
werden von einer Dame bedient. * 


(Doktor Graham) 
behandelt, wie bekannt, ſeit den letzten WJahren mll 
größtem Erfolg alle die bartnädigen, hoffuungsloien, 
beralteten und langjährigen Krankyeiten und Leider 
beiderlei Geihlecht& dur die in Deutichland, 
fowie bier fehr bewährte Methode von Unteriudung 
de3 Waffers (Urin), und furirt, nadhdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glückliche Wiederherjtels 
lung durd) den Gebraud) von jeinen 
Sicben Lichlings:Medifamenten. 

Zanjende biefiger jyamilien beftätigen mit Dante 
faqnungs:Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeinee 

eıtntttel.— Der Mafler-Doktor bereitet feine eigene 

ledızım. 

Office: 363 Süd Etate Str., nabe Harrijon. 

Spreditiinden nur von 10—1 Uber, Abends 5— 7 Ubhrz 
Sonntags geigplofien. — Unentgeltlihde Konjultatiom, 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend weile 
Art von Geihlechtätranfbeiten beider Geichledhter; Sas 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörung 
fowie verlorene Mannesfraft und jede gebeime Kran 
beit. Alle uniere Präparationen jind den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören au furiren, aarätlte 
tiren wir eine Heilung. Freie oniuftation mündli 
oder brieflih. Spreditunden 9lihr Morgens big 
Uhr Abends, Private Spredyinmer: ipreden Sie ig 
der Avotbefe vor. Gunradis dDeutide Apothele 
41 ©. State Str., Ete Fed Eourt. Chicago. Bmal 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 
Wenn io, wıll ih Eud dad Nezevt (verfiegelt portoe 
frei) eines einfacden Hausmittelö jenden, welches mi 
don den Folgen von Seldftbeiletung in früher Ju⸗ 
end und geichlechtlihen Ausichwiifungen in Tpaterm 
abren heilie. Dies it eine fichere Heilung für 
freıme Nervofität, nähtlihe Erguiie u. j. m. Ti äh 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adreije: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


4 \ * 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei ber jtärkiten Hörpere 


bewegung zurüdyält und jeden Brud heilt. SKatal 
auf Verlangen frei zugejandt. Si 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— — — — — 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee —54 


nahe Divifion Str. — Feine Zähne 


end aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılberfüllung zum halben Preis, 
Ale Arbeiten garantır. — Sonntags offen. 15015 


— — 


DR.P. EHLERS, 
108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
GSprediitunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntaga 11—2 2901} 
Gpezialarzt für Geiglehtätraufheiten, nerböfe Schwäs 
Ken, Haut», Blutes, Nıeren- und Unterleibö-ftrantheiten, 
Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Saut: und Geihlchtä-strand 
heiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregitundens 
w—12, 1-5, 6—7; Sonntags V—11. " Wobdi 


Ich E 0 


©ptikus, E ADAMS Str. 


Genaue Unteriugung von Augen und Anpa! 
don Gläjern für alle Mängel ber Eehtraft. Koni 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber BPoit-Office, 


Di» N. WATRY, 


E. Randoigh Ste. 
ruhen? 
Brillen en 

nung tür yoiende Se 


Seins Saptung] D.KBAN 


Spezialist 
Etablirt 1864 
m. 159 ©. Glart Sir. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
— on Pe une? 8 — 
Sür Unbemittelte frei des Ane Disng, 





x 
Metgtnalsforseipondeng der „Ubendpon?.) 


New Horker-PBlaudereien. 


* Vom Sommer in New Vork. — Der Ausilug auf's 
Dand heutzutage ein allgemeiner. — Mber Die 
Nm Porter laffen fih nit mehr von den 
Landonkels ausſaugen. — Auch hierin hat der 
Deutih: Nulturarbeit gethan. — Was die Mei: 
berrechileriunen treiben. — Katzenjammet 
unter ihnen wächſt. 


Nem York, 30. Juli 1896. 

Da wären wir glücklich wieder ein- 
mal mitten im Hochjommer, mo Nem 
York Ichläft. Und zwar fchläft es heut- 
zutage länger und gefünder als früher. 
Der Grund für diefe auffallende Er- 
Iheinung ift, daß jegt Jedermann in’3 
Land geht, der es ermöglichen Tann. 
Es iſt theils Modeſache, theils Bedürf⸗ 
niß. Dieſe allgemeine Auswanderung 
aus der Stadt in's Land hat übrigens 
eine intereſſante Revolution im Som— 
merhotel⸗Geſchäft herbeigeführt, deren 
Ergebniß ein wahrhaft ſegensreiches 
genannt werden muß. Vor noch nicht 
gar langer Zeit gehörte für den Som— 
mer=-Bsarder eine geradezu übernatür= 
lie Spürnafe dazu, ein Hotel oder 
Tarmhaus zu finden, wo der Aufent= 
halt ein auch nur halbwegs angeneh- 
mer war. Der Herbergsvater verman- 


Ser 
Der 





Weib nicht thun dürfe. 


ſtändniſſe gemacht, wuthſchnaubend 
auf's Land oder nach Europa gezo— 
gen. Was zurückgeblieben iſt, ſind le— 
diglich Reſerve-Truppen, gerade ge— 
nügend, um die Feſtung halbwegs an— 
ſtändig beſetzt und in Vertheidigungs— 
zuſtand zu halten. Ab und zu wer— 
den kleine Ausfälle gemacht, der 
Uebung wegen und damit die Zungen 
nicht einroſten. Einer dieſer ausfalls— 
buſtigen Krieger iſt Mrs. Gougar, die 
kürzlich einen kühnen Ueberfall auf 
einen der grimmigſten Gegner der Wei— 
berrechtlerei, den ſtreitbaren Reverend 
Dixon jr. gemacht hat. Dieſer noch 
jugendliche Diener Gottes hält ſeit ei— 
niger Zeit öffentliche Debatten über 
Weiberrechtlerei, wobei ihm irgend ein 
Gegner willkommen iſt. An den letz— 
teren fehlt es ihm nicht, denn Reverend 
Diron tft einer der beſtgehaßten Anti— 
Weiberrechtler, denn er betrachtet die 
Weiberrechtlerei nicht bloß als einen 
Unfug, ſondern erklärt auch ganz of— 
fen, daß der Mann vor dem Weibe 
körperlich und geiſtig Manches vor— 
us habe, was ihn dazu berechtige, ver— 
ſchiedene Dinge zu thun, welche das 
Ueber dieſes 


Thema hat er ſich dieſer Tage in dem 


i 
I 


fogenannten „PBrohibition Park” auf 


deite fich gewöhnlich bei der Ankunft | Staten $sland mit der fampfluftigen 


des eriten Gates in einen Mustito, | 


welcher dem Gajt unbarmderzig das 
Blut ausfog. Er hielt das Schlechtefte 
noch zu gut für den Städter. Der 
leßiere wurde in ein elenvdes, muffiges 
Loch geitedt, ohne Luft, Licht und Mö- 
bel, mit einem Bett, welches Schlaf 
zur Unmöglichkeit machte und voller 
Umgeziefer jtedte und was das ſoge— 
nannte Efjen anbetraf, jo war es in 
der Regel ungenießbar. Und wunder— 
bar — der mwildelte Kider, der in der 
Stadt der Schreden aller Boarding- 
hausmütter war, er wurde, fobald er 
in die ländliche Herberge fam, fromm 
twie ein Zämmchen — und fraß aus der 
Hand. „Du lieber Himmel“, lautete 
die ſtehende Redensart, „imLande kann 
man nicht den Komfort erwarten, den 
man in der Stadt hat. Wenn ich nur 
friſche Milch und Eier und Butter habe 
und friſches Gemüſe, das genügt mir 
ſchon. Es iſt ſo eine Art Abwechſe— 
lung. In der Stadt ißt man zu viel 
und zu reichlich.“ Und ſo faſtete 
manch Einer ſeelenvergnügt d'rauf los 
und wälzte ſich des Nachts ſchlaflos 
auf ſeinem Marterbett. 

Solange der Einzelne für dieſes 
immerhin etwas zweifelhafte Vergnü— 
gen die Woche $6 und 57 oder auch 
88 zahlte, war's ja auch ſchließlich er— 
träglich. Aber nach und nach ſchwoll 
den Wirthen der Kamm und ſie gin— 
gen mit den Preiſen in die Höhe, ohne 
dafür mehr zu bieten. Das war der 
Strohhalm, melcher dem Kamel den 
Rüden brach, wie der Amerikaner zu 
fagen pflegt. Wenn jeßt der Nem 
Horker in’3 Yand geht, fo mudt er ganz 
gehörig auf, Jobald er fieht, daß man 
ihn über’3 Ohr hauen will. Diefe 
Mandlung der Dinge zum Bellern it 
bauptfädhli dem Deutjchen zu ver— 
danken. &3 ijt ja allgemein befannt, 
baß, während der typiiche Yankee ir- 
gend Eiwas herunterfuttert, was ihm 
vorgejeßt wird, der Deutiche Fein- 
Tchmeder ift und ala folcher die höch— 
ften AUnfprühe an die Produfte der 
Küche Stellt. In den New Morter 
Boardinghäufern ift eg eine geläufige 
und jtehende Redensart der habgieri- 
on Boardinghausmutter: „Ich 
wünſchte, ich hätte recht viel Amerika— 
ner, die eſſen Alles, die Deutſchen ver— 
langen zu viel!“ Dieſe ſchreckliche „Un— 
tugend“, für ihr Geld Etwas zu „ver— 
langen“, haben die deutſchen Som— 
mer-Boarder auch in's Land mitge— 
nommen und ſo dazu beigetragen, den 
Vampyren in den Hotels und Board— 
inghäuſern die Luſt am ungehinderten 
Ausſaugen ihrer Opfer zu benehmen. 

Dazu kommt noch, daß in neuerer 
Zeit Familien mit Kindern ihre eige— 
nen Landhäuſer zu nehmen pflegen. 
So eine „Cottage“ iſt in der Regel 
äußerſt billig und koſtet mitſammt dem 
Haushalt kaum die Hälfte des Geldes, 
welches der Familenvater für ſeine Fa— 
milie im Hotel zu zahlen hat. Auch 
dieſt Neuerung hat ihren Einfluß auf 
den Landonkel ausgeübt, da ſie einen 
ganz bedeutenden finanziellen Ausfall 
für ihn bedeutet. Die Gewinnſucht hat 
ihn gelehrt, daß er ſeine Gäſte jetzt dop— 
pelt entgegenkommend behandeln muß, 
damit ſie ſich nicht ebenfalls eigene 
Landhäuſer nehmen. 

Zugleich mit der Ferienzeit taucht 
natürlich auch wieder in den Tages— 
Zeitungen jenes Scheuſal, der Som⸗ 
mer⸗Reſort⸗Korreſpondent auf, wel⸗ 
cher aus ſeinem Reſort die albernſten 
und gleichgiltigſten Berichte an die 
Zeitungen liefert, getreulich meldet, 
wenn Mrs. Brown eine Fliege gefan— 
gen hat, Mr. Smith von ſeinem Bi— 
chele gefallen iſt und der Mops von 
Miß Thompſon ein neues blaues 
Halsband bekommen hat. Einige von 
unſern deutſchen Zeitungen haben zu 
dieſem abgedroſchenen Thema eine Va⸗ 
riation gefunden, indem ſie ſich von 
ihren eigenen Leſern aus der Som— 
merfriſche Berichte ſchicken laſſen und 
dieſelben mit Büchern prämiiren. 
Keine üble Idee und für die Leſer of— 
fenbar intereſſanter als der fade 
Tratſch der profeſſionellen Korreſpon⸗ 
denten. 
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Es gibt nur eine einzige Klaſſe von 
Menſchen, welche in dieſer Zeit der 
Ferien und des allgemeinen Ausru⸗ 
hens fieberhaft thätig ſind und das 
ind die Weiberrechtlerinnen. Aber es 
ſt doch nur im Grunde weiter Nichts 
als viel Geſchrei und wenig Wolle. 
Den Kenner dieſer komiſchen Sorte 
von Menſchenkindern täuſchſt das Ge— 
ſchrei nicht hinſichtlich des geringen 
und armſeligen Quantums Wolle, das 

i erzielt wird. Zunächſt ſind die 
irklich großen Leuchten unter ihnen 
augenblidlich gar nicht hier. Sie ha- 
ben noch die republitanifche Konven- 

m in St. Louis mitgemacht und find 

mm, nachdem ihre beſten Freunde, die 

blitaner, ihnen feinerlei Zuges 


| 
| 


| 


‚ganze MWeiberrechtlerei 


Mi3. Gowgar herumgeftritten, zum 
großen Gaudium der verlammelten 
Zubörerichaft. Natürlich behauptete 
Mrs. Gougar das direfte Gegentheil 


| und bemieg haarklein, daß umgekehrt 


aus der Sache ein Schuh werde, d. H. 
daß in Wirklichkeit das Meib förper- 
lich und geiftig dem Manne weit über- 
legen jei — womit fie ja auf nur 
ausfpracdh, was die gebildete Amerifa- 
nerin thatjächlich glaubt, auch wenn fie 
nicht einmal berufsmäßige Weiber- 
rechtlerin it. 

Sntereffant bleibt jedoch, daß die 
ala Sonder- 
Bewegung in New Mor To qut mie 
todt it, d. h. fie ift e3 leidenschaftlich 
disfutirtes Gefprächd- Thema ein für 
ale Mal. Das mit jo viel Geräufch 
ausgeitreute Samentorn hat nicht 
Wurzel gefaßt, die große Maffe des 
Bublifums will von den ebenjo über- 
ſpannten wie unverfhämten Frauen 
zimmern Nichts mwiffen. Sp mander 
bon ihnen fängt an ich ein böjer Ka- 
Benjammer zu bemäcdhtigen und Das- 
felbe riefige Talalicht aufzugehen, was 
der befannten Miß Couzens foeben 
aufgegangen ilt, nämlich daß die holde 
Meiblichteit „geinechtet” fein will — 
wasdiefeDamen nämlich unter geinech- 
tet verftehen. Da haben wir bier fo ein 
„neues“ Weib, welches für eine unjrer 
Abend-Zeitungen “Talks with girls” 
fchreibt. In diefen Artikeln Tadet fie 
ihre ganze mweiberrechtliche Galle und 
Wuth ab. Neulicy jchrieb fie z. B. ei— 
nen Artikel, in welchem jte den jungen 
Mädchen rieth, um Gotteswilfen nur 
Nichts zu lernen, nicht geijtreich und 
mißig zu fein und ihre intellefiuelle 
Ueberlagenheit über den Mann recht 
forgfältig zu verbergen. Ye dimmer 
fte wären, deito beffer. Wenn fie fich 
lediglich mit Vergnügen beſchäf— 
tigten, recht liebengwürdig und albern 
wären im Verkehr mit Männern, fie 
für leßtere jo jchön wie möglich mach— 
ten und verliebt wären, harmloje Ro- 
mane-täfen und häusliche Talente ent- 
falteten, dann wären fie populär und 
erreichten va3 höchite Ziel eines jungen 
Mädchen, gut zu heiratden. — Die 
ganze giftige Enttäwfchtheit der Eman= 
zipirten jpricht aus Diefen boshaften 
Zeilen. Auch dieſe wuthſchnaubende 
Seele hat die nmüchterne Praris der 
Sache ausgefunden. 9. Urban. 


Der Wafhingtoner Weltpoit- 
Kongreß. 

In der Anfangswoche des Monat 
Mai nächſten Jahres wird in der Bun— 
deshauptſtadt ein wichtiger interna— 
tionaler Kongreß zuſammentreten, ein 
Welt-Kongreß, wie ein ſolcher von 
den Vertretern ſämmtlicher, dem Welt— 
Poſtverein angehörigen Nationen alle 
ſechs Jahre abgehalten wird. Die „N. 
Y. Handelsztg.” ſchreibt darüber: Die 
Aufgaben, welche dem diesmaligen 
Kongreß vorliegen, ſind von beſonde— 
rem Gewicht und betreffen ſowohl eine 
gründliche Reviſion der Beſtimmungen 
des Welt-Poſtvereins, wie Erledi— 
gung von Fragen von hoher fommer- 
zieller Bedeutung, darunter folcher, die 
gelegentlich des legten, in Wien jtatt- 
gefundenen WeltPojtfongreffes zur 
Anregung gelangt ind. 

Mit Ausnahme von China, dem 
DrangesTzreiltaat und Kreta gehören 
jegt die Regierungen Jämmtlicher zivi- 
lijirter Staaten, insgefammt 53, dem 
MWelt-Boftverein an; die lebte Bei- 
tritt3-Erflärung ging im Januar d. 
J. von der Kapfolonie aus. Auch be- 
treffs der genannten drei Yänder er=- 
wartet man, daß ich diejelben, viel- 
leicht no vor Schluß des Kongreffes, 
dem Welt-Poſtverein anſchließen wer— 
den: Die Zahl der Delegaten zu dem 
Kongreß it nicht befchränft, dagegen 
ift jedes Land nur zu einer Stimme 
berechtigt. 

Da die Verhandlungen der früheren 
Kongrefle in Bern, Paris, Liffadon 
und Wien entweder in der Senatstam- 
mer oder im Saale des oberiten Ge- 
richtshofes des betreffenden Landes 
abgehalten worden find, wird beabjich- 
tigt, die Senatsfammer in Wafhington 
für den Kongreß zu fichern, die, ab- 
gejehen von einer etwaigen Ertra- 
jeilion, zu der Zeit unbenußt fein 
dürfte. 

Die Hauptfrage, welche dem’ Kon- 
greß zur Berathung vorliegen wird, be— 
trifft den Ausgleich der Transportiv- 
ften, welche die Beförderung der Boit- 
fachen eine3 Yandes durch das Gebiet 
jeden anderen Qandes verurjacht, denn 
gegenwärtig wird für da& geringite 
Boftgemwicht, welches ein Land über 
Land oder Wafler eines anderen ver- 
fendet, jfrupulös Zahlung geleiftet. 
Zur Ermittelung des jedem einzelnen 
Lande für den Transport ausländi- 
cher Pojt zu gewährenden Kredits, 
bezw. des Betrages, welchen ein Land 
jedem andern fchuldet, findet alle drei 
Jahre, und zwar während dreier Som- 


"der Lieutenant. Helm erhielt 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 1. Auguft 1896. 
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merwochen, eine ſtatiſtiſche Aufnahme 


gleichzeitig in allen Lnädern ſtatt, und 
die Reſultate derſelben werden dann 
für die Ausgleichs-Berechnung ders 
wandt. Natürlich iſt dieſe Aufnahme, 
wie die Feſtſtellung der Einzel Be— 
träge, eine ſehr ſchwierige Arbeit, die 
zu vielen Verwidelungen Anlaß gibt, 
bejonder3 bei weniger zivilifirten Yäns 
dern, wie 3.8. Miien, mo der Lauf ber 
Poſtlinien ſchwer feſtzuſtellen iſt. 

Zur Abhilfe dieſer Schwierigkeit 
wurde bei dem letzten Kongreſſe in 
Wien ſeitens der Vertreter unſeres 
Landes der Antrag auf völlige Aufhe— 
bung der Durchgangs-Raten geſtellt; 
jedes Land ſollte verpflichtet ſein, Aus— 
land-Poſt koſtenlos zu befördern. 
Dieſer Antrag drang jedoch nicht 
durch, und zwar mit Rüchkſicht auf die 
auſtraliſchen Kolonien, welche auf 
Aufrechterhaltung der Tranſit-Raten 
beſtanden, ſowie auf Belgien, welches 
im Verhältniß zu der Größe des Lan— 
des einen außergewöhnlich ſtarken 
Tranſit-Verkehr hat. Nach dem ge— 
troffenen Uebereinkommen genügt im 
Welt-Poſtkongreß ein wohlbegründe— 
ter Proteſt, um einen Antrag zu Falle 
zu bringen. Ein zweiter bezüglicher 
Antrag wurde von Deutſchland ge— 
ſtellt, und zwar dahin gehend, das 
Durchſchnitts-Reſultat der letzten drei 
ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſollte ferner 
für die Ausaleichs-Berechnung als 
Norm gelten. Wahrſcheinlich wird die— 
ſer Antrag. wenigſtens für Die Zeit 
bis zum Zuſammentritt des nächſten 
Kongreſſes im Jahre 1903, diesmal 
zur Annahme gelangen. Gänzliche 
Aufhebung der Tranſit-Raten iſt da— 
gegen vorläufig nicht zu erwarten. 

Eine andere wichtige Frage, welche 
den Kongreß beſchäftigen wird, be— 
— 
marke, eine ſchon vielfach debattirte 
Vorlage, für deren diesmalige Annah— 
ıne gute Auscht vorhanden ſein ſoll. 
Gegenwärtig erkennt kein Land im ei— 
genen Gebiet die Poſtwerthzeichen ei— 
nes andern Landes an; die einzige 
Ausnahme bildet die Weltpoſtkarte 
mit Rüdantwort, deren abgelöjte, zur 
NRüdantmort benügte Hälfte, "von der 
Voftverwaltung jedes Landes nad 
dem Beitimmungslande befürdert 
wird. Die geplante Meltpojtmarfe 
fann eventuell im Snland-Berfehr ei- 


"ned Qandes verwandt werden, haupt- 


fächlich ift fie jedoch für den interna= 
tionalen. Verfehr beitimmt, und joll 
die Poftvermwaltung eines jeden Lan— 
des gehalten fein, die Weltpoſtmarke 
im Verkehr von oder nach dem Aus- 
lande anzuerfennen. In Wien murde 
diefer Vorfchlag im Kongreß einge: 
hend erörtert und fchließlich niederge- 
ftimmt, immerhin jedoch wurde das 
Rerner Bureau beauftragt, die Sack 
näher zu unterfuchen und in Wafhing- 
ton darüber Bericht zu erftatten, 

Gegen Annahme des Vorjchlages 
wurde al3 Haupteinmand der Unter- 
Tchted in der Gelbwährung der ‚ber- 
Schiedenen Länder angeführt. Auf 
Grund veffelben könnten, wurde be= 
hauptet, Sepfulanten Marten in ei- 
nem Lande zu einem Breife faufen, 
der ihnen in einem anderen Lande eis 
nen Profit gewähren, mährend die 
Pofteinnahmen leßteren Landes durch 
folhe Iransaftion Schaden erleiden 
würden. Dagegen führten die Be- 
fünmorter des Planes an, der Smport 
und der Eransport von großen Quan- 
titäten. folder Marken in ein Land, 
würde die Originalfojten derart erhö- 
hen, daß eine ſolche Transaktion ſich 
nicht bezahlen, bezw. daß fich durch 
foldhe Mehrfoften jeder Unterfchied in 
der Geldwäahrung der Länder auzglei- 
hen würde. Auch für die Weltpoft- 
marfe würde die franzölifche Gelowäh- 
tung in Anwendung fommen und den 
Regeln des MWeltpoftvereins gemäß, 
werden für Beförderung von 15 
Gramm Poſtgewicht höchſtens 25 en 
times berechnet. Das anerkannte Ae— 
quivalent dafür hierzulande iſt 5 Cts., 
in Deutſchland 20 Pfennige, in Oe— 
fterreih-Ungarn 10 Kreuzer, in Groß 
britannien 24 Bence, in Standinanpien 
20 Dere ac. und thatfächlich fommt von 
allen Ländern das hiefige Aequivalent 
der franzöſtſchen Wertheinheit am 
nächiten. 

Von tmichtigen Maßregeln, welche 
des Meiteren zu Berathung kommen 
werden, ift fchließlich noch der Plan be- 
treffs Einführung eines internationa= 
len Poſt-Umſchlags ermähnensmerth, 
der wahrſcheinlich zur Annahme ge— 
langen wird. 


Deutſche Kämpfe in Südafrika. 


Das „Deutſche Kolonialblatt“ ver— 
öffentlicht in ſeiner neueſten Nummer 
einen ausführlichen Bevicht des Lan— 
deshauptmanns Leutwein über die 
Niederwerfung des Aufſtandes der 
Khauas-Hottentotten in Deutſch⸗Süd⸗ 
weitafrifa. Der Landeshauptmann 
hatte auf das Einbringen der aufitän- 
diichen HäuptlingeNifodemus und Ka— 
bimema Preife gefeßt. Die deutfche 
Erpedition umfahte 84 Mann, 5 Na- 
mareiter, 96 Pferde, 2 Gejchüße mit je 
16 Ocfen, 1 Waaen mit 20 Ochien be- 
fpannt und 9 Mann Eingeborene bei 
Geihüg und Wagen. Am 18. April 
fam e& bei Siegfried zum Gefecht. Die 
Khauas drücken fich por den anipren- 
genden Reitern in die Büſche und ſchoſ⸗ 
ſen dann hinter ihnen her. Dieſe ſprau— 
gen nun vom Pferde und bekämpften 
ihre Gegner zu Fuß. Dieſe Aufgabe 
wurde dadurch weſentlich erſchwert, 
daß eine Anzahl Weiber die fechtenden 
Männer mit ihren Leibern zu decken 
ſuchten und doch ward bei dieſem hef- 
tigen Kampfe, in dem allein ſechs 
Khauas getödtet wurden, kein Weib 
verletzt. Beſonders tapfer fochten ne= 
ben ihren Offizieren der Unteroffizier 
Modler, die Reiter Bufch und Halber- 
ftadt,. Der Unteroffizier Pitt wurde 
in diefem Handgemenge Tohmer ver- 
wundet und ftarb nach zwei Stunden, 
einen 
Schuß durd den linten Oberfchentel, 


‚machte, jedoch hievvon nicht nur feine 
Meldung, fondern nahm auch am den 


Gefechten der folgenden Tage theil, fo- 


wie aud) an jedem Dienfte Bis gur Be- 
endigung.des Zuges. Bei der Verfol- 
gung wurden einige Gefangene ge- 
macht, darunter der Kaffernhäuptling 
Apollo. Am 1. Mai traf auch der Ka- 
pitän Witboot mit etwa 70 Reitern in 
Begleitung des Premierlieutenants v. 
Burgsdorff, welch’ lehterer 22 Reiter 
feines Diftriftz mitgenommen hatte, in 
Gobabis ein. Damit mar die dem 
Landeshauptmann zur Verfügung fte- 
hende Truppe, die auch 120 Hererorei= 
ter unter Samuel Maharero umfaßte, 
vollzählig und fo trat er in der Nacht 
bom 2, zum 3. Mai jeinen Vormarich 
an. E& mwurde feitgeitellt, daß Nito- 
demus fich von Kahimema getrennt 
hatte und daß bei leßterem die Kihauas 
feien. Hiernac; mußte man Kahime- 
ma al3 den Hauptaeaner betrachten 
und e3 wurde beichlofjen, zunädjit ge— 
gen diefen vorzugehen. Worausgefen- 
dete Witbooi- und Hereropatrouillen 
brachten noch in der Nacht vom 5. zum 
6. die Meldung, daß die Werften des 
Geaners fih 13 Neititunden nördlich 
befanden. Die Werften lagen im dich- 
ten Gebüjch derart veritedt, daß Die 
borausgefendeten Spione nur ihre An— 
mwejenbeit, aber nicht ihre genaue Lage 
hatten feititellen können. Das Gefecht 
nahm mehr den Charakter eines Ueber- 
falles an. Mit dem Eingreifen der 
Artillerie wurde eine Abihmächung 
des feindlichen Feuers bemerkbar, völ- 
lig wurde dasfelde indeflen erjt durch 
den letzten Infanteriefturm zum 
Schmeigen gebracht, obwohl die Artil- 
lerie Schließlich fih verichoffen hatte. 
Erbeutet wurden eine Menge Gewehre, 
etwa 300 Stüd Vieh nebit 6 Wagen, 
an Gefangenen murden nur wenig 
Männer, aber zahlreiche Weiber und 
Kinder eingebracht. Die Khauas find 
am härteiten mitgenommen und jollen 


nach Ausfage der Gefangenen nur noch P 


40 mwaffenfähige Männer bejiten. Von 
der Kapitänsfamilie ift nur no Ja— 
fob Zambert übrig, ein Vetter des ge- 
fallenen Kapitäns. Von den Leuten 
Kahimemas wurden etwa 30 \obte 
aufgefunden. SInzwiichen ift telenra= 
phifch gemefdet worden, dat Nifode- 
mus und Kahimema fich bereit? in den 
Händen de3 Landeshauptmannes be- 
finden, Der Landeshauptmann lobt 
ſehr die Vertragstreue Witbooi's. Es 
war eine merkwürdige Geſellſchaft, die 
ſich in Gobabis zuſammengefunden 
hatte und dort ihre Erinnerungen aus— 
tauſchte. Alle, nämlich Deutſche, Wit— 
boois, rothe Nation und Hereros, hat- 
ten ſich ſchon untereinander geſchoſſen, 
die meiſten der Anweſenden ſogar An— 
denken daran davongetragen. In Go— 
babis waren ſie unter deutſcher Füh— 
rung zu gemeinſamem Handeln verei— 
nigt. 


Seipp 
Bairi 
Bier 


an Zapf bei unſeren Kun— 
den. Fragt nad Seipp? 
„Bairiſch“. 


CONRAD SEIPP BREWING 00. 


CHICAGO, ILL. 
ddja—4ag 


MOELLER 


BROS. & CO. 


928-930-932 Milwaukee Av. 


Eine Partie jhwarze Brofat Taffeta-Seide, in 
niedlihen Mluitern, für Bloujen und Kleis 
der paflend, Preiswürdig für 756, nur für 
Montag 49 

Schwerer indigoblauer Calico, 32 Zoll breit, 
jonft nicht unter 1214c verkauft, für Mon- 
tag, die Yard nur Bie 

Ertra feine Qualität in Sommer Merino-IUits- 
terhofen für Männer, in nur großen Nums« 
mern, repräjentiren einen reg. Werth von 
I%, für Montag, unjer Räumungspreis ift, 
das Paar 39e 

Brooks Mafhinengarn, für Montag, 3 Rollen 

56T 

Jah 

ren, reg. Werth 25c, für Montag, das Paar 
r 15c 

Ertra große türfiihe Badehandtücher, gemöhn- 
U. nicht unter 15c verkauft, für Montag, 
das Stüd 11%e 

Wafjeraläjer, am Montag wieder 3 für....5e 

Vorzelan-Obitteller, ihön deforirt, da8 Stück 
MUr...... 

Schönes geſtreiftes Gardinenzeug in Cream 
(Scrim), jonft für 7e verfauft, Montags 
TE 24€ 

Waihiwringer, werth $1.75, für Mont..1.09 

100 Zeugklamımern, für nur 

120 Fuß lange Mafchleine, für 

_ Groceries. 

Beite Klumpenftärfe, das Pid 2 
Die bekannte Lenor-Seife für Montag wie 
DEBREO GEMEBS FAR. . u... .-4040 0000 
Abbruch eleftriicher Seife, das Pfd % 
Granndirter Zuder Sn... 4i6e 


und aufwärts für Lotten in der 
S 5 5 0 Subpivifion, mit 
Front an Afhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
&3 laufen_eleftriiche Cars dur von ber Subbivifion 
nach der Stadt, ‘Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent« 
fernung von den Stod Yarde.— Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Beihäftsecken und jchöne Refi- 
enz-Lotten, nahe Schulen, ‚Kirchen und Stores. — Um 
dieje Zotten auf den Darkt zu bringen, wird eine be» 
Ihränfte Anzabl diejer Lotten zu dem jegigen niedri« 
gen Preijen verfauft werden, und werden die Preife 
—— erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Burn ae fo find feine bejferen und billigeren 
often zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 
3 7» + leichter Abzahlung tauft ge- 
genwärtig einen günjtig. ge» 


legenen Bauplag an der Sübdfeite, einen Bloc von ber 
elektriiden Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegen- 
beit, ein eigenes Hetim zu gründen. Agenten verlangt. 


WM. R. HıLdesrann & C0,, 


hl Washington Str, Ohioago. 


Mit nur 325.00 Baar und 


|! Frei 


Frei! 
— nad — . 


HANSON PARK. 


Kroße freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag Nachmillag. 


Bir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimitätte ftreben, vorzügliche | 


Zotten von 350 anfmürts. 


.. ©o fann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieien Potten zu letztjährigen 

Preiſen zu bekommen, da die Preis-Erhöhung den 1. Auquit in Kraft tritt. | 

Hanfon Park Lotten find das geiuchteite, billige Grundeigenthbum in der Stadt. 
Leute, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müjien anerfen: 
nen, daß wir gerade das haben, wa3 die arbeitende Klajie braucht, inden jeßt jeder einen 
Bauplag auf leichte monatliche Abzablungen kaufen kann. Diefes find die Hilligfien £otten 
innerhald der Stadigrenzen. sabrifen, Sejchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtadtiiche 
Wafferleitung und Stragenbeleuhtung. — Die eleftriiche Eijendahn forgt für raiche Ber: 
bindung mit dem Zentrum der Stadt. =u 


Schet Hanjon Part! Die blühendfte Vorſtadt Chicagos! 


I 
| 
| 
I 
Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. PBaul-Bahn verläßt das Union-Depot, 
| 
| 
| 
I 
| 


Ede Ganal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Glnbourn Ave. 
ein Blod nördlich von Dgdens Grove, und Milmautee Ave, Ge Yeavitt Str. i 
Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourtbaus, in der 
27. Ward, 2} Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Fan der Erfolg unmöglich ausbleiben. 
 _ Kleine Anzahlung, Reit nad Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinfen vorgeitredt. e 
Wegen weiterer Einzelheiten wende man fih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
RER 94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tidet3 für freie Hin- und Rückfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Ofiice tft offen jeden Sonntag Morgen von 9-11 Uhr. 


Geld 


| 


a : — * | 
zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erite Supotbef auf 
Chicago Grundeigentum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


— — — — — —— 


Der größle Verkauf von auf Zeſteſlſung angeſerliglen 
Beinkleidern, der jemals flallfand. 

Mir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. | 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute | 
tommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: | 
ordentlich niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen | 


diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn hr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein 
maß, und wir fchifen Euch Prob$n von folchen Hofen aus un 
ferem £ager, die Euch pafjen werden. 


Apalla Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


&igenthiimer, 


lsSsil Fifth Ave, Chicago. 


, BOENERT & GO, 


5 La Salle Str., Asenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Franzöfifdye Linien. — Zentralbureau für YPaffage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 

Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanager, Pafage-Department, 
ı 6 + i Kl s 
Deutihe Sparbant Yin. Aapkarun Zinfen anranntet- 
Kaiferlid deutfhe Heihspoflz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausitellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 

fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Nediskonfulent u. Nolar, Kan. 
aitsetannin Bis: O2 bA SALLE STRASSE. 


altbefannten Pla: 
Official Publication. 
of the CHICA- 


ANNUAL STATEMENT “Goissor- 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1895, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Dlinois, pursuant to law: 


Official Publication. 
of the IN 


ANNUAL STATEM ENT DUSTRIAL 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of’ Massachusetts, on the 3lat day of 
December, 1895: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPILAL; PURELY MUTUAL, 
ASSETS 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stock8.... 2eu0 00... 
Other Corporation Stocks... zes onsese 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection an 
rare muree 5,615.61 
Rents due and accrued..zenneeon once 555.50 
Total Cash Assets...............$8 148,200.89 
Total Premium or Deposit Notes, less 
Assessment and contingent Liability 874,301. 
Aggregate Amount of Cash Assets and 
remium or Deposit Notes. .... .. ....81,022,502.19 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been taken®53%0.80 
Net amount of unpaid Losses.........- 
Amourt of unearned Premiums on all 
outstanding risk8.... .... soon .000 ano 
All other Jiabilities 
Total Liabilities. ... 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 177,646.69 
Interest & dividends rec.durinyg the year 4,7.31 
Total income $ 181,924.00 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full 8 100,000.00 
66.627.00 ASSETS. 
47,301.51 
17,944.63 
1,556.64 


Loans on Bonds and Mortgages........ 
DIOR BISAER: 5006 as 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. .... 22er... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 

and transınission 
All other Assets... .zooosu«s 
Unadmitted Assets 

Total assets. 


LIABILITIES, 
Total gross amount of claims 
Do ESREB 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 16,364.22 
Net amount ofunpaid Losses...-......$ 
Amount of unearned Premiums on.all 
outstanding risks. ..... .... -. oun see 
Due for unpaid Dividends 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Total Lisbilities $ 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
TEE EHE s 22,162.58 
Interest and dividends received during 
UNE IWER.. „oo alsa Suse une dee a 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid äuring the year........ .... 
Dividends paid during the year 
Cominissions and Salaries paid during 
TREE YORE: . „une naher Kae dae u 
Taxes paid during the year............ 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures.............- 
MISCEI.LANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BEER van a ea ee an une ER 
Total Premium received during tie ———— 
year in Illinois $ 37,436.23 
Total Losses incurred during the year ————— 
in Illinois $_ 47,73.00 
% 252,842.00 
C. A. MacponarD, Vice President. 
J. J. RARDoN, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this 3ist day 
of January 1896. Wım. J. RARDoNn, 
[Seal.] Notary Public. 


collection 


EXPENDITURES. 

Losses paid during the year.....eun sr. s 3%0.767.17 
Dividends paid during the year........  106,965.55 
Commissions and Salaries paid during darlien 


the year 
Taxes paid during the year 1,827.41 
Amount of all other expenditures...... __ 14,689.25 
$ 158,470.63 


Total expenditures. 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
INimbla:.n au nneoahhke seen ner 
Total Premiums received during the = 
year in Illinois $ 11,841.08 
Total Losses incurred during the —— — 


in Illinois 


B. F. Tarr, President. 
[sear.] BENJaNıN TaPT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before ıne tıis Wth day 
of January, A.D. 18%6. Ausustine Il. ReaD, 
2 Commissioner for the State of Illinoie, | 1 


MAY & KRAUS, 


S.CLAREST. 


© Bormals 
6. B. RICHARD & CO. 


GENERAL PASSAGIER AGENT 
„„„Piliofe Paflage-Billtte. | [47 WASHINGTON ST. 
genten füralle Dampferlinien, 


Wehiel- und Voft-Auszahlungen prompt beforgt. . 


Deutfdhes Redhts: Bureau. 
(Geieglich inforporirt.) 
Erbihaitd: und Bollmahtsjachen. x 


Rehtdiachen jeder Wirt. l } \ 
Weehsel una —— 


ALBERT MAY, Bedtsanwalt. 
147. WASHINGTON STREET. 


HEO. PHILIPP 


N 


Von und naeh Deutsehiand 
billig auf den besten Linien. 


EI” Austunft gratis und offen Sonntags Bormittag, 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn —A— unſeres Hauſes 
bitte die Diarfe C. E. & Co, 
en —— — auf die Marte zu achten welche 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST “* 
COMPANY EAn< 


wader Sıe em, ein Konto un der 


CAPITAL 
$1,000,000 
SURPLUS 


$500,000 


La Salie and 
Washington 


* eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Auswaärtige Abthetlung— 

Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Plaätze 
des Jn- und Ausiandes, 

Wechſel auf alle Hauptpläße der Welt 

Rojt =» Auszahlungen nach Teutjchland, 
Sranfreich, Schweiz, Deiterreih, Rußland ze. 

Reije-Bälje der Bundes-Negierung für 
Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Banks, Sparfäffes, 
Auswärtiges und 
Truſt⸗Abtheilungen. 

Direttorens 
A.C. BARTLETT, 
Hinbard. Spencer. Bartlett & Co, 

J. HARLEY BRADLEY, Barıd Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Co, 


| MARVIN HUGHITT, res. Chicago &N. W. B'y 


CHAS. L. HUTCHINSON, 

Pres, Corn Exchange Bank 
A.O.SLAUGHTER, A. O, Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYERSON, 5 
ALBERT A. SPRAGUE, Bprague, Warner & Co, 
BYRON L. SMITH, Pres. Tue Northern TruastCq 


Tempel SchileraCı 


Hypotheken· Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erſter Klaſſe Grund⸗ 
eigenthum⸗Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ede Kinzie Str, fmmejtl} 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICAGO, 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Hrundeigenlum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigentäum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Ete Hupolfiehen, waizer 


sum Berfauf itetd an Hand. 18apbbfll 


Bank Heſchäft 


—EL & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES “".ıs'zu vertaufen. 
Ched:KRonto8 angenommen. — Erbihaften cin» 
ezugen und Bollmadhten gefehlih auögeftellt. — 
Re jel und Poit:-Anus anlungen überall hin frei 
ins Haus bejorgt. — Baflageiheine von und nad 
Europa, — Deutihes Geld getauft. 


E.R.HAASEaCe 


Bank: und Land-Geſchäft, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markte 

Raten. Erfte Hppothefen zu fiheren Kapıtal-Unfagen 

tet? an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen ın allen 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreft Dome Friedhofs. 
9mimilj @. R. Saaje, Sekretär. 


MORTOGAGES. 


SEND FOR PARTICULARS 
H.O.SIONE&CO.2061LASALLES 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO. mu 
s ũdweſt · EGe Dearborn & Wafhington Hi. 


Schußverein der Hausbeliker 
gegen,fhlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 


Branch | R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Sciffsfarten 


fauft man nirgends jo gut und billig als 
im altbefaunten Plat 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erhfchafts-Kollektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutfche Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb zw 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeſtamente. Rechts · und Militarſachen. Ausſertigung 
aller in — erfoıberlidien Urtanben in Erdſchafts ⁊ 
Gerichts» und Prozebiaden. 


Deutſche Reichspoſt. 
Gelbjendungen I3mal mwöcentlid. Deutihes und ame 
Yered ausländiiches Geld ge» und verkauft, 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen biö 12 Upe 


Cefel die Sonnlagsbeilage der „Abendpoll.“ 


4 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 5 


/ 





